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Echte Anpacker:
Die WORKER von Mercedes-Benz.

Sprinter, Vito und Citan. Jetzt in lhrem Mercedes-Benz NFZ-Zentrum Eschweller.

Sprinter WORKER 210 CDI KA

20.990,00 €
3.358,01 €
48 Monate
40.000 km

Kaufpreis ab Werk
Leasing-Sonderzahlung
Laufzeit
Gesamtlaufleistung

Monatliche Leasingrate 179 €

Vito WORKER 110 CDI KA K

18.990,00 €
3.102,47 €
48 Monate
40.000 km

Kaufpreis ab Werk
Leasing-Sonderzahlung
Laufzeit
Gesamtlaufleistung

Monatliche Leasingrate 149 €

Die Angaben richten sich an Gewerbekunden. Alle genannten Preise im Rahmen der

Beispielkalkulationen verstehen sich zzgl. USt.

Ein Leasingbeispiel der Mercedes-Benz Leasing GmbH, Siemensstr. 7, 70469 Stuttgart.

Abbildung enthélt Sonderausstattungen.

Anbieter: Daimler AG, Mercedesstr. 137, 70327 Stuttgart

Mercedes-Benz NFZ-Zentrum Aachen-Eschweiler, Hermann-Hollerith-Str. 2, 52249 Eschweiler,
Tel.: 02 41/51 95-511, www.aachen.mercedes-benz.de, E-Mail: aachen@mercedes-benz.com

Citan WORKER 108 CDI lang

11.990,00 €
2.511,06 €
48 Monate
40.000 km

Kaufpreis ab Werk
Leasing-Sonderzahlung
Laufzeit
Gesamtlaufleistung

Monatliche Leasingrate 89 €

Mercedes-Benz

Vans. Born to run

KOMMENTAR 3

Nicht nur zuschauen - wahlen!

Mehr als 100 Kandidaten stellen sich fiir Sie
zur Wahl. In der Zeit vom 6. bis 27. November
entscheiden Sie iiber die Zusammensetzung
der nachsten IHK-Vollversammlung, die den
Kurs fir die Arbeit der Kammer bestimmt.
Hier regelt die Wirtschaft ihre Angelegen-
heiten selbst: Unternehmer wie Sie und ich
beschlieBen Leitlinien fiir die Geschéaftsfiih-
rung, formulieren Forde-
rungen an die Politik und
verabschieden den Haus-
halt einschlieBlich der Bei-
tragshohe.

Die Kandidaten engagie-
ren sich ehrenamtlich, aus
Uberzeugung. Weil sie et-
was gestalten wollen. Un-
terstlitzen Sie sie dabei,
indem Sie lhre Stimme ab-
geben. Der Aufwand der
Briefwahl ist gering, die
Wirkung dagegen enorm.
lhre Stimme trdgt dazu
bei, die Eigenstandigkeit der Wirtschaft ge-
genliber dem Staat zu erhalten. Ein Privileg,
fur das die Unternehmen in der Geschichte
der Kammer hart gekdmpft haben und das
bis heute nichts von seiner Aktualitat verlo-
ren hat. Méglicherweise kennen Sie keinen

Bert Wirtz,
Prasident der Industrie- und
Handelskammer Aachen

der Kandidaten personlich. Mein Appell an
Sie ist: Wahlen Sie trotzdem, um der Stimme
Ihrer IHK in Offentlichkeit und Politik Ge-
wicht zu verleihen, denn alle Kandidaten ste-
hen fiir eine grundlegende Idee: dafiir, dass
die Unternehmen selbst entscheiden, wie
sie wichtige Gemeinschaftsaufgaben 16sen
wollen, von der Berufshildung iiber Aulen-
wirtschaftsthemen bis hin zur Unterstiitzung
bei Existenzgriindungen.

Auch in den kommenden vier Jahren steht
die Wirtschaft vor groBen Herausforde-
rungen. Eurokrise, Energiewende und Fach-
kraftesicherung sind nur drei der Themen,
die die Betriebe beschaftigen werden. Eine
starke, von lhnen gewahlte Vollversamm-
lung unterstiitzt Sie dabei. Sie garantiert der
IHK eine Position als kritischer Partner der
Politik, als Dienstleister fiir ihre Mitglieder
und als Anwalt fiir einen fairen Wettbewerb.

Rund 67.000 Betriebe wahlen 62 Vertreter
- unmittelbarer kann Demokratie kaum sein.
Dabei gilt das Prinzip ,Ein Unternehmen, ei-
ne Stimme". Das Kreuz der kleinen Start-up-
Firma auf dem Stimmzettel z&hlt genau so
viel wie das eines Weltunternehmens. Geben
Sie der Wirtschaft eine starke Stimme. Wah-
len Sie - und entscheiden Sie mit!
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WIRTSCHAFTLICHE NACHRICHTEN DER INDUSTRIE- UND HANDELSKAMMER AACHEN

Argern Sie sich auch tber Plane wie jiingst den der Stadt Aachen, die Gewerbesteuern zu
erhhen? Oder iiber Engpasse auf unseren StraBen und bréckelnde Briicken, ohne dass
etwas Entscheidendes passiert? Oder tiber biirokratische Formular-Fluten, die das Tages-
geschaft fast zum Stillstand bringen? Die IHK Aachen bringt sich in politische Prozesse
ein, wo immer sie die lokale Wirtschaft betreffen. Sie bezieht Stellung und engagiert
sich als Anwalt der Betriebe unserer Region. Grundlage dieser Interessenvertretung sind
Entscheidungen, die die Vollversammlung trifft - als wichtigstes Beschlussgremium der
Kammer. Dieses ,Parlament der Wirtschaft" legt die Leitlinien fiir die Arbeit der Kammer
fest - und erteilt ihr damit einen ganz konkreten Arbeitsauftrag. Damit er auch in lhrem
Sinne lautet: Wahlen Sie mit!

Wie die Wahl der IHK-Vollversammlung ablauft (Seite 22), warum ein ehemaliges Mit-
glied dieses Gremiums anderen Unternehmern dringend zur Wahlbeteiligung rat (Seite
24), wie sich die IHK Aachen in den vergangenen vier Jahren fiir die Wirtschaft in der Re-
gion eingesetzt hat (Seite 26), was NRW-Wirtschaftsminister Garrelt Duin von der Selbst-
verwaltung der Unternehmen halt (Seite 28) und welche Kandidaten sich lhnen zur Wahl
stellen (Seite 30), erfahren Sie in dieser Ausgabe der ,Wirtschaftlichen Nachrichten".

Eine gut gewahlte Lektiire wiinscht lhnen

Mischa Wyboris

Foto: IHK Aachen
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Vereinte Krafte

Investorensuche, Projektprasentation und Netz
werktreffen: Zahlreiche Gaste hat es bei der
diesjahrigen Auflage der ,Expo Real”, Europas
groBter Immobilienmesse in Miinchen, zum Ge-
meinschaftsstand der Euregio Maas-Rhein gezo-
gen, den die IHK Aachen organisiert hatte. Auch
prominente Besucher - vom NRW-Innenminister
bis hin zur StarArchitektin aus London - iiber
zeugten sich von den vielen Starken und Vorha-
ben der Region.

» Seite 16
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Foto: Gerhard Blank

Klare Worte

LIch habe von Anfang an gesagt, dass ich zu
einem offenen Diskurs ohne Denkverbote be-
reit bin", sagt NRW-Wirtschaftsminister Garrelt
Duin. ,Bei vielen Terminen und Veranstaltungen
werden die Leistungen, aber auch die Probleme
von Unternehmern sichtbar und erlebbar. Fiir
mich ist das ein entscheidender Input.” Uber die
Selbstverwaltung der Betriebe und das Beson-
dere an der Region Aachen spricht der Minister
im Interview auf
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Negativpreis ,Plagiarius” riickt wieder Falschungen ins 6ffentliche Licht

Il Falscher Bruder: Links der Original-Spielzeugbetonmischer ,MB Actros” der BRUDER Spielwaren GmbH +
Co. KG, rechts die mit dem Plagiarius 2013 ,ausgezeichnete” Filschung aus Tschechien.

» Zum mittlerweile 38. Mal schreibt der
JAktion Plagiarius e.V." den entsprechenden
Plagiarius-Wettbewerb aus. Unternehmen,
Designer und Erfinder sind dabei aufgefor
dert, ihre Originalprodukte sowie vermeint
liche Nachahmungen bis 30. November ein-
zureichen und den Plagiator als Nominierten
fur den Negativpreis 2014 vorzuschlagen. In
Ergdnzung zur juristischen Verfolgung habe
sich die Teilnahme am Plagiarius-Wettbewerb
fur viele Originalhersteller als erfolgreich
erwiesen: Die Angst vor offentlicher Blama-
ge habe schon manchen Plagiator dazu ge-
bracht, Restbestande vom Markt zu nehmen,

eine Unterlassungserklarung zu unterschrei-
ben oder seine Lieferanten preiszugeben, teilt
der Verein mit. Die Preisverleihung findet
zum Auftakt der weltweit groRten Konsum-
gltermesse ,Ambiente" am 7. Februar 2014
in Frankfurt statt. Das Anmeldeformular lasst
sich auf der Internetseite der Aktion unter der
Rubrik ,Wettbewerb" herunterladen.

www.plagiarius.com
Ansprechpartnerin:

Christine Lacroix
Tel.: 07308 922-422
info@plagiarius.com

Studie ergriindet diisteres Wirtschafts-Image bei Journalisten

» Eine Untersuchung des ,rheingold Instituts” im Auftrag des ,ErnstSchneider-Preis der deut
schen Industrie- und Handelskammern e. V." ist dem Image der Wirtschaft bei Journalisten auf
den Grund gegangen. Ein wesentliches Ergebnis: Wirtschaftsjournalisten erleben in der Ausein-
andersetzung mit den komplexen Themen oft Ohnmacht und Unbehagen. ,Ware Wirtschaft
ein Mensch, so sehe ich einen Mann mit wenig Moral, der ziemlich unverstandlich redet und
mich betuppen will", zitiert die Studie einen Teilnehmer. Laut Ansicht der meisten Befragten
gilt die Beschaftigung mit Wirtschaftsthemen gleichermaBen als anspruchsvoll und trocken.
Die Untersuchung stellt zudem Veranderungen im Wirtschaftsjournalismus fest: Der Typus des
.Hofberichterstatters" werde seltener, und es gebe einen Trend sowohl zum Erhellen als auch
zum Korrigieren. Das Thema Wirtschaft bietet sich laut den Autoren der Studie wie kein anderes
als Projektionsflache an: Wirtschaft werde als gesellschaftlich akzeptiertes Feindbild erlebt. Ba-
sis der Untersuchung waren zehn mehrstiindige Tiefeninterviews. Die Journalisten waren nach
Alter, Geschlecht und Medien gemischt sowie teils fest, teils frei beschaftigt. Rund 50 Prozent
von ihnen waren Wirtschaftsjournalisten, die anderen griffen als Allrounder gelegentlich Wirt

schaftsthemen auf.
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Bistum ehrt Unternehmen
fiir soziales Engagement

» Betriebe mit einem besonderen sozialen
Engagement zur Inklusion von korperlich
und/oder geistig behinderten Menschen
kénnen sich noch bis zum 15. November um
den Bischofspreis ,ausgezeichnet" bewerben.
Geehrt wird ein kleines oder mittleres Unter
nehmen in der Wirtschaftsregion Aachen,
das sich der Inklusion verpflichtet fiihlt und
Menschen mit korperlicher, geistiger und/
oder seelischer Behinderung am Arbeitsort
beziehungsweise an der Arbeitsstelle eine
besondere Unterstiitzung und Forderung zu-
kommen lasst. Der Preis wird seit 2003 alle
zwei Jahre fiir ein besonderes, soziales unter
nehmerisches Engagement vergeben. Die IHK
Aachen ist am ,GroBen Runden Tisch” der Ini-
tiative beteiligt. Neben der Eigenbewerbung
ist es auch moglich, andere Betriebe vorzu-
schlagen. Der Preis soll in einem feierlichen
Rahmen im Hause des ausgezeichneten Un-
ternehmens verliehen werden.

www.bischofspreis-ausgezeichnet.de

Neuer ,IHK-Bildungspreis"
wiirdigt betrieblichen Einsatz

» Die IHK-Organisation und die ,Otto
Wolff Stiftung” verleihen im Februar 2014
erstmals den ,IHK-Bildungspreis" fiir ex-
zellentes unternehmerisches Engagement
im Bereich der Berufsbildung. Auf die finf
Gewinner wartet ein Preisgeld in Hohe von
je 6.000 Euro, das die Preistrdger an ge-
meinn(tzige Einrichtungen ihrer Wahl im
Bildungsbereich spenden kénnen. Bewer
bungen sind ab sofort online in drei Kate-
gorien nach UnternehmensgréBen moglich.
So sollen auch die Anstrengungen kleiner
und mittlerer Unternehmen angemessen
gewiirdigt werden. Daneben gibt es zwei
gesonderte Auszeichnungen: Der ,Son-
derpreis Integration” soll die Einbindung
verschiedener gesellschaftlicher Gruppen
in die betriebliche Aus- und Weiterbildung
wirdigen, der ,Sonderpreis Innovation” will
besonders kreative Konzepte ehren.

www.ihk-bildungspreis.de

«Zwei Leben": Aachener Filmproduktion greift nach dem Oscar

11 Kann dafiir schon Gliickwiinsche entgegenneh-
men: Der Aachener Filmproduzent Dieter Zeppen-
feld ist fiir den Oscar 2014 nominiert worden.

Foto: ZINNOBER Film GmbH

» Wenn am 2. Marz 2014 im ,Dolby Theatre"
in Los Angeles die 86. OscarVerleihung statt:
findet, fiebern ganz besonders die FilmFans in
Monschau, Aachen und Hiickelhoven mit: In je-
ner Nacht driicken die Kinobegeisterten aus der
Region dem Aachener Filmproduzenten Dieter
Zeppenfeld die Daumen. Sein neuer Spielfilm
JZwei Leben”, den er zusammen mit dem aus
Aachen stammenden Georg Maas als Regisseur
entwickelte, geht als deutscher Kandidat fir die
OscarVerleihung 2014 als ,Bester fremdspra-
chiger Film" ins Rennen. Zeppenfeld ist Griin-
dungs- und Vorstandsmitglied des Netzwerks
,Film und Medien Aachen eV." (fimea). Sein Fa-
miliendrama handelt von Katrine, deren Leben
in Norwegen mit dem Fall der Berliner Mauer
und der politischen Neuordnung Europas aus
dem Ruder lauft. Um zu verhindern, dass ihr
Geheimnis ans Licht kommt, muss sie gegen ih-

6 SPOTLIGHTS SPOTLIGHTS 7

Unser Service - Ihr Vorteil

- fur Privat- und
Firmenkunden
- Offnungszeiten Montag
bis Freitag von 8-17 Uhr
- Onlineshop unter
- www.ppf24.eu
rOf' = . Firmenbetreuung durch

a rtner AuBendienst

Fachmarkt fiir  Am Forsthaus 54-56
Arbeitsschutz- 52511 Geilenkirchen
und Berufs- ¢ 749(0)2451/49020-0

Fax +49(0)2451/49020-29
s kénnen wir fir Sie tun?

bekleidung Wa

ren Willen in ihr friiheres Leben zuriickkehren.
Beim Bestreben, die Spuren ihrer Vergangenheit
zu verwischen, verfangt sie sich in einem Netz
von Widerspriichen. Die Geschichte iiber den
Versuch, ihr fragiles Gliick zu schiitzen, kdnnte
im ndchsten Méarz einen Oscar nach Aachen

bringen.
www.zinnoberfilm.de

«Make it in Germany" geht fiir Betriebe auf die Suche nach internationalen Fachkréften

» Auf der Suche nach Fachkraften bietet sich
Betrieben eine weitere Chance: Im Rahmen der
Fachkrafte-Offensive” der deutschen Bundes-
regierung wirbt das Internetportal ,Make it in
Germany" um internationale Fachkrafte. Ziel der
Offensive ist es, vor allem kleinen und mittel-
standischen Unternehmen einen Losungsansatz
fur den Fachkraftemangel im Ingenieur und
[T-Bereich anzubieten. Um den Bedarf an gut
ausgebildeten Fachkraften zu decken, lohnt sich
laut der Initiative auch der Blick ins Ausland.

Die Bedingungen fiir eine Beschaftigung von
Fachkraften auf dem deutschen Arbeitsmarkt,
die von auBerhalb der EU kommen, werden
seit dem vergangenen Jahr durch die Bestim-
mungen der ,Blauen Karte EU" einheitlich gere-
gelt. Im Auftrag des Bundeswirtschaftsministe-
riums unterstiitzen die Deutsche Gesellschaft
fur Internationale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH
und die Zentrale Auslands- und Fachvermittlung
(ZAV) der Bundesagentur fiir Arbeit aussichts-
reiche Bewerber aus Indien, Indonesien und

Vietnam bei ihrer Arbeitssuche in Deutschland.
Bei Bedarf sucht die Initiative kostenfrei auch
auf Grundlage eines individuellen Anforde-
rungsprofils nach ,High Professionals” fiir Un-

ternehmen.
www.maketin-germany.com

Izl Ansprechpartner fiir Unternehmen:
Christian Wollnik (GIZ)
christian.wollnik@giz.de
Bernhard Schattner (ZAV)
incoming@cimonline.de

VALE R Es International 500.000 m? pro Jahr... . ! 1

fir den Bau lhrer Gewerbe-Immobilie. Gerne erstellen wir lhnen unverbindlich
ein maBgeschneidertes Angebot. Rufen Sie uns an!

VALERES Industriebau auch in den Niederlanden, Frankreich, Luxemburgund Belgien

1 ¥ Kostenbewusstsein,

Das heif3t fur Sie: beste Preise
und ein erfahrener Partner.

garantierte
Qualitdt und schnelle Umsetzung
machen uns zum idealen Partner

VALERES  Industriebau GmbH
Karl-Carstens-Strafie 11
52146 Wirselen

Fon 02405-449 60

Fox 02405938 23
info@valeres.de
www.valeres.de
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IHK AKTUELL

IHK gibt Tipps zur Unternehmensnachfolge

Nach aktuellen Schatzungen des Instituts fir Mittelstandsforschung
(1fM) Bonn steht seit 2010 bis 2014 in rund 110.000 und damit drei
Prozent aller Familienunterehmen die Ubergabe an. Gut die Halfte
(54 Prozent) der Eigentiimer (ibergeben das Unternehmen an die ei-
genen Kinder oder an andere Familienmitglieder. Weitere 29 Prozent
der Ubertragungen erfolgen an externe Fiihrungskréfte, andere Un-
ternehmen oder andere externe Interessenten. Etwa 17 Prozent der
Familienunternehmen iibertragen den Betrieb an Mitarbeiter. Familien-
externe Nachfolgeldsungen sind in den vergangenen Jahren beliebter
geworden, auch wenn sie oft erheblich schwieriger als die interne

Ubergabe des Unternehmens sind. Die IHK Aachen bietet als neutrale
Info-Stelle regelmaRige Veranstaltungen zur Unternehmensnachfolge
an. Am Donnerstag, 28. November, stehen von 14 bis 18 Uhrin der IHK
an der TheaterstraBe 6 - 10 wieder grundlegende Fragen der Nachfolge-
regelung aus Sicht von Unternehmem und potenziellen Ubernehmern
sowie rechtliche und steuerliche Aspekte auf dem Programm. Die An-
meldung zur kostenlosen Veranstaltung ist per E-Mail oder auf der

[HK-Internetseite moglich.
III recht@aachen.ihk.de

www.aachen.ihk.de/veranstaltungen

NRW-Kammern informieren liber das Thema IT-Sicherheit

Fir Unternehmen stellt sich immer haufiger
die Frage, wie sie ihre Daten und ihr Know-
how effektiv schiitzen kénnen. Vorhandene
Systeme miissen standig weiterentwickelt
und die Mitarbeiter sensibilisiert werden. Mit
dem I[T-Sicherheitstag NRW am Mittwoch,
4. Dezember, von 9 bis 18 Uhr im KOMED-

Haus in KdIn bieten die IHKs in Nordrhein-
Westfalen konkrete Hilfestellungen fiir den
Mittelstand an. Mit Vortragen, Experten- und
KMU-Basic-Workshops, einer Fachausstellung
von Loésungsanbietern und bundesweiten Ini-
tiativen geht der jahrliche Info-Tag auf die ver
schiedenen Aspekte der digitalen Sicherheit

ein. Die Teilnahmegebiihr betragt 99 Euro
pro Person.

www.it:sicherheitstag-nrw.de

|I| IHK-Ansprechpartner:
Markus Wolff

Tel.: 0241 4460-239
intus@aachen.ihk.de

IHK 1adt zum 2. ,Wirtschaftsgesprach Mexiko" ein

Das 2., Wirtschaftsgesprach Mexiko" findet am
26. November in der IHK Aachen statt. Im Mit-
telpunkt steht die zweitgroBte Volkswirtschaft
Lateinamerikas, die eine wichtige Drehscheibe
fiir den internationalen Handel ist. Als strate-
gischer Standort eignet sich Mexiko fiir die Ex-
pansion sowohl nach Stid- und Nordamerika als
auch nach Asien. Zu den Wachstumsbranchen
zdhlen insbesondere Automotive, Luft und
Raumfahrt, Bergbau, erneuerbare Energien,

die Informations- und Kommunikations- sowie
die Automatisierungs- und Medizintechnik.
Fir deutsche Unternehmen ergeben sich da-
bei auch dank des Renommees von Produkten
und Dienstleistungen ,Made in Germany" gu-
te Geschaftsmoglichkeiten. Als ,Schwerpunkt
Kammer" fiir Mexiko in Nordrhein-Westfalen
ladt die IHK Aachen dazu ein, sich tber wirt:
schaftliche Optionen in Mexiko zu informieren,
Erfahrungen auszutauschen und das Netzwerk

zu erweitern. Ehrengast der Veranstaltung ist
|. E. Patricia Espinosa Cantellano, Botschafte-
rin der Vereinigten Mexikanischen Staaten in
Deutschland.

III IHK-Ansprechpartnerinnen:
Claudia Mashach
Tel.: 0241 4460-296
claudia.mashach@aachen.ihk.de
Sonja Steffens
Tel.: 0241 4460-230
sonja.steffens@aachen.ihk.de

INDUSTRIEHALLEN | GEWERBEBAU
LAGERHALLEN | BUROGEBAUDE

PRODUKTIONSHALLEN
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Gute Karten fiir die Zeugnisvergabe

Die IHK verrat, wie sich Exportdokumente elektronisch
beantragen lassen - und warum es sich lohnt

1l Clevere Karte: Mit der ,Smart Card" lassen sich Ursprungszeugnisse elektronisch beantragen.

Sogenannte Ursprungszeugnisse bescheini-
gen, in welchem Land eine Ware hergestellt
wurde. Unternehmen bendtigen sie etwa
fiir Kunden in Russland, Agypten, Indien
oder Mexiko. Ohne Ursprungszeugnisse
kommen Waren in zahlreichen Landern
nicht durch den Zoll. Fast 14.000 dieser Do-
kumente stellt die IHK Aachen jahrlich aus.
Zusétzlich werden einige Tausend Handels-
rechnungen mit Angaben zum Ursprung
der verkauften Waren bescheinigt. Warum
Unternehmen in Zukunft ihre Dokumente
auf elektronischem Weg beziehen sollten,
erklart die Kammer in einer Info-Veranstal-
tung.

Lange Zeit waren Betriebe auf den Post oder
Botenweg angewiesen, wenn sie Ursprungs-
zeugnisse und Handelsrechnungen fiir den
internationalen Warenverkehr bei der IHK
beantragen wollten. Mittlerweile kdnnen sie
das auch auf elektronischem Weg erledigen.
Dabei lassen die Unternehmen ihre Antrége
der IHK verschliisselt iiber das Internet zu-

kommen. Nach einer Bescheinigung durch
die Kammer kénnen sie die entsprechenden
Dokumente online abrufen und ausdrucken.

Interessenten konnen sich im Service-Center
der IHK Aachen fiir das Verfahren anmelden.
Sie erhalten anschlieRend das Startpaket samt
,Smart Card” zum Signieren, ein Kartenlesege-
rat und die bendtigte Software. Unmittelbar
nach der Installation lassen sich die ersten
Ursprungszeugnisse elektronisch beantragen.
Das neue Verfahren bietet einige Vorteile: Die
Betriebe sparen neben der Zeit auch die Ko-
sten fiir die Ubermittlung der Dokumente per
Post oder Boten, und Ausfuhrvorgange lassen
sich ,an einem Stiick" bearbeiten, weil Unter-
brechungen durch Postlaufzeiten oder Boten-
gange entfallen. Einmal elektronisch erfasste
Daten sind zudem fiir neue Ursprungszeug-
nisse weiter- oder wiederverwertbar, und die
schneller als bisher mégliche Zusendung der
Dokumente an die Kunden erhoht die Wettbe-
werbsfahigkeit. AuBerdem sei die Anbindung
an interne Warenwirtschaftssysteme moglich,

Fotos: © verticalarray - Fotolia.com/IHK Aachen/Collage: Janine Hillemacher

betont die Kammer, die die Betriebe bei der
Einflihrung des elektronischen Ursprungs-
zeugnisses unterstiitzt.

|I| IHK-Ansprechpartner:
Janine Ploum

Tel.: 0241 4460-0
janine.ploum@aachen.ihk.de
Dr. Gunter Schaible

Tel.: 0241 4460-0
gunterschaible@aachen.ihk.de

IHK hilft Betrieben beim elek-
tronischen Ursprungszeugnis

Die IHK Aachen |&dt alle Interessierten
fur Donnerstag, 7. November, von 9.15
bis 10.45 Uhr zu einer Info-Veranstal-
tung zum elektronischen Ursprungs-
zeugnis ein. Die Teilnahme in der Kam-
mer an der Theaterstral3e 6 - 10 ist kos-
tenfrei, erfordert aber eine Anmeldung
per E-Mail an info@aachen.ihk.de.

wirtschaftliche NACHRICHTEN 11| 2013
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Viele Betriebe verspriihen Optimismus
Das zeigt die IHK-Konjunkturumfrage vom Herbst 2013
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Die Lage der Unternehmen im Kammer-
bezirk Aachen hat sich seit dem Friihjahr
deutlich verbessert. Das ist das Ergebnis der
jungsten Konjunkturumfrage der IHK Aa-
chen, an dersich 324 Betriebe mit insgesamt
rund 41.700 Beschaftigten beteiligt haben.
Vier von zehn Befragten berichten aktuell
von guten Geschéften, nur jeder neunte
Betrieb ist unzufrieden. Damit hat sich die
Lage der Unternehmen erstmals seit dem
Jahresbeginn 2012 wieder verbessert. ,Die
Wirtschafts-Lok hat Fahrt aufgenommen”,
sagt IHK-Hauptgeschaftsfiihrer Michael F.
Bayer: ,Wir steigen von der Regionalbahn
in den Regionalexpress um. Der ICE ist aber
noch nicht in Sicht." Unterdessen zeichne
sich ein weiterer Trend ab: , Bei vielen Betrie-
ben spielt die demografische Entwicklung ei-
ne wichtige Rolle bei der Stellenbesetzung",
sagt Bayer: ,Zwei von drei Unternehmen,
die derzeit Personal benétigen, suchen Fach-
krafte als Ersatz fiir altershedingt ausge-
schiedene Mitarbeiter.”

wirtschaftliche NACHRICHTEN 11 | 2013

Indes rechnet eine Mehrheit der Betriebe laut
der IHK-Umfrage damit, dass sich die gute Ge-
schaftslage weiter positiv entwickelt. Drei von

«Bei vielen Betrieben spielt die
demografische Entwicklung
eine wichtige Rolle bei der
Stellenbesetzung: Zwei von drei
Unternehmen, die derzeit Personal
benétigen, suchen Fachkrdifte
als Ersatz fiir altersbedingt
aus-geschiedene Mitarbeiter.”

Michael F. Bayer,
Hauptgeschdftsfiihrer der IHK Aachen

zehn Befragten haben positive Erwartungen,
nur jedes siebte Unternehmen geht von
einem Riickgang der Geschéafte aus. Diese po-
sitive Situation geht vor allem auf eine gute
Entwicklung der Ertragslage und die erhohte
Auslastung der Produktionskapazitaten zu-
riick. Erstmals seit fast zwei Jahren hat sich
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die Ertragslage bei einer kleinen Mehrheit
der Befragten verbessert.

Industrie meldet gute Geschafte

Die Geschaftslage in der Industrie im Kam-
merbezirk Aachen ist vergleichbar mit der
guten Situation insgesamt. Vier von zehn
Betrieben berichten liber gute Geschéfte, je-
des achte Unternehmen ist nicht zufrieden.
Dementsprechend sind auch die Umsatze der
Industrie in den zuriickliegenden sechs Mo-
naten Uberwiegend gestiegen. Mehr als jeder
dritte Befragte gab an, dass seine Umsatze
gestiegen seien, bei drei von zehn Unterneh-
men sind sie gesunken. Die durchschnittliche
Auslastung der Produktionskapazitaten ist
erneut gestiegen und liegt inzwischen tber
dem Niveau des langjahrigen Durchschnitts.

Lage der Dienstleister bleibt positiv

Die Dienstleister melden weiterhin gute Ge-
schéafte. Vier von zehn Unternehmen sind mit
ihrer Situation zufrieden, ebenso viele konn-

Foto: © motorradcbr - Fotolia.com/Grafik: IHK Aachen - Quelle: Eigene Erhebung

ten ihre Umséatze in den zuriickliegenden
sechs Monaten steigern. Jeder neunte Be-
trieb ist hingegen mit seiner aktuellen Ge-
schaftslage unzufrieden. Bei drei von zehn
Befragten sind die Umséatze gesunken.

Situation im Handel hat sich deutlich
verbessert

Die Geschéftslage im Handel hat sich seit
dem Friihjahr deutlich verbessert. Vier von
zehn Betrieben melden gut laufende Ge-
schafte, nur jedes zehnte Unternehmen ist
unzufrieden. Dies liegt vor allem an der po-
sitiven Entwicklung im GroBhandel. Vier von
zehn Unternehmen melden eine gute Lage.
Nur zwei Prozent bewerten ihre Situation
als schlecht. Im Einzelhandel hat sich die
Geschaftslage ebenfalls verbessert. Fast die
Hélfte aller befragten Einzelhandler bezeich-
net die aktuelle Lage als gut, jeder fiinfte
Befragte ist hingegen unzufrieden.

Gute Geschafte im Bau
Das Baugewerbe zeigt sich

Geschaftslage und -erwartung in
den Teilregionen

Stadt Aachen

Die Geschaftslage der Unternehmen in der
Stadt Aachen hat sich seit dem Friihjahr ver
bessert. 48 Prozent aller Betriebe bewerten ihre
Lage als gut, 17 Prozent als schlecht. Einzig die
Geschéftslage der Dienstleister (Saldo: +24) hat
sich verschlechtert, ist aber weiterhin deutlich
im positiven Bereich. In der Industrie ist die Lage
um +35 Punkte gewachsen (Saldo: +30). Die
Geschaftserwartungen der Unternehmen sind
seit dem Friihjahr ebenfalls verbessert. 35 Pro-
zent der Unternehmen rechnen mit besseren
und 13 Prozent mit schlechteren Geschaften.
Der GroBhandel (Saldo: +38) und die Industrie
(Saldo: +36) sind dabei am zuversichtlichsten.

B Geschiftslage
M Geschiftserwartung

im Vergleich zum Frithjahr Aj):{:f;‘mwom
deutlich positiver. Vier Kreis

Heinsberg
von zehn Unternehmen %

sind mit ihrer aktuellen
Lage zufrieden, nur zwei
Prozent berichten von
schlechten Geschaften.

Betriebe erwarten
weiteres Wachstum

Die Unternehmen ge-
hen laut der IHK-Um-
frage mit Zuversicht in
die kommenden Monate.
Mehr als jeder vierte Be-
fragte erwartet, dass sich

+, Stadteregion
.. Aachen

negative Antworten

librige

Kammerbezirk

Euskirchen

seine Geschafte positiv ent:
wickeln. Jeder siebte geht
hingegenvon einerungiins-
tigen Entwicklung aus. Ho-
her waren die Erwartungen

Stadteregion
Aachen

der Unternehmen zuletzt im
Frihjahr 2011.

Ertragslage der Betriebe verbessert
Ebenfalls erstmals seit dem Frithjahr 2011
meldet eine Mehrheit der befragten Unter-
nehmen gestiegene Ertrdge. Drei von zehn
Betrieben haben ihre Ertrdge in den zuriick-
liegenden sechs Monaten gesteigert, bei
einem Viertel haben sie sich verringert.

Grafik: IHK Aachen - Quelle: Eigene Erhebung

Ubrige Stadteregion Aachen

In der tibrigen Stadteregion Aachen bezeichnen
45 Prozent der Unternehmen ihre Lage als gut,
sechs Prozent sind nicht zufrieden. Am besten
geht es dem Baugewerbe (Saldo: +71) und den
Dienstleistern (Saldo: +62). Im Einzelhandel hat
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sich die Lage verschlechtert, positive und negati-
ve Geschaftslage halten sich die Waage. Auch
die Geschaftserwartungen haben sich in der
ubrigen Stadteregion verbessert. 28 Prozent
der Unternehmen bewerten ihre Lage als po-
sitiv, 10 Prozent als negativ. Optimistisch sind
hier das Baugewerbe (Saldo: +43) und die In-
dustrie (Saldo: +23).

Kreis Diiren
Im Kreis Diiren schatzen 35 Prozent aller Be-
triebe ihre Geschaftslage als gut ein, 15 Pro-
zent als schlecht. Von einer guten Lage berich-
tet vor allem der GroBhandel (Saldo: +88). Die
Geschaftserwartungen sind tiberwiegend posi-
tiv: 29 Prozent erwarten bessere Geschéfte, 15
Prozent schlechtere. Vor allem das Baugewer
be (Saldo: +31), die Dienstleister (Saldo: +30)
und die Industrie (Saldo: +10) erwarten gute
Geschafte in den kommenden Monaten. Im
GroBhandel sind die Erwartungen hingegen
negativ (Saldo: -43).

Kreis Euskirchen
Die Geschéftslage im Kreis Euskirchen
wird von 24 Prozent der Betriebe als
gut und von vier Prozent als schlecht
bezeichnet. Gut geht es vor allem dem
Einzelhandel (Saldo: +75) und der In-
dustrie (Saldo: +34). Die Geschafts-
aussichten haben sich eingetriibt. 14
Prozent der Befragten rechnen mit ei-
ner Verschlechterung, 16 Prozent mit
einer Verbesserung der Geschafte. Dies
gilt insbesondere fiir den GroBhandel. 14
Prozent erwarten ein Verschlechterung
der Geschaftslage, kein Betrieb eine Ver
besserung.

Kreis Heinsberg

Im Kreis Heinsberg melden 39 Prozent der
Unternehmen eine gute und acht Prozent
eine schlechte Geschaftslage. Gut geht es
vor allem dem GroBhandel (Saldo: +73) und
dem Einzelhandel (Saldo: +46). Auch die Ge-
schaftsaussichten sind iiberwiegend positiv.
27 Prozent erwarten eine gute Entwicklung
der Geschafte, 18 Prozent eine schlechte. Die
Industrie (Saldo: +14) und der GroBhandel
(Saldo: +14) haben die besten Geschaftser
wartungen fiir die kommenden Monate. Im
Einzelhandel geht man hingegen von keiner

Veranderung der Geschéaftslage aus.

www.aachen.ihk.de/konjunkturbericht
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IHK warnt vor
Gewerbesteuer
in Aachen

Die IHK Aachen hat dem Plan der Stadtver-
waltung Aachen, die Gewerbesteuer im Jahr
2014 zu erhohen, eine klare Absage erteilt.
Niedrige Realsteuerhebesatze sind nach
Ansicht der Industrie- und Handelskammer
ein zentrales Argument im Wettbewerb
um Investoren und Gewerbeansiedlungen.
AuBerdem bestehe auf Bundesebene ein
Konsens dartber, dass der Bund den not-
leidenden Kommunen helfen miisse. Ehe
man die Attraktivitat eines Standorts durch
Steuererhdhungen geféhrde, solle diese
Entwicklung dringend abgewartet werden,
mahnt die IHK Aachen. Die Industrie- und
Handelskammer will sich weiterhin in die
aktuelle Diskussion einbringen und hat da-
zu eine Rubrik auf ihrer Internetseite einge-
richtet. Dort kdnnen Interessierte weitere
Informationen finden.

www.aachen.ihk.de/gewerbesteuer

OLG bestatigt
Kerstin Steffens als
Handelsrichterin

Auf Vorschlag der IHK Aachen hat der Pra-
sident des Oberlandesgerichts (OLG) Kdln
Diplom-Kauffrau Kerstin Steffens fiir weitere
funf Jahre in ihrem Amt als Handelsrichterin
bestatigt.

Druckerei

stermanns

Spezialbetrieb fiir Etiketten und Musterkarten

GESCHAFTS- UND WERBEDRUCKSACHEN

Johann Stermanns GmbH & Co. KG

KuhlwetterstraBe 46 - 52072 Aachen
Telefon 0241/8 30 51 - Telefax 02 41/87 57 24

www.stermanns.de info@stermanns.de
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In der Rechtsabteilung gibt es einen
Geschaftsflihrungswechsel

Heike Krier ist neue Geschéaftsfiihrerin der
Abteilung Recht, Existenzgriindung und Un-
ternehmensférderung der Industrie- und Han-
delskammer Aachen. Die Juristin folgt damit
auf Christoph Schénberger, der diesen Bereich
in den vergangenen 15 Jahren geleitet hatte
und nach insgesamt 34 Jahren im Dienst der
IHK Aachen in den Ruhestand geht. ,Die Un-
ternehmen unserer Region haben seine Stel-
lungnahmen zu Haushaltspldnen und seine
Erfolge bei der Verhinderung von Steuerer
hohungen sehr zu schatzen gewusst”, sagte
IHK-Hauptgeschaftsfiihrer Michael F. Bayer.

Schonberger kam 1979 zur IHK Aachen, wo er
zunéchst als Rechtsreferent mit Aufgaben in
Finanz- und Steuerfragen, Existenzgriindung
und Sachverstandigenwesen betraut wurde.
Im Januar 1996 wurde er zum stellvertre-
tenden Geschéaftsfihrer und im Januar 1998
schlieBlich zum Geschaftsfiihrer der dama-
ligen Abteilung ,Handel, Recht, Finanzen und
Steuern” ernannt. In dieser Zeit war Schonber
ger auch fiir den Finanz und Steuerausschuss
sowie den Regionalausschuss fiir den Kreis
Diiren verantwortlich. Seit 2008 war er zudem
Vertreter der nordrhein-westfalischen IHKs im
Landesbiirgschafts- und Landesgarantieaus-

Wechsel in der Geschéftsfithrung der IHK
Aachen: Heike Krier folgt in der Abteilung Recht,
Existenzgriindung und Unternehmensférderung
auf Christoph Schonberger.

schuss. Seine Nachfolgerin Heike Krier arbei-
tet seit 1998 fiir die Kammer, wo sie zunadchst
als Referentin in der Rechtsabteilung tatig
war. 2007 wechselte sie in die Abteilung Or-
ganisation und Personal, wo sie die Bereichs-
leitung Beitrag, Stammdatenverwaltung, EDV
und Registratur ibernahm; anschlieBend
wurde sie zur stellvertretenden Geschaftsfiih-
rerin im Bereich der Fort- und Weiterbildung
ernannt. Krier ist die erste Geschaftsfiihrerin
der IHK Aachen in der fast 209-jahrigen GCe-
schichte der Kammer.

Internationale Geschafte: IHK informiert
lber Finanzierungsmaoglichkeiten

Zur Unterstiitzung kleiner und mittlerer Unter
nehmen in ihrem Auslandsengagement gibt
es zahlreiche Forderinstrumente, die verschie-
dene Institutionen anbieten. Zusammen mit
der Sparkasse Aachen und der NRW.BANK gibt
die IHK Aachen in der Veranstaltung ,Finan-
zierung internationaler Geschéafte von kleinen
und mittleren Unternehmen" am 2. Dezember
von 15 bis 18 Uhr in der Kammer einen Uber-
blick Giber die wichtigsten Programme und die
richtigen Ansprechpartner. Im Mittelpunkt
steht zunéchst die Absicherung und Finanzie-
rung von Exportgeschaften und Direktinvesti-
tionen, eine Erlduterung der Exportkreditga-
rantien des Bundes und die Risikoabsicherung

von Auslandsinvestitionen durch Land und
Bund. Danach gibt es Einblicke in die Bean-
tragung und Umsetzung internationaler Finan-
zierungen mit der Hausbank, in die mégliche
Unterstiitzung des Mittelstands bei Markter-
schlieBung, Exportabwicklung und Exportfi-
nanzierung sowie in spezielle Beratungs- und
Finanzierungsangebote der NRW.BANK und
in die AuBenwirtschaftsforderung des Landes.
Wer kostenfrei teilnehmen maochte, kann sich
bei der IHK anmelden.

IHK-Ansprechpartner:

Armin Heider
Tel.: 0241 4460-129
armin.heider@aachen.ihk.de

Foto: IHK Aachen

Elektronische Schutzengel.

Studien belegen: Assistenzsysteme in Transportern erhohen die Sicherheit
der Fahrzeuginsassen und reduzieren die Anzahl von Unfallen!

e Seitenwind-Assistent: ist ein Bestandteil des Adaptiven ESP
und unterstitzt den Fahrer besonders bei unerwarteten und star-
ken Seitenwindboen beispielsweise auf Briicken oder beim Vor-
beifahren an LKW oder Bussen. Erkennen die Sensoren des ESP
Seitenwindbden, bremst der Assistent die dem Wind zugewandten
Réder ab, wodurch der Spurversatz verringert wird.

e Abstandswarn-Assistent (Collision Prevention Assist): Das
System kombiniert eine radargestitzte Abstandswarnung mit der
Unterstltzung des Brems-Assistenten Bas Pro. Wird der Min-
destabstand zum vorausfahrenden Fahrzeug mehrere Sekunden
unterschritten, erscheint ein optisches Signal im Display des
Kombiinstruments. Bei Kollisionsgefahr warnt das System den
Fahrer zuséatzlich akustisch und unterstitzt ihn gegebenenfalls bei
der Gefahrenbremsung.

e Spurhalte-Assistent: Bei diesem Assistenzsystem erkennt eine
Multifunktionskamera hinter der Windschutzscheibe die Fahr-
bahnbegrenzung und Gberwacht, ob sich der Transporter in der
Fahrspur bewegt. Verlasst das Fahrzeug beispielsweise wegen Un-
achtsamkeit oder Sekundenschlaf die Spur, warnen ein optisches
und akustisches Signal den Fahrer, damit er zurlicklenkt.

o Totwinkel-Assistent: Dieser Assistent hilft, Kollisionen mit Fahr-
zeugen im schwer einsehbaren toten Winkel zu verhindern. Dafir
uberwachen vier Radarsensoren das Umfeld des Transporters in
einem Bereich von drei Metern. Erkennt das System ein Fahrzeug
im toten Winkel, leuchtet ein rotes Dreieck im AuBenspiegel auf

Anbieter: Daimler AG, Mercedesstr. 137, 70327 Stuttgart

der jeweiligen Seite auf. Betatigt der Fahrer trotzdem den Blinker
zum Spurwechsel, warnt ihn das System akustisch.

¢ Fernlicht-Assistent: Bei diesem System erfasst eine Multifunk-
tionskamera hinter der Windschutzscheibe permanent das Umfeld.
Je nach Umgebungs- und Verkehrssituation wird bei gednder-

ten Lichtverhdltnissen automatisch das Fernlicht aktiviert oder
deaktiviert. Durch die Ausleuchtung der Fahrbahn konnen Fahrer
StraBenverlaufe, FuBganger und Gefahrenstellen besser und friiher
erkennen.

Aber auch die Fahrer sind ein entscheidender Faktor. Deshalb
bieten wir unseren Transporterkunden neben unseren Assistenz-
systemen auch kostenlose Fahrertrainings an, die die Fahrer in
den Bereichen Ladungssicherung, Fahrtechnik, Fahrdynamik und
okonomische Fahrweise unterrichten. Dabei erfahren sie auch

die Wirkungsweise der Assistenzsysteme und lernen Gefahrensitu-
ationen besser einzuschatzen. Weitere Informationen erhalten Sie
unter www.mercedes-benz.de/transportertrainingontour

Mercedes-Benz

Vans. Born to run

Mercedes-Benz NFZ-Zentrum Aachen-Eschweiler, Hermann-Hollerith-Str. 2, 52249 Eschweiler,
Tel.: 02 41/51 95-511, www.aachen.mercedes-benz.de, E-Mail: aachen@mercedes-benz.com
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Es ist das Horrorszenario eines jeden Einzelhandlers: Je mehr
Menschen im Internet einkaufen, desto weniger Kunden besuchen
seinen Laden. Die Folge: Innenstadte veréden, Touristenzahlen
sinken, und Arbeitspldtze gehen verloren. Damit es nicht soweit
kommt, braucht der Einzelhandel Ideen. Um iiber mégliche Ak-
tionsbiindnisse zu diskutieren, hatte die IHK Aachen mit dem
Einzelhandels- und Dienstleistungsverband Aachen-Diiren-Kéln
e.V.in die Kammer eingeladen.

,Lokal und regional - Stationarer Einzelhandel in bewegten Zeiten"
lautete der Titel der gut besuchten Veranstaltung. Ziel des Abends
war nicht, den Online-Handel zu verteufeln: ,Wir wollen den Kaufer
vielmehr dafiir sensibilisieren, welchen Effekt seine Kaufentschei-
dung hat", stellte IHK-Mitarbeiterin Monika Frohn gleich zu Beginn
klar. Herbert Kuck, Wirtschaftsforderer der Stadt Aachen, rief die
Einzelhandelsunternehmer dazu auf, gemeinsam auf den Standort
Aachen aufmerksam zu machen. ,Der stationare Einzelhandel muss
sich auf seine Starken besinnen: Er kann tiber Emotionen, eine héhere
Aufenthaltsqualitat und Service-Orientierung die Kauflust wecken."

Eine konkrete Idee hatten Katja Mankiewicz und Simone Thelen
(Mayersche Buchhandlung KG) im Gepack: Nach dem Beispiel von
,Buy local™Initiativen anderer Stadte wollen sie mit der Kampagne

Laden-Schluss
oder

Einkaufsstadt?

Sie haben die Wahl! Die IHK Aachen setzt

sich flir die Angebotsvielfalt im Handel ein und
engagiert sich flr den Ausbau attraktiver Innen-
stadte. Die Wahl der IHK-Vollversammlung starkt
die Interessen der Wirtschaft vor Ort.

Jede Stimme zahlt!
IHK-WAHL: 6.11.-27.11.2013

7Y §K) IHK-Wahl
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Vom Internet-Shop zurick in die Stadt

1 Virtuelle Warenkorbe? In der IHK Aachen diskutierten sta-
tiondre Einzelhandler der Region iiber gemeinsame Konz
um sich nicht vom Online-Handel abhdngen zu lassen.

1 Wollen den stationiren Einzelhandel stirken: Manfred Piana (v. I.),
Monika Frohn, Christoph Gier, Katja Mankiewicz, Simone Thelen, J6rg Albrecht
und Herbert Kuck.

.Meine Stadt soll leben” Aufmerksamkeit fiir den stationdren Einzel-
handel schaffen und dartiber mehr Kunden binden. Dazu wollen sie
Einzelhandler, Werbegemeinschaften und Aktionsbiindnisse ins Boot
holen - aus Aachen und dem gesamten Kammerbezirk. Gemeinsam
dekorierte Schaufenster, Fahrrader als Werbeobjekte oder Trikots ftir
JugendfuBballmannschaften: Thelen gab zahlreiche DenkanstoRe.
,Dabei wollen wir das Internet auch als Chance begreifen”, sagte
die ,Buy local"-Pionierin. Die Initiative solle sich nicht gegen Web-
Aktivitaten von Filialen oder inhabergefithrten Geschéaften richten,
sondern vielmehr gegen méachtige Internet-Riesen wie Amazon und
eBay.

Wenig virtuelle Prasenz
Jorg Albrecht (Albrecht Medien) hatte im Vorfeld der Veranstaltung

Foto: Andreas Herrmann

.Buy local”: Einzelhandler planen in der IHK Aachen gemeinsame Aktionen

Foto: © IckeT - Fotolia.com
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rund 2.000 Einzelhandler in Aachen befragt, ob sie bereits Online-
Handel betreiben. Das Ergebnis: Weniger als ein Viertel der Befragten
ist im Internet aktiv. Albrechts Forderung: ,Wir sollten gemeinsame
Strukturen statt Insellésungen schaffen.” Zudem ,fahrt" Albrecht
noch einen anderen Ansatz - im Wortsinn: Mit dem Lieferdienst
.CLAC - Citylogistic Aachen” will er das lokale Service-Angebot des
Einzelhandels ausweiten. Per Radkurier sollen Kunden ihre Einkdufe
bequem nach Hause geliefert bekommen. Das kann zum Beispiel
dann lukrativ sein, wenn Waren nicht vorratig sind.

Originelle Aktionen

Fur originelle Aktionen ist auch die ,Qualitatsallianz Q+" bekannt,
ein Zusammenschluss von 15 Einzelhandlern und Dienstleistern. Vor-
sitzender Christoph Gier erinnerte daran, wie Passanten mitten in
Aachen echte Geldscheine an Plakaten von ,Q+" entdeckten und sich
so zum Shopping motivieren lieBen. Ahnliche Aktionen seien auch
in Zukunft moglich, waren sich die Einzelhandler einig. So solle das
Einkaufen in der Stadt wieder zum Erlebnis werden.

www.mayersche.de/static/meinestadt

www.qplus-aachen.de

IHK-Ansprechpartnerin:

Monika Frohn
Tel.: 0241 4460-102
verkehr@aachen.ihk.de

Informationsplattform fur Grunder -
der GRUNDERGIPFEL NRW 2013

Neue Kontakte kniipfen, Erfahrungen austauschen und
Informationen rund um das Thema Griindung sammeln -

das steht im Vordergrund des GRUNDERGIPFEL NRW am

15. November 2013 im Station Airport Diisseldorf. Veranstalter
sind das Wirtschaftsministerium NRW, das Bundeswirtschafts-
ministerium, die KfW Bankengruppe und die NRW.BANK.

Grundergeist, Mut und eine kreative Geschaftsidee sind die Basis
fur eine erfolgreiche Unternehmensgriindung. Zu allem, was
sonst noch dazugehort, konnen sich Grindungsinteressierte und
Jungunternehmen, die in der Phase ,Etablieren und Wachsen”
sind, auf dem GRUNDERGIPFEL NRW am 15. November 2013
beraten lassen. Ein besonderer Schwerpunkt liegt in diesem Jahr
auf wissens- und technologieorientierten Grindungen und auf
solchen aus Hochschulen.

&S NRW.BANK

Mit dem ganzen Griindungsnetzwerk an einem Ort bietet die
Veranstaltung die Chance, sich mit Akteuren aus der nordrhein-
westfalischen und bundesdeutschen Grunderlandschaft auszu-
tauschen und sich von erfolgreichen Unternehmensgriindungen
inspirieren zu lassen.

Im Zentrum der Veranstaltung stehen verschiedene Gesprachs-
runden und Vortrage von und mit Experten aus der Praxis. Hohe-
punkt der Veranstaltung wird die Verleihung des GRUNDERPREISES
NRW 2013 und des zusatzlich ausgelobten Online-Publikumspreises
fir die beste Grundungsidee durch Garrelt Duin, Minister fur
Wirtschaft, Energie, Industrie, Mittelstand und Handwerk des
Landes NRW, und Dietmar P. Binkowska, Vorsitzender des
Vorstands der NRW.BANK, sein.

wirtschaftliche NACHRICHTEN 11| 2013
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«Warum gerade Aachen?”, wird Cristina
Garcia gefragt. ,Warum nicht?", fragt sie zu-
riick: ,Die Stadt ist international bekannt,
besonders fiir ihre Hochschulen." Die Che-
fin des New Yorker Architekturbiiros KPF ist
aus London zur ,Expo Real" nach Miinchen
gereist. Dort hat sie sich zwischen rund
1.700 verschiedenen Stadten aus 33 Lan-
dern nicht etwa fiir Barcelona, Moskau oder
Hamburg entschieden. Nein, sie besucht
stattdessen den Stand mit dem griin leuch-
tenden Logo: den mit dem Titel ,aachen1a".
Mit dieser Entscheidung blieb sie nicht al-
leine. Viele Messebesucher zog es bei der
«Expo Real”, Europas groter Immobilien-
messe, zum Stand der Euregio Maas-Rhein.
24 Unternehmen, Organisationen und In-
stitutionen gingen dort wieder gemeinsam
auf Investorensuche.

Cristina Garcia nutzte ihren Besuch, um den
hochmodernen Komplex fiir das RWTH-Clus-
ter ,Optische Technologien" vorzustellen.
Wir wollen das Gebaude flexibel gestalten
und die Idee der Zusammenarbeit zwischen
Forschung und Lehre abbilden. Lichtwellen
werden im Innenraum und aulen auf die Ar
beit im Cluster hinweisen”, erklarte die Archi-
tektin, die normalerweise flir GroBprojekte in
Schanghai oder Abu Dhabi verantwortlich ist
und vor kurzem mit ihrem Team den Zuschlag
fur die ClusterPlanung erhalten hatte.

+Warum nicht? Die Stadt ist
international bekannt, besonders fiir
ihre Hochschulen.”

Cristina Garcia,

Chefin des fiir die Konzeption des
RWTH-Clusters , Optische Technologien”
verantwortlichen New Yorker Architekturbiiros KPF,
auf die Frage ,Warum gerade Aachen?”

Das Zwei-Milliarden-Euro-Projekt RWTH-Cam-
pus trat auch in diesem Jahr in den Mittel-
punkt des Gemeinschaftsstands. ,Der starkste
Motor fiir die Region ist die Hochschule",

wirtschaftliche NACHRICHTEN 11 | 2013

sagte Norbert Hermanns, Vorstand der Land-
marken AG und Geschaftsfiithrer von ante4c,
Investor des neuen Clusters. ,Das Campus-
Projekt wird die Region weiter voranbringen”,
meinte auch NRW-Innenminister Ralf Jager.
NRW-Staatssekretar Gunther Adler war der-
weil nicht nur vom Projekt selbst iiberzeugt:
,Besonders beeindruckt mich das Engage-
ment und die Begeisterung der beteiligten
Akteure." Adler wolle auch kiinftig ein Auge
auf die Region haben: ,Ich bin gespannt, wie

Wo Traume real werden
Die Region Aachen wirbt bei der Miinchener Gewerbe-Immobilienmesse ,Expo Real” flir ihre Projekte — und sammelt neue ldeen

Aachen das Campus-Projekt grenziiberschrei-
tend vorantreibt.”

Ein Aspekt, den auch Moderator Robert Esser
interessierte. Er hatte die Akteure der Region
am Rande der Messe zum Workshop ,Standor
timpulse” eingeladen. Dort prasentierte Archi-
tekt Gerard Wittfeld die fiir Aachen geplanten
Studentenwohnungen am Veltmanplatz und
im Kronprinzenquartier, und Gerrit van Veg-
chel gab mit seinen niederlandischen Kolle-

S e

11 Stand-Punkt: Mit dem Campus-Modell und weiteren Pro-
jekten begeisterten die ,aachen1a”-Partner wieder zahlreiche

Besucher der ,Expo Real".

gen einen Einblick in die Potenziale hinter der
Grenze in der Parkstad Limburg.

Potenziale entfaltet derweil auch das grenz
Uberschreitende Gewerbegebiet Avantis -
nach einigen Startschwierigkeiten. ,Durch
die Ansiedlung der Honold-Logistikgruppe
hat das Areal wieder an Dynamik gewonnen”,
sagte Aachens Oberbiirgermeister Marcel
Philipp. Die Stadt rechne nun neben Techno-
logiebetrieben auch mit Bewerbern aus dem
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Logistik- und dem Pharmasektor. Um sie fiir
die noch freien Flachen zu interessieren, sei
die ,Expo Real” der richtige Ort.

JHier wissen Investoren, Architekten und Wirt:
schaftsforderer, dass sie die richtigen Leute
treffen, mit denen sie sich austauschen und
neue Projekte anstoRen kdnnen”, betonte IHK-
Hauptgeschaftsfiihrer Michael F. Bayer. Dass
aus solchen Gesprachen GroRes entstehen
kann, hat Fritz Rétting mehrmals miterlebt.

Foto: Gerhard Blank

FORUM

Seit mehr als zehn Jahren organisiert er den
Aachener Gemeinschaftsstand in Minchen.
Hier sind schon viele wichtige Geschéfts-
kontakte gekniipft und Projektideen geboren
worden", sagte der IHK-Geschaftsfiihrer. Ei-
nen Beweis gab es gleich um die Ecke: Dort
hatten die Investoren ECE und Strabag ein
Miniaturmodell der geplanten Aachener Ein-
kaufspassage ,Aquis Plaza" - ehemals ,Kai-
serplatzGalerie” - aufgestellt.

Sarah Sillius

www.exporeal.net/de

Stand-Ort Miinchen: Das
waren die Aussteller aus
unserer Region

Stadt und Stddteregion Aachen: AC Aa-
chener Immobilien Gesellschaft mbH; AGIT
Aachener Gesellschaft fiir Innovation und
Technologietransfer mit beschrankter Haf
tung; Bau- und Liegenschaftsbetrieb NRW
Niederlassung Aachen; gewoge AG; Hess
& Partner Immobilien GmbH; Industrie- und
Handelskammer Aachen; KADA WITTFELD
ARCHITEKTUR GmbH; Kronprinzenquartier
GmbH; Landmarken AG; nesseler griinzig
bau gmbh; RWTH Aachen Campus GmbH;
Sparkassen Immobilien GmbH; Stadt Aa-
chen; StadteRegion Aachen; VALERES
Industriebau GmbH; Wirtschaftsforderungs-
gesellschaft StadteRegion Aachen mbH

Kreis Diiren: Kreis Diiren; Sparkasse Diiren
Kreis Euskirchen: Kreis Euskirchen

Kreis Heinsberg: A. Frauenrath BauCon-
cept GmbH, Heinsberg; Kreis Heinsberg;
SCHLUN Real Estate GmbH & Co. KG; $

Immobilien GmbH

Heerlen: Parkstad Limburg
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Internet und soziale Medien
In der Arbeitswelt

Facebook und Twitter finden nicht im rechtsfreien Raum statt

Der Einsatz von Telekommunikationsmitteln
ist wesentlicher Bestandteil vieler Arbeitsplat-
ze geworden. So ist die Nutzung von Inter
net und E-Mail fiir zahlreiche Arbeitnehmer
Normalitat. Dies gilt mittlerweile auch fiir die
Maoglichkeit der Nutzung sozialer Medien wie
Facebook und Twitter. Damit verbunden ist
aber eine Vielzahl arbeitsrechtlicher Problem-
stellungen, die den meisten Arbeitnehmern
und einigen Arbeitgebern nicht bekannt sind.

Die am Arbeitsplatz installierten Telekommu-
nikationsanlagen sind Betriebsmittel, die der
Arbeitgeber dem Arbeitnehmer zur Erfiillung
seiner Dienstpflichten zur Verfiigung stellt. Der
Arbeitgeber kann von dem Arbeitnehmer die
Verwendung der zur Verfligung gestellten Te-
lekommunikationsmittel verlangen. Das Recht
hierzu folgt aus dem sogenannten Direktions-
recht des Arbeitgebers, die Umstande der Ar
beitsleistungen im Einzelnen zu bestimmen.
Nur selten enthalt der Arbeitsvertrag hierzu Re-
gelungen. Es ist aber heute selbstverstandlich,
dass der dem Arbeitnehmer am Arbeitsplatz zur

Verfligung gestellte Internetanschluss tatsach-
lich auch dienstlich genutzt wird. Gesetzliche
Grenzen bei der Einrichtung von Telekommu-
nikationsanlagen am Arbeitsplatz ergeben
sich indes aus dem Mitbestimmungsrecht des
Betriebsrates. Soweit ein Betriebsrat besteht,
ist dieser von der Einrichtung des Internetan-
schlusses zu unterrichten. Art und Umfang der
zuldssigen Nutzung sowie die Kontrollrechte des
Arbeitgebers werden dann oft in einer Betriebs-
vereinbarung geregelt.

Fristlose Kiindigung im Einzelfall

Telekommunikationsanlagen am Arbeitsplatz
stehen meistens im Eigentum des Arbeitgebers.
Als Ausfluss des Eigentumsrechtes ist der Ar
beitgeber auch berechtigt, gegeniiber dem Ar
beitnehmer zu bestimmen, ob und in welchem
Umfang er deren Nutzung durch den Arbeitneh-
mer gestattet. Dabei ist zu beachten, dass eine
auch private Nutzung grundsatzlich der Geneh-
migung des Arbeitgebers bedarf. Wenn es auch
vereinzelte Urteile von Arbeitsgerichten gibt,
aus denen hervorgeht, dass die Privatnutzung

des Internets als ,sozialtypische Erscheinung”
anzusehen sei und daher grundsatzlich ohne
gegenteilige Anweisung von einer stillschwei-
genden Erlaubnis auszugehen sei, ist jedoch da-
rauf hinzuweisen, dass dies nicht der Rechtspre-
chung des Bundesarbeitsgerichts gleichkommt.
Das Bundesarbeitsgericht hat ausdriicklich
entschieden, dass der Arbeitnehmer bei einer
privaten Internetnutzung wahrend der Arbeits-
zeit grundsétzlich seine Hauptleistungspflicht
zur Arbeit verletzt. Bei einer exzessiven erlaub-
niswidrigen Nutzung kann dies im Einzelfall
auch den Ausspruch einer fristlosen Kiindigung
rechtfertigen (BAG, Urteil vom 07.07.2005 - 2
AZR 581,/04). Oft wird es, gerade wenn es zu ei-
ner Kiindigung wegen unerlaubter Nutzung des
Internets gekommen ist, zwischen den Parteien
streitig, ob eine konkrete Nutzung dienstlicher
oder privater Art war. Hier unterscheidet die
Rechtsprechung danach, ob ein Bezug zu der
geschuldeten Arbeitsleistung bei der konkreten
Internetnutzung vorlag. Nur in diesem Fall ist
von einer dienstlichen (erlaubten) Nutzung aus-
zugehen.
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Privatnutzung aus dienstlichem Anlass
Neben der privaten Nutzung von Internet und
sonstigen Telekommunikationsanlagen und der
dienstlich veranlassten Nutzung gibt es auch
eine Privatnutzung aus dienstlichem Anlass.
Zu dieser Nutzungsart zahlen alle durch ein
dienstliches Ereignis veranlassten privaten Mit
teilungen, zum Beispiel ein E-Mail-Schreiben an
einen Familienangehdrigen, dass wegen dienst:
licher Belange der Feierabend hinausgeschoben
wird. Die Privatnutzung aus dienstlichem Anlass
wird von der Rechtsprechung der dienstlichen
Nutzung gleichgesetzt. Wer also durch die Nut
zung des dienstlich zur Verfiigung gestellten
Internets per E-Mail seine Ehefrau von einer
verspateten Dienstreiseriickkehr unterrichtet,
handelt nicht arbeitsvertragswidrig.

Unterschiedlich gesehen wird allerdings die pri-
vate Nutzung sozialer Kontakte zwischen ein-
zelnen Arbeitnehmern, etwa die Verabredung
zum Mittagessen in der Kantine mittels E-Mail.
Eine einheitliche Rechtsprechung gibt es hierzu
nicht. Bei fehlender Gestattung der Privatnut:
zung durch den Arbeitgeber ist in der Regel von
einem Verbot der privaten Nutzung von Inter
net und sonstigen Telekommunikationseinrich-
tungen auszugehen (BAG, siehe oben). Nicht
einheitlich entschieden wird die Frage, ob - wie
invielen Fallen - eine stillschweigende Duldung
der privaten Nutzung durch den Arbeitgeber in
der Vergangenheit auf eine konkludente Erlaub-
niserteilung schlieBen lasst. Einigkeit besteht
jedenfalls darin, dass an das Entstehen einer so-
genannten betrieblichen Ubung, die die private
Nutzung quasi legalisiert, hohe Anforderungen
zu stellen sind. Zu beachten ist; Selbst dann,
wenn der Arbeitgeber private Telefonate erlaubt
hat, lasst dies nicht auf eine konkludente Gestat:
tung der privaten Internet und E-Mail-Nutzung
schlieBen. Bestehen Zweifel, ob die private
Internetnutzung zuldssig ist, und wenn ja, in
welchem Umfang (nur in den Pausenzeiten, nur
vor oder nach Dienstende), so sollte der Arbeit
nehmer entweder beim Betriebsrat nachfragen
(oft bestehen insoweit Betriebsvereinbarungen)
oder, falls ein Betriebsrat nicht besteht, den Ar
beitgeber direkt ansprechen.

Der ,Gefallt mir“-Button kann

gefahrlich werden

Auch die zuldssige, arbeitgeberseitig erlaubte
Internetnutzung unterliegt Grenzen, deren Ver-
letzung zu arbeitsvertraglichen Konsequenzen

bis hin zur Kiindigung fiihren kann. So ist das
Aufrufen pornografischer oder gewaltverherrli-
chender Internetseiten am Arbeitsplatz immer
unzulassig. Auch die Nutzung sozialer Medien
ist nicht uneingeschrankt zulassig. Verletzt der
Nutzer sozialer Medien wie Facebook oder Twit:
ter etwa das Personlichkeitsrecht eines Dritten,
stellt das unter Umstanden zugleich auch einen
ArbeitsvertragsverstoR dar. Die Rechtsprechung

hat sich neuerdings immer wieder mit der Frage
zu beschaftigen, ob und unter welchen Voraus-
setzungen beleidigende AuBerungen im Netz
einen Kiindigungsgrund darstellen. Es ist zu-
nachst der Grundsatz zu beachten, dass auch
das Internet keinen rechtsfreien Raum bildet.
Wer also im Internet und bei der Teilnahme
an sozialen Medien seinen Arbeitgeber, seinen
Vorgesetzten oder auch einen Kollegen belei-
digt, muss damit rechnen, dass dieses Verhal-
ten durch den Arbeitgeber abgemahnt wird. Im
schlimmsten Fall kann auch eine Kiindigung
folgen. Eine Kiindigung kommt immer dann in
Betracht, wenn der Arbeitnehmer eine Beleidi-
gung in Wort oder sonstiger Art und Weise (etwa
durch das Einstellen eines Bildes) verursacht,
die so grob ist, dass sie als sogenannte Formal-
beleidigung oder Schmahkritik oder als schlich-
te Lige aufzufassen ist. Eine Besonderheit der

Foto: © Alexander Raths - Fotolia.com

Facebook-Nutzung stellt dabei der ,Gefallt mir"-
Button dar. In der arbeitsrechtlichen Bewertung
fiir einen Abmahnungs- oder Kiindigungsgrund
macht es namlich keinen Unterschied, ob sich
der Arbeitnehmer beleidigend &uBert oder ak
tiv seine Zustimmung durch Betdtigung dieses
Buttons erklart. Die Félle, in denen es zu arbeits-
rechtlichen Konsequenzen aufgrund vermeint
lich unerlaubter Nutzung von sozialen Medien
gekommen ist, sind derart héufig, dass sich in
kirzester Zeit eine Kasuistik der sogenannten
Facebook-Kiindigungen herausgebildet hat.
Um Problemen bei der Internet und Facebook
Nutzung vorzubeugen, sind klare Regeln und
Richtlinien im Arbeitsverhaltnis dringend anzu-
raten. Soweit Betriebsvereinbarungen zu diesem
Thema nicht bestehen, sollten Arbeitgeber von
sich aus die Initiative ergreifen und die Rege-
lungen fiir die Internetnutzung vorgeben. Dabei
kann der Arbeitgeber entscheiden, ob er eine
Nutzung erlaubt oder verbietet - und wenn er
die Erlaubnis erteilt, in welchem Umfang und in
welchem zeitlichen Rahmen das Internet auch
zur privaten Nutzung zur Verfiigung stehen soll.
Eindeutige und bestimmte Regeln vermeiden
Streit.
Dr. Wolfgang Leister,
Fachanwalt fiir Arbeitsrecht
Stein & Partner Rechtsanwdilte Partnerschaft,
Aachen
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Die Zeitarbeitsbranche hat in Deutschland nicht den besten Ruf.
Dazu tragen auch die jiingsten rechtspolitischen Diskussionen iiber
die missbrauchliche Verwendung von Werk- und Dienstvertragen zur
Verschleierung von Arbeitnehmeriiberlassungen bei.

1) Dienst- oder Werkvertrige statt Arbeitnehmeriiberlassung: Diese Kon-
struktionen werden von vielen Unternehmen gewahlt, weil die Zeitar
beit mehr und mehr reglementiert wurde und so als Flexibilisierungs-
instrument an Attraktivitat verloren hat. So ist die Zeitarbeit in einigen
Brachen (etwa der Baubranche) gesetzlich verboten, in anderen (Me-
tall- und Elektroindustrie, Chemische Industrie) sind Branchenzuschlage
zu zahlen. Deshalb sind viele Unternehmen dazu tibergegangen, statt
offiziell Leiharbeitnehmer zu beschaftigen -, dies ist in Deutschland in
der Regel nach dem Arbeitnehmeriiberlassungsgesetz durch die Bundes-
agentur fir Arbeit genehmigungspflichtig - mit den ,entleihenden” Un-
ternehmen Werk- oder Dienstvertrage zu schlieBen. In Erfiillung dieser
Vertrage werden dann die Arbeitnehmer im Fremdunternehmen tatig.

2.) Kostengtinstige Alternative zur Arbeitnehmeriiberlassung: Gerade in
den Branchen Reinigung, Facility-Management, Catering, Security, War-
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,Etfahrene Juristen bezeugen, dass es vor Gericht von
Vorteil sein kann, wenn man im Recht ist” (Graham Chapmann).
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e schmale Grenze zwischen Leiharbeiter
und Arbeitnehmer

tung und Instandhaltung werden Arbeitnehmer unter der geschilderten
vertraglichen Konstruktion vermeintlich kostengtinstig eingesetzt. Dies
ist jedoch haufig ein Trugschluss, der die Einsatzbetriebe im Nachhinein
sehr teuer zu stehen kommen kann.

3) Illegale Beschdftigung bei Scheinwerk- oder Scheindienstvertrd-
gen: Ob der beschaftige Arbeitnehmer tatséchlich im Rahmen eines
Dienst- oder Werkvertrages im Fremdunternehmen beschaftigt wird oder
aber die Beschaftigung illegal ist - weil eine nichtgenehmigte Arbeit:
nehmeriberlassung vorliegt -, hangt nicht davon ab, wie die Vertrags-
parteien den Vertrag bezeichnen, sondem davon, wie sie ihn leben.

4.) Urteil des Landesarbeitsgerichts (LAG) Hamm: Hinweise auf eine
Arbeitnehmeriiberlassung ist neben arbeitsplatzbezogenen Weisungen
durch Mitarbeiter des Drittunternehmens auch der Grad der Einglie-
derung des Arbeitnehmers in dessen Betriebsorganisation. Nimmt der
Arbeitnehmer an der Zeiterfassung des Drittunternehmens teil und
tragt sich in dessen Urlaubspléne ein, meldet er sich bei Krankheit dort
ab, tragt er die gleiche Arbeitskleidung wie dessen Stammpersonal und
nutzt er dessen sonstige betriebliche Einrichtungen wie Biiro, Intranet:
zugang und Fahrzeuge, so liegt in der Regel eine Arbeitnehmertiberlas-
sung vor.

5.) Arbeitsverhdltnis kraft gesetzlicher Fiktion: So entschied das LAG
Hamm am 24. Juli 2013 (Az: 3 Sa 1749/12): Wenn ein Arbeitneh-
mer aufgrund eines Arbeitnehmeriiberlassungsvertrages zwischen
seinem Arbeitgeber und einem dritten Unternehmen tétig wird, er je-
doch entsprechend obiger Kriterien weder wegen eines Dienst- oder
Werkvertrages beschaftigt wird und dem Arbeitgeber die erforderliche
Genehmigung fiir die Uberlassung fehlt, entsteht kraft gesetzlicher
Fiktion ein Arbeitsverhaltnis zwischen dem Arbeitnehmer und dem
Fremdunternehmen. Geklagt hatte ein Arbeitnehmer, der ein unbefris-
tetes Arbeitsverhaltnis festgestellt wissen wollte, das im Rahmen einer
Vereinbarung iiber Dienstleistungstatigkeiten seines urspriinglichen
Arbeitgebers und einer Fremdfirma zustande gekommen ist. Dabei habe
es sich um einen ,Scheinwerkvertrag” und damit in der Folge um ille-
gale Arbeitnehmertiberlassung durch die Werkvertragsfirma gehandelt.
Der Klager verflgte bei der Beklagten iiber einen eigenen Biiroarbeits-
platz - komplett mit Betriebsmitteln der Beklagten ausgestattet. Fiir
Botendienste nutzte er ein Fahrzeug der Beklagten, obwohl auch sein
urspriinglicher Arbeitgeber am Standort eigene Fahrzeuge bereitstellte.
Er erhielt von der Beklagten - wie deren eigene Mitarbeiter im Facility-
Management - Sicherheitsschuhe und eine Windjacke. Die Richter ka-
men insgesamt zur Einschatzung, dass der Klager in die betriebliche
Organisation der Beklagten eingegliedert ist. Da er zudem ihren Wei-
sungen unterworfen war, entschied das LAG zugunsten des Klagers.

Jorg Merkens, Rechtsanwalt
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bios® - Ihr mafigeschneiderter Online-Shop.

Im Bereich des E-Procurements sind wir fihrend.
SchlieBlich haben wir mit dem Bechtle Information
and Ordering System - kurz: bios® - die Beschaffung
und Technologieversorgung unserer Kunden nahezu
perfektioniert. Jeder einzelne der derzeit rund 21.000
bios®-Shops enthilt ein fiir das jeweilige Unterneh-
men individuell festgelegtes Produktsortiment, pas-
send zur vorhandenen IT. Dadurch kénnen wir bei
jeder Bestellung volle Kompatibilitat gewahrleisten
und Fehlkaufe faktisch ausschlieen.

Mehr iiber bios® erfahren Sie unter:
www.bechtle.com/bios

g

Samsung Smart Signage.

Unschlagbare Gesamtkosten.

Samsung bietet als erster Hersteller Large-Format-Displays mit integriertem 4
Mediaplayer an. Die sofort einsatzfahige All-in-one-Ldsung wird vom Anwender —
eigenstandig mit nur zwei Kabeln installiert. Dank der Plug-&-Play-Funktion ist
das System intuitiv bedienbar und Werbebotschaften lassen sich bequem ver-
walten. Durch die integrierte Systemarchitektur reduzieren sich die Kosten fir

Anschaffung, Installation und laufenden Betrieb.

Entdecken Sie die innovative Samsung Smart Signage Platform -

Vielseitige Anwendungsmaglichkeiten.

Die innovativen Displays von Samsung sind flexibel und problemlos fiir verschie-

denste Aufgaben nutzbar.

Die Samsung Smart Signage Platform ermdglicht es allen Anwendern, dyna-
mische und zielgruppengerechte Werbebotschaften zu prasentieren - und auf
diese Weise neue Kaufanreize und Kundenerlebnisse zu schaffen und zum glei-
chen Zeitpunkt Partnerunternehmen von Ihnen eine Plattform zu bieten, um auf
ihre Dienstleistungen und Produkte in Ihrer Geschaften aufmerksam zu machen

Erfahren Sie jetzt mehr unter
www.lfd.samsung.de

Wir beraten Sie gerne: vertrieb.aachen@bechtle.com

Die wichtigsten Vorteile von bios® auf einen Blick

I Schlanke, klar definierte Prozesse

1 Vermeidung von Medienbriichen

1 Verkirzung der Bestell- und Durchlaufzeit

1 Kostenreduktion durch Volumenbiindelung

1 Vereinheitlichung und optimale Ausnutzung von
Rahmenvertragen und Lieferbedingungen

1 Vollstandig integrierbar in die Warenwirtschafts-
bzw. Finanzsysteme des Kunden

1 Reduzierung der Prozesskosten

Bechtle GmbH, IT-Systemhaus Aachen
Monnetstral3e 24, 52146 Wiirselen
Telefon: 02405 455720

E-Mail: aachen@bechtle.com
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Das Kreuz mit dem Kreuz

Warum Sie bei der IHK-Vollversammlungswahl
lhre Stimme abgeben sollten
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Stimme abgeben und trotzdem behalten: Wer sich an der Wahl der Vollversammlung beteiligt, wahrt die Selbstverwaltung der Wirtschaft - und die Interessen der

Betriebe im Kammerbezirk.

Die Unternehmen in Deutschland haben
ein besonderes Privileg: Sie diirfen wichtige
Angelegenheiten, die sie betreffen, selbst
regeln. Nicht der Staat bestimmt, wie sich
die Leitlinien der Kammerarbeit gestalten,
wie die Rechtsgrundlagen aussehen oder wie
der Haushalt geplant wird - das legen die
gewahlten Unternehmensvertreter fest, und
die hauptamtlichen Mitarbeiter setzen die
Beschliisse um. Gewahlte Vertreter sind aber
nur so stark wie die Unternehmen, die hinter
ihnen stehen. ,Deshalb ist es wichtig, dass
Sie sich an der Wahl beteiligen und Ihrer Voll-
versammlung eine Stimme geben”, betont
IHK-Geschéftsfiihrerin Heike Krier. Wer Fra-
gen zur Wahl hat, findet im Folgenden bereits
wichtige Antworten.

Was ist die Vollversammlung?

Die Vollversammlung ist das wichtigste Ent
scheidungsgremium der Kammer. Sie legt die
zentralen inhaltlichen Fragen der Kammerar-
beit fest und wahlt den Prasidenten.
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Wer sind die Mitglieder der
Vollversammlung?

Die Mitglieder der Vollversammlung sind Unter
nehmer, die ihre dortige Funktion ehrenamtlich
austiben. Es werden 62 Mitglieder gewahlt. Bis
zu zehn weitere Personen kdnnen von den ge-
wahlten Vollversammlungsmitgliedern in mit:
telbarer Wahl hinzugefiigt werden.

Wer darf wahlen?

Jedes IHK-Unternehmen im Kammerbezirk
Aachen wahlt mit genau einer Stimme. Ein
kleines Familienunternehmen hat also den
gleichen Einfluss wie ein GroBkonzern. Wahlen
konnen ,IHKzugehdrige natirliche Personen” -
also etwa Einzelunternehmer -, gesetzliche Ver-
treter von Gesellschaften und im Handelsregis-
ter eingetragene Prokuristen. Méglich ist auch
die Erteilung einer Wahlbevollmachtigung, was
in der Praxis allerdings selten vorkommt.

Wer ist wahlbar?
Die Wahlbarkeit folgt denselben Ansatzen wie

das Wahlrecht: Wahlbar sind demnach volljah-
rige Personen, die selbst IHK-Zugehdrige sind,
ein IHKzugehoriges Unternehmen gesetzlich
vertreten oder im Handelsregister als Prokurist
eingetragen sind.

Weshalb werden Wahlgruppen gebildet?
Die Vollversammlung soll die regionale Wirt
schaft angemessen abbilden. Es sollen also
auch Unternehmer kleinerer Branchen vertre-
ten sein. Um das zu gewahrleisten, werden
verschiedene Wahlgruppen gebildet. Die Zahl
der zugewiesenen Sitze pro Gruppe richtet sich
nach der Zahl der Unternehmen, dem Gewer
beertrag und der Beschaftigtenzahl in der je-
weiligen Branche.

Kann ich in einer anderen Wahlgruppe
wabhlen, der ich mich starker verbunden
fiihle?

Nach dem 6. November 2013 erhalten Sie die
Wahlunterlagen fiir die Gruppe, der Sie aktu-
ell zugeordnet sind. Aufgrund von Stichtags-

Foto: IHK Aachen

regelungen ist eine Anderung bei dieser Wahl
nicht mehr méglich. Vor dem Stichtag im Sep-
tember konnten die Wahlerlisten eingesehen
und Neuzuordnungen beantragt werden. Auch
wenn die Anderungsfrist fiir diese Wahl abge-
laufen ist: Nehmen Sie gerne Kontakt mit uns
auf, damit wir priifen, ob eine Anderung fiir
die nachste Wahl erfolgen kann. In der Grup-
pe, fir die Sie im November Wahlunterlagen
erhalten, bleibt Ihr Wahlrecht 2013 bestehen.
Selbst, wenn Sie eine andere Zuordnung bevor-
zugen wiirden: Sie kénnen also auf jeden Fall
Ihre Stimme abgeben.

Wen soll ich wahlen? Ich kenne keinen
Kandidaten!

Rein statistisch ist es moglich, dass Sie keinen
der Kandidaten in lhrer Wahlgruppe kennen.
Die dringende Bitte ist: Wahlen Sie trotzdem!
Der zentrale demokratische Aspekt des Ver
fahrens liegt darin, dass jeder Unternehmer
kandidieren und einen Vertreter wahlen kann.
Wer Einfluss nehmen mochte, kann das also
zu jedem Zeitpunkt tun. Damit das Privileg, die
eigenen Angelegenheiten zu regeln, lebendig

bleibt, sollten die Unternehmen ihre Vertreter
mit Nachdruck unterstiitzen. Sie alle stehen fiir
die zentrale Idee, dass das Ehrenamt die Kam-
merarbeit mitgestalten soll. Damit Sie sich ein
Bild davon machen kénnen, finden Sie in dieser
Ausgabe der ,Wirtschaftlichen Nachrichten"
eine Liste der Kandidaten (ab Seite 31). Die
offiziellen Bekanntmachungen zur Wahl sind
auf der Internetseite der IHK Aachen zu finden.

Wer hat die Kandidaten ausgewahlt?
Alle wahlberechtigten Unternehmen konnten
schriftlich Kandidatenvorschlage an den Wahl-
beauftragten einreichen. Jeder Kandidat beno-
tigte dazu fiinf sogenannte Stiitzunterschriften
von Untermnehmen seiner Wahlgruppe. Uber
das Verfahren hat das IHK-Magazin in diesem
Jahr mehrfach informiert. Der Wahlbeauftragte
hat die Zulassigkeit der Kandidatenvorschlage
Uberpriift. Fir diese Wahl wurde Dr. Wolfgang
Riisges von der Vollversammlung zum Wahlbe-
auftragten bestimmt.

Wie lauft die Wahl ab?
Es handelt sich um eine Briefwahl. Alle wahl-
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berechtigten Unternehmen erhalten ab dem
6. November 2013 die Wahlunterlagen per
Post. Nach dem Ausfiillen kénnen die Unterla-
gen portofrei an die IHK Aachen zuriickgesandt
werden. Dort miissen die Dokumente bis zum
27. November 2013 um 15 Uhr eintreffen.

www.aachen.ihk.de/wahlen

Noch Fragen?

Dann setzen Sie sich mit der IHK
Aachen in Verbindung. Sollten Punkte
offen geblieben sein oder andere Fra-
gestellungen auftauchen, sprechen Sie
uns gerne an! Nutzen Sie die Chance:
Informieren Sie sich, und geben Sie
lhre Stimme ab!

IHK-Ansprechpartnerin:

Heike Krier
Tel.: 0241 4460-226
heike.krier@aachen.ihk.de

... Energieberatung
direkt vom Experten.

Sparen Sie CO, ein und profitieren Sie so dauerhaft
von niedrigen Energiekosten.

Mit dem Energiecheck* nutzen Sie lhre Spar-Chancen:

\ Minimierung der CO,-Emissionen
Senkung des Energieverbrauchs
Reduzierung der Kosten

* finanzielle Forderung maglich

=WV

EWV Energie- und

Wasser-Versorgung GmbH

Tel.: 02402 101-1512



24 TITELTHEMA

Wir mussen uns Gehor verschaffen”

Josef Rossler war bis 2009 Mitglied der IHK-Vollversammlung und
rat anderen Unternehmern: ,Nehmt an der Wahl teil!"

=4

«Es gibt viel zu diskutieren und zu bewegen": Josef Rdssler im Gesprach mit den ,Wirtschaftlichen Nachrichten".

Aktuelle politische Entwicklungen hat Josef

Rosslerimmerim Blick. Als Unternehmer muss
er schlieBlich wissen,
welche Veranderungen
auf ihn zukommen. Der-
zeit ist es die geplante
Erhohung der Gewerbe-
steuer in Aachen, die
ihn beschéftigt. ,Gut,
dass sich die IHK kri-
tisch dazu duBert. Da
muss sich etwas bewe-
gen", sagt der Geschaftsfiihrer der Rossler
Immobilien GmbH. Wahrend seiner Zeit als
Mitglied der IHKVollversammlung hat er Pro-
zesse wie diese aktiv begleitet. Mit ein wenig
Abstand blickt er jetzt auf diese Zeit zuriick
- und sagt im Gesprach mit den ,Wirtschaft:
lichen Nachrichten": ,Die IHK ist fiir uns Un-

wirtschaftliche NACHRICHTEN 11 | 2013

»Die IHK ist fiir uns
Unternehmer eines der wenigen
Sprachrohre. Wir miissen uns
Gehér verschaffen - und uns an
der Vollversammlungswahl
beteiligen!”

Josef Rassler,
Geschdiftsfiihrer der Rossler Immobilien GmbH

ternehmer eines der wenigen Sprachrohre. Wir
miissen uns Gehor verschaffen - und uns an
der Vollversammlungs-
wabhl beteiligen!"

Wie viele andere Un-
ternehmer kam Rossler
iiber den IHK-Junioren-
kreis zum Ehrenamt bei
der Kammer. Zunachst
war er in verschiedenen
Ausschiissen aktiv, 2006
wurde er dann in die Vollversammlung gewahlt.
Wir leben in einer Demokratie, und dazu ge-
hort eben, dass man sich auch selbst einbringt”,
sagt der 65-Jahrige. Die positive Haltung zur
Kammer war damals ausschlaggebend fiir sein
Engagement. Auch heute noch ist er von den
Leistungen (iberzeugt: ,Gerade in den letzten

Jahren hat sich die IHK aus Unterehmersicht
stark weiterentwickelt', sagt er: ,Wenn ich Infor
mationen benétige, erhalte ich sie viel schneller
und umfassender als frither." Der Kommunikati-
onsfluss zwischen Kammer und Unternehmer
schaft habe sich enorm verbessert, meint er;
,Durch die IHK habe ich als Unternehmer einen
sehr breiten Informationspool, den ich in vielen
Bereichen anzapfen kann." Rossler nehme die
[HK langst nicht mehr als Behorde wahr - an-
ders als in seiner Zeit als Jungunternehmer. ,Die
Kammer ist nicht stehengeblieben, sondem hat
sich deutlich bewegt. Dadurch hat sie eine noch
groBere Berechtigung als friiher.”

Wer gegen die Selbstverwaltung der Wirtschaft
diskutiert, hat mit Rossler einen starken Kon-
trahenten. Der Unternehmer muss nicht lange
iiberlegen, um Pro-Argumente zu finden: Allein

Josef Rossler: Sein Weg vom Juniorenkreis bis in die IHK-Vollversammlung

durch ihr Engagement in der Berufsausbildung
habe die IHK eine groBe Daseinsberechtigung.
,Die Organisation der Ausbildung zum Immo-
bilienkaufmann - wie die Aushildung in vielen
anderen Branchen - hat sich durch die Arbeit
der Kammer deutlich verbessert”, sagt Rossler,
und kommt gleich auf den nachsten Aspekt zu
sprechen: die Interessenvertretung. Mit ihren
Stellungnahmen wirke die IHK auf politische
Entscheidungen ein - ob auf lokale Haushalts-
planungen oder bundesweite Gesetzgebungen,
meint er: ,Bei der Wahl kann der Unternehmer

den Kandidaten bestimmen, der fiir seine je-
weilige Berufsgruppe spricht - und so indirekt
Einfluss nehmen.”

Wertvolle Kontakte gekniipft

Rossler hat sich 2009 aus dem Kammer-Ehren-
amt zuriickgezogen. Noch heute profitiere er
von seiner Zeit als Ausschuss- und Vollversamm-
lungsmitglied, sagt er: ,Das war ein sehr gutes
Pendant zu meiner fachlichen Tétigkeit." Das
Ehrenamt biete die Moglichkeit, auch tiber den
sprichwortlichen Tellerrand hinauszublicken:
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JIch habe dariiber diverse Kontakte zu Unter-
nehmern verschiedener Branchen gekniipft.”
Jetzt sei es aber an der Zeit, der neuen Unter
nehmergeneration den Vortritt zu lassen, sagt
Rossler: ,Es sollen nicht nur erfahrene Mitglieder
in der Vollversammlung sitzen, sondern auch
junge Leute, die frischen Wind reinbringen.”
SchlieBlich gebe es auch in Zukunft viel zu dis-
kutieren und zu bewegen"” - nicht nur in Sachen
Gewerbesteuer.

Sarah Sillius

Josef Rossler ist Firmeninhaber und Geschaftsfiihrer der Réss-
ler Immobilien GmbH in Aachen. Der gelernte Bankkaufmann
war von 2006 bis 2009 Mitglied der IHK-Vollversammlung.
Zuvor war er mehrere Jahre lang im Juniorenkreis der IHK
und in den Ausschissen Industrie und Technologie, Finanzen
und Steuern sowie Verkehr aktiv. Der 65-Jahrige ist 6ffentlich

bestellter und vereidigter Sachverstandiger fiir die Bewertung
von bebauten und unbebauten Grundsticken. Zudem enga-
giert er sich seit dem Jahr 1997 ehrenamtlich als Vorsitzender
des Fachreferats Hausverwaltung des Immobilienverbands
Deutschland (IVD) West auf Landesebene sowie als Mitglied
im Bundesfachreferat.

Foto: Andreas Steind!
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Einsatz mit vielen Worten

Wie sich die IHK Aachen in den vergangenen vier Jahren fur die
Wirtschaft in der Region engagiert hat

Die jiingste TNS-Emnid-Studie rund um die An-
gebote der Industrie- und Handelskammer hat
gezeigt: Die Mitgliedsunternehmen erwarten
von ihrer IHK vor allem eine gezielte Vertretung
wirtschaftlicher Interessen gegeniiber Politik
und Verwaltung. Der Einsatz fiir faire Wettbe-
werbsbedingungen, niedrigere Gewerbesteu-
em, eine belastbare Infrastruktur und den Bii-
rokratieabbau gehort fiir die IHK Aachen seit
jeher zum Tagesgeschaft. Doch nicht jeder Un-
ternehmer kennt das Engagement der Kammer
- und die Erfolge, die sie auch in seinem Sinne
erzielt hat. Ein Riickblick auf das Engagement
der IHK Aachen klart auf.

Laut der TNS-Emnid-Befragung vom Sommer
dieses Jahres ist das Engagement der Kammer
filr niedrigere Steuern ein zentrales Anliegen der
Mitgliedsunternehmen.

Gewerbesteuer

Die Hohe der Gewerbesteuerhebesatze wird von
den einzelnen Gemeinden festgesetzt. Sie ent
scheidet malgeblich iber die Hohe der Gesamt
steuerbelastung der Betriebe. Im Kammerbezirk
Aachen variieren die Hebesétze zwischen 399
Prozent (VettweiB) und 495 Prozent (Alsdorf,
Stolberg, Wiirselen). Die Kammer analysiert je-
des Jahr rund 20 kommunale Haushaltsplane
und baut auf diese Weise eine Gegenposition
zu moglichen Steuererhdhungsplénen auf.
Zuletzt hatten die Stellungnahmen der IHK
Aachen Gewerbesteuererhéhungen in Jilich,
Euskirchen und Bad Miinstereifel abgewendet.
Der Kreis Diren hatte zudem Erhéhungen der
Kreisumlagesatze mit einem Gesamtvolumen
von rund zehn Millionen Euro angekiindigt.

Dies hatte deutliche Anhebungen der Gewerbe-
steuer und der Grundsteuer B zur Folge gehabt.
Hierzu war es auch dank der Intervention der
Kammer letztlich nicht gekommen. Die meisten
Gemeinden haben sich inzwischen davon (iber
zeugen lassen, den Schwerpunkt bei einer not
wendigen Einnahmeerhohung auf die bislang
eher vernachldssigte Grundsteuer B zu legen:
Neuerdings steigen vor allem deren Hebesétze,
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wahrend die Gewerbesteuer mit moderateren
Aufschlagen bedacht wird.

E-Bilanz

Die elektronische Sonderbilanz sollte bereits fiir
2011 gelten. Das hétte fiir die Betriebe erhebliche
Zusatzarbeiten bedeutet. Nach rund zweijéhriger
Intervention ist es der Kammerorganisation ge-
lungen, den Erfassungs- und Ubermittlungsauf
wand stark zu reduzieren. Die sogenannte Taxo-
nomie ist damit kundenfreundlicher geworden.

Bettensteuer

In Aachen sollte die Bettensteuer rund 2,5 Mil-
lionen Euro einbringen, in Hiirtgenwald rund
50.000 Euro. Seitdem Gerichte den beiden
Stadten die ersten Satzungen fiir unwirksam er
klart hatten, bittet die Stadt im Jahr 2013 (iber
die Hoteliers Privatreisende zur Kasse. Schein-
bar erfiillen sich die Erwartungen nicht, und
die Verwaltung denkt dariiber nach, die Steuer
wieder abzuschaffen - allerdings um den Preis
héherer Gewerbesteuer. In Hiirtgenwald ist die
Bettensteuer zwar in Kraft getreten, aber in ei-
ner abgeschwachten Version. Hier setzt sich die
Kammer weiter dafiir ein, dass die neue Steuer

Haus-Aufgabe: Die IHK Aachen engagiert
sich in sdmtlichen Themen der wirtschaftlichen
Interessenvertretung.

dem Tourismusstandort und den gemeinsamen
Anstrengungen von Hotellerie, Stadt und Gastge-
werbe nicht zuwiderlauft.

Eine weitere Hauptaufgabe der IHK betrifft laut
TNS-Emnid-Umfrage den Biirokratieabbau. Die
internationale Ausrichtung ist fiir viele Unterneh-
men im Kammerbezirk Aachen ein Garant fiir den
wirtschaftlichen Erfolg. Zahlreiche geplante Neu-
regelungen verursachen dabei einen enormen
birokratischen Aufwand. Die IHK Aachen hat
solche Handelshemmnisse immer wieder aufge-
griffen und entsprechend interveniert.

Tiirkei-Visa

Die Tiirkei hat sich in den vergangenen Jahren
zu einem wichtigen Partner fiir die Betriebe in
der Region entwickelt. Die deutsch-irkischen Ge-
schaftsbeziehungen sind jedoch durch die Praxis
der Visumsvergabe fiir tiirkische Geschaftsreisen-
de behindert worden. Der Auenwirtschaftsaus-
schuss der IHK Aachen hat daher in einer Sit
zung im Jahr 2010 eine Resolution gegen die
biirokratische Vergabe von Geschaftsreisevisa
verabschiedet. Es folgten Gesprache mit Bundes-
tagsabgeordneten, und (iber den Dachverband

Foto: Jérg Hempel/IHK Aachen

18.000 Bescheinigungen, 8.800 Priifungen, 350 Stellungnahmen: Die IHK Aachen in Zahlen

DIHK wurde das Thema auf Bundesebene einge-
bracht. Erste Erfolge gibt es bereits: Unter ande-
rem wird die deutsche Auslandshandelskammer
in der Tirkei nun in die Vergabe von Geschaftsvi-
sa eingebunden.

Apropos ,eingebunden”: Die IHK Aachen gilt
bundesweit als ,Schwerpunkt:Kammer" bei Wirt
schaftsfragen zu den Mérkten in Ungarn und Me-
xiko. 2013 ist auch der stetig wachsende Markt
Indonesiens als Beratungsfeld hinzugekommen.

Neues EU-Ursprungsrecht

In einem weiteren tiefgreifenden Bereich auf in-
ternationaler Ebene hat die IHK einen enormen
Biirokratiezuwachs verhindert: Plane der Euro-
paischen Kommission sahen vor, das bisherige
und weltweit akzeptierte System der handels-
rechtlichen Ursprungsbestimmung zu Lasten
der Unternehmen zu verkomplizieren. Dies hétte
mehr Nachweise, dadurch mehr Biirokratie und
zusatzliche Kosten in rund dreistelliger Millionen-
hohe zur Folge gehabt. Zudem ware den zahl-
reichen Unternehmen, die Produkte mit teuren
Vormaterialen oder Rohstoffen verwenden, ein
immenser Wettbewerbsnachteil entstanden, da
ihre Produkte in vielen Fallen nicht mehr als ,Ma-
de in Germany" akzeptiert worden waren. Die
Vollversammlung hatte deshalb Anfang 2012
eine Resolution gegen die Verscharfung des EU-
Ursprungsrechts verabschiedet und in diesem
Sinne Bundestagsabgeordnete und Vertreter der
Europaischen Union kontaktiert. Diese Interventi-
onist-auch durch Kampagnen anderer IHKs und
des DIHK - erfolgreich gewesen: Die Kommission
hat ihr Vorhaben vertagt.

Nicht vertagen lasst sich hingegen der akute
Handlungsbedarf bei der Infrastruktur. Wegen
des immer drastischeren Verfalls von Straen und

Briicken setzt sich die IHK Aachen dafiir ein, dass
die begrenzten Finanzmittel dort eingesetzt wer-
den, wo der hochste verkehrliche Nutzen zu erwar
ten ist - beim Neu- und Ausbau und verstarkt bei
der Sanierung und Erhaltung.

,Dauerbrenner” Liickenschluss

Uber viele Jahre hinweg hat sich die IHK Aachen
intensiv fiir den sechsspurigen Ausbau der Auto-
bahn 4 und den Umbau des Aachener Kreuzes
eingesetzt. Diese Projekte befinden sich heute
in der Endausbaustufe. Der sprichwortlich lange
Atem ist allerdings bei anderen Infrastrukturpro-
jekten immer noch angesagt: Die Kammer setzt
sich deshalb auch weiterhin fiir den erforder-
lichen Liickenschluss der Autobahn 1 und das
dritte Gleis zwischen Aachen und Diiren ein.

Verhinderung der Umweltzone

Betriebliche Mobilitat befindet sich im standigen
Wandel. Daran orientiert die Kammer ihre ver
kehrspolitischen Strategien. Die IHK Aachen hat
als erste Kammer in Deutschland eine betrieb-
liche Mobilitatsberatung eingerichtet, die Unter
nehmen im Hinblick auf eine effiziente, also res-
sourcenschonende und kostengtinstige Mobilitat
berat. Das Angebot ist ein wesentlicher Bestand-
teil des stadtischen Luftreinhalteplans und trug
dazu bei, dass Aachen bislang keine Umweltzone
einflihren musste.

Zeit zum Handeln

Im Handelsbereich steht die IHK Aachen in re-
gelmaBigem Kontakt mit ihren Mitgliedsunter-
nehmen, um deren Positionen vor der Verabschie-
dung von handelsrelevanten Gesetzen rechtzeitig
einflieBen zu lassen - sei es beim Ladendffnungs-
gesetz, beim Marktgesetz oder etwa beim sach-
lichen Teilplan ,GroRflachiger Einzelhandel” zum
Landesentwicklungsplan.

TITELTHEMA 27

Mit viel Energie

Auch im Bereich der Energieerspamis setzt die
IHK Aachen ein Zeichen: Die Kammer fiihrt das
urspriinglich in Aachen entstandene Angebot
des ,EnergieeffizienzLotsen” zur Beratung in
Betrieben auch nach der Bundesférderung fort.
In punkto betrieblicher Hilfestellung hat die IHK
auBerdem vor kurzem eine Fachkraftesicherungs-
beratung ins Leben gerufen.

Das macht Schule

Nach einem gut besuchten Auftakt hat die IHK
Aachen ihr neues Format ,SpeedAix" ausgewei-
tet und bringt im Rahmen dieses Azubi-Speed-
Datings immer mehr Betriebe mit potenziellen
Fachkraften in Kontakt. Noch friiher setzt
die Initiative KURS an, die im Sinne der ,Ko-
operation von Unternehmen der Region und
Schulen” unter Beteiligung der Kammer gegen
den Fachkraftemangel angeht.

Stark im Verbund

Und noch etwas geht die IHK an: Sie fiihrt Gleich-
gesinnte zusammen und starkt sie als Kollektiv.
Mit dem 2012 gegriindeten ,Qualitatsverbund
berufliche Weiterbildung" zum Beispiel bringt
die IHK Aachen zahlreiche Weiterbildungsanbie-
ter aus der Region als Interessengemeinschaft
zusammen und erarbeitet mit ihr Kriterien, die
die Qualitat von Weiterbildungsmalnahmen si-
chemn und verbessem sollen. Der 2013 ins Leben
gerufene ,Industrie-Dialog Region Aachen” will
auBerdem die Wettbewerbs- und Zukunftsfahig-
keit der regionalen Industrie gewahrleisten und
die offentliche Akzeptanz von Industriebetrieben
vorantreiben.

www.aachen.ihk.de/servicemarken,/service

Das jahrliche Engagement der IHK Aachen
lasst sich in einigen Bereichen auch in Zah-
len ausdriicken: Die Kammer erstellt 450 Car
nets und rund 18.000 Bescheinigungen von
Ursprungszeugnissen, Handelsrechnungen
und weiteren Dokumenten, (ibernimmt
8.800 Prifungen in der Aus- und Weiterbil-
dung, registriert 4.500 Ausbildungsvertrage,

organisiert 200 Weiterbildungsveranstal-
tungen, gibt 350 Stellungnahmen zur Bau-
leitplanung und 300 Stellungnahmen zu
Forderantrdgen mit einem Gesamtvolumen
von mehr als 26,5 Millionen Euro ab, wirkt
in 13 Technologiezentren und -netzwerken
mit und veranstaltet rund 170 kostenfreie
Info-Abende und 60 Sprechtage. Die IHK

Aachen berat jedes Jahr rund 1.100 Mitglie-
der in Sachen Steuer- und Wettbewerbsrecht,
gibt gut 900 Mitgliedern Tipps zu Forderpro-
grammen, erteilt 3.200 Mitgliedern AuBen-
handelsberatungen, gibt 6.200 Auskiinfte
zur Existenzgriindung und hilft Betrieben mit
140 Umwelt und mehr als 100 Energieeffizi-
enzberatungen weiter.
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.lch bin bereit zu einem offenen Diskurs ohne Denkverbote"

28 TITELTHEMA TITELTHEMA 29

NRW-Wirtschaftsminister Garrelt Duin spricht im WN-Interview Uber die Selbstverwaltung der Unternehmen,
das Besondere an der Region Aachen und seinen Drei-Punkte-Plan fir Nordrhein-Westfalen

Kaum ein paar Wochen nach der Bundes-
tagswahl stehen einige Biirger vor der
nachsten Entscheidung: Die Industrie- und
Handelskammer Aachen ruft Unternehmer
im gesamten IHK-Bezirk zur Teilnahme an
der Vollversammlungswahl auf. ,Fiir viele
diirfte sich ein dringender Anlass ergeben,
ihre Stimme abzugeben und die Dinge nicht
nur anderen zu iiberlassen”, sagt NRW-Wirt-
schaftsminister Garrelt Duin im Interview
mit den ,Wirtschaftlichen Nachrichten". Er
kennt die Kammer, die Unternehmensland-
schaft und die Herausforderungen in der
Region Aachen.

WN: Welche Griinde gibt es in lhren Au-
gen, auch fir ein regionales ,Parlament der
Wirtschaft" abzustimmen?

Duin: Bei Wahlen geht es immer um Mit-
bestimmung und Teilhabe. Beides pragt un-
sere demokratische Gesellschaft insgesamt,
aber natiirlich auch jede Institution, die als
Selbstverwaltungskorperschaft aufgestellt
ist. Wer es etwas weniger staatstragend mag
- dafiir habe ich volles Verstandnis -, sollte
die Wahlaufforderung zumindest zum Anlass
nehmen, sich einmal aktuell tiber die Tatig-
keit und das Leistungsspektrum der IHK zu
informieren. Fiir viele diirfte sich daraus ein
dringender Anlass ergeben, ihre Stimme ab-
zugeben und die Dinge nicht nur anderen zu
iberlassen.

WN: Wie beurteilen Sie als Minister den
Einfluss des Wirtschaftsparlaments auf die
Politik?

Duin: Kammern sind regionale Instituti-
onen. Die Beschlisse ihrer Vollversammlung
nehmen Einfluss auf viele politische Prozesse,
die vor Ort stattfinden. Diese Einflussnahme
geschieht durch schriftliche Hinweise, aber
vor allem durch viele Gesprache und den
Austausch von Argumenten. Genau da sehe
ich die Starke der Kammern, die mit ihren
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«Das Gesprach mit Unternehmern ist fiir mich ein entscheidender Input”:
Das sagt NRW-Wirtschaftsminister Garrelt Duin.

Netzwerken in der Lage sind, die richtigen Ge-
sprachspartner zusammenzubringen.

WN: Welche Teilhabe von Wirtschafts-
vertretern am politischen Prozess ist fiir Sie
besonders alltagsnah?

Duin: Bei meinem ersten Treffen als
NRW-Wirtschaftsminister mit den Prasi-
denten der Kammern habe ich gesagt, dass
ich bereit bin, in einen offenen Diskurs ohne
Denkverbote einzutreten. Wir haben darauf-
hin die Wirtschaftsdialoge bei den einzelnen

ST

Kammern ins Leben gerufen. Bei diesen Termi-
nen und vielen anderen Veranstaltungen wer-
den die Leistungen, aber auch die Probleme
von Unternehmerinnen und Unternehmern
sichtbar und erlebbar. Was zum Beispiel als
,Energiewende” abstrakt daherkommt, zeigt
sich hier alltagsnah und begreifbar. Fiir mich
ist das ein entscheidender Input.

WN: In welchen Bereichen arbeiten Sie
konkret mit den Industrie- und Handelskam-
mern in NRW zusammen - und an welchen

Stellen wiinschen Sie sich vielleicht sogar eine
engere Zusammenarbeit?

Duin: Es gibt in fast allen wirtschaftspo-
litisch relevanten Bereichen konkrete Koope-
rationen, angefangen bei der Bildung uber
die Fachkrafte bis hin zur AuBenwirtschaft
und zur sozialen Verantwortung von Unter-
nehmen. Ein Meilenstein der Zusammenarbeit
ist die gesetzlich festgelegte und vor kurzem
gegrindete ,Clearingstelle Mittelstand". Sie
untersucht alle Gesetzgebungs- und Verord-
nungsverfahren der Landesregierung auf ihre

Foto: MWEIMH NRW/Hojabr Riahi

Mittelstandsvertrdglichkeit. Kammern und
Land arbeiten also schon sehr eng zusammen.
Ich verstehe aber sehr gut, dass eine Selbst-
verwaltungskérperschaft auch auf ihre Eigen-
standigkeit bedacht
sein muss.

WN: Im vergan-
genen April haben Sie
die IHK Aachen und
zwei Unternehmen im
Kammerbezirk besucht.
Welche Einblicke und
Erkenntnisse verbinden
Sie mit Ihrem Besuch unserer Region und mit
der Aachener Kammer im Speziellen?

Duin: Wenn man Unternehmen im Raum
Aachen besucht, fallt friiher oder spater der
Name ,RWTH". Die Forschungserkenntnisse,
die die Wissenschaftler dort gewinnen, in In-
novationen umzusetzen, ist ein spannender
Prozess und entscheidet maBgeblich iber
die Zukunft des Standorts NRW mit. Pragend
fiir den Kammerbezirk Aachen sind auch die
besondere Drei-Lédnder-Lage und die grenz-
iberschreitende Zusammenarbeit. Aus mei-
ner Sicht bestellt die IHK Aachen hier zwei
Felder, auf denen sie MaRstabe fiir das ganze
Land setzen kann.

WN: Was verbinden Sie mit der IHK als
Institution? Wofiir steht sie und wo gibt es in
Ihren Augen vielleicht auch noch Handlungs-
bedarf?

Duin: Es ist eine anspruchsvolle Aufga-
be, den Status einer 6ffentlich-rechtlichen
Korperschaft mit der Selbstverwaltung und
der Interessenvertretung fir die gewerbliche
Wirtschaft zu verbinden. Die Kammern miis-
sen das offensiv angehen! In den vergange-
nen zehn Jahren haben sich die IHKs sehr
dynamisch entwickelt. Ihre Mitglieder und
die Offentlichkeit fordern das auch ein. Die
Landesregierung und die Kammern fiihren

Garrelt Duin,
NRW-Wirtschaftsminister

dariiber einen Dialog, den auch der Landtag
Nordrhein-Westfalens unterstiitzt. Ob und
welchen Handlungsbedarf es gibt, werden wir
dann sehen.

JIch kann mir nicht vorstellen, WN: Ist die
wie wir im Bereich der Wirtschaft
ohne das ehrenamtliche
Engagement der
Unternehmerinnen und
Unternehmer auskommen sollten.”

damals geschaffene
Selbstverwaltung der
Wirtschaft lhrer Mei-
nung nach auch heute
noch sinnvoll?

Duin: Selbst-
verwaltung und Ehren-
amt waren und sind die
pragenden Begriffe des deutschen Kammer-
wesens. Sie haben auch nach Jahrhunderten
nichts an Aktualitat verloren. Ich kann mir
nicht vorstellen, wie wir im Bereich der Wirt-
schaft ohne das ehrenamtliche Engagement
der Unternehmerinnen und Unternehmer aus-
kommen sollten.

WN: Welche Wirtschaftsthemen bewe-
gen das Land NRW in den kommenden Jah-
ren? Die Energiewende diirfte ja ,gesetzt”
sein...

Duin: Sicher, die Energiewende ist das
Thema mit dem groB3ten Zeitdruck. Da miissen
wir dringend zu Lésungen kommen. Dariiber
hinaus habe ich mir drei Bereiche vorgenom-
men, denen ich mich besonders widmen will.
Das eine ist die Bewahrung und Fortentwick-
lung des Industriestandorts NRW - eine mal3-
gebliche Saule unseres Wohlstands im Lande.
Das zweite sind unsere Familienunterneh-
men im produzierenden Gewerbe, im Dienst-
leistungsbereich und im Handwerk, um die ich
mich in jeder Hinsicht kimmern méchte. Und
drittens will ich mich fir die Kreativwirtschaft
einsetzen. Da diirfen wir uns im bundesweiten
Wettbewerb nicht die Butter vom Brot neh-
men lassen.

Das Interview fiihrte
Mischa Wyboris
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Wahlscheibe

Vom 6. bis 27. November wird das
Parlament der Wirtschaft" neu ermittelt
der IHK getroffen und ihre wirt-

fiir eine zukunftsweisende Industrie-,
Technologie- und Energiepolitik.
Und sie berdt Unternehmen, die
Auslandsgeschéafte planen.
schaftspolitischen Leitlinien

festgelegt. 1. .6 2
Zu den wichtigsten Aufgaben — S I tze
9

der IHK gehoren die Berufs-
aushildung und die Beratung

125
124

Die Vollversammlung ist das wich-
tigste Beschlussgremium der Kam-
mer. Hier werden die Grundsatz-
entscheidungen fiir die Arbeit

Die IHK ist unabhangig von
Partei- und Einzelinteressen,
dem Gesamtinteresse der Wirt-
schaft verpflichtet. Dafiir ist der
Riickhalt der Kammer in der Un-
ternehmerschaft unverzichtbar.

von Existenzgriindern. Auf kom- ' Wir bitten Sie, lhre Stimme abzu-
munaler Ebene engagiert sich die geben!
IHK bei den Haushaltsberatungen fiir 7 2.
maRvolle Steuersatze. Sie setzt sich ein Michael F. Bayer,
fur eine verbesserte Verkehrsinfrastruktur, 35 4, .3 BB Hauptgeschdftsfihrer der IHK Aachen
mll Industrie - Stadt Aachen 5 Sitze
ml2 Industrie - Stadteregion Aachen (ohne Stadt Aachen) 5 Sitze
ml3 Industrie - Kreis Diiren 5 Sitze
14 Industrie - Kreis Heinsberg 4 Sitze
1.5 Industrie - Kreis Euskirchen 3 Sitze
2 GroRhandel 4 Sitze
m 3] Einzelhandel - Stadt Aachen 2 Sitze
m 32  Einzelhandel - Stadteregion Aachen (ohne Stadt Aachen) 2 Sitze
3.3  Einzelhandel - Kreis Diiren 2 Sitze
34  Einzelhandel - Kreis Heinsberg 2 Sitze
35  Einzelhandel - Kreis Euskirchen 1 Sitz
md. Sparkassen 1 Sitz
mb5. Geschaftsbanken und Genossenschaftsbanken 1 Sitz
7 Verkehrsgewerbe, Post: und Paketdienste, Telekommunikationsleistungen 3 Sitze
m 8 Fremdenverkehr 2 Sitze
9. Vermittlungsgewerbe und Versicherungen 2 Sitze
= 10. Bau- und Immobilienwirtschaft (ohne Bauindustrie einschlieBlich Immobilienvermittiung) 2 Sitze
11, Datenverarbeitung 2 Sitze
m 12.1  Dienstleistungsgewerbe und libriges Gewerbe - Stadt Aachen 4 Sitze
12.2  Dienstleistungsgewerbe und iibriges Gewerbe - Stadteregion Aachen (ohne Stadt Aachen) 3 Sitze
12.3  Dienstleistungsgewerbe und (ibriges Gewerbe - Kreis Diiren 3 Sitze
124 Dienstleistungsgewerbe und (ibriges Gewerbe - Kreis Heinsberg 2 Sitze
12.5  Dienstleistungsgewerbe und tibriges Gewerbe - Kreis Euskirchen 2 Sitze
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IHK-WAHL 31

Die offiziellen Verdffentlichungen und weitere Informationen zu den Kandidaten finden Sie unter:

WAHLGRUPPE: INDUSTRIE — STADT AACHEN (5 SITZE)

www.aachen.ihk.de/wahlen

Rolf Beckers

geb. 1948

Digatron Industrie-Elektronik GmbH
Aachen, Geschaftsfihrer

Dr. Volker Gehring

geb. 1962

DSA Daten-und Systemtechnik GmbH
Aachen, Geschaftsfiithrer

Josef Vinbriix
geb. 1955

Aachener Misch- und Knetmaschinen-

fabrik Peter Kiipper GmbH & Co. KG
Aachen, Geschaftsfiithrer

Peter Herbert Derichs
geb. 1948

DERICHS u KONERTZ GmbH u Co. KG
Aachen, Geschéftsfithrender
Gesellschafter

Stefan Kehr
geb. 1968

Dr. Babor GmbH & Co. KG
Aachen, Kaufmannischer Leiter

Dagmar Wirtz
geb. 1969

3 WIN Maschinenbau GmbH
Aachen, Geschaftsfiihrende
Gesellschafterin

W

Angelo Frechen
geb. 1965

Reidt GmbH & Co.KG
Stolberg, Geschaftsfiihrer

Ralf Koenzen
geb. 1965

LANCOM Systems GmbH
Wiirselen, Geschaftsfithrender
Gesellschafter

Charles Russel
geb. 1954

Nivelsteiner Sandwerke und
Sandsteinbriiche Gesellschaft mit
beschrankter Haftung
Herzogenrath, Geschaftsfiihrer

Dirk Harten
geb. 1963

Schwermetall Halbzeugwerk Gesell-
schaft mit beschrankter Haftung und
Co. Kommanditgesellschaft

Stolberg, Geschaftsfiihrer

Wolfgang Mainz

geb. 1966

Kronenbrot KG Franz Mainz
Wiirselen, Mitinhaber und Prokurist

Peter Nikolaus Schmetz
geb. 1946

Ferd. Schmetz GmbH
Herzogenrath, Vorsitzender des Beirats
und des Gesellschafterausschusses
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2

Dr. Bernd Schulte
geb. 1962

AIXTRON SE
Herzogenrath, Vorstand, COO

Hans-Joachim Bertrams
geb. 1954

RWE Power Aktiengesellschaft
.Tagebau Hambach"
Niederzier, Betriebsleiter

Dr. Rudolf Hannot
geb. 1961

DTG GmbH Development &
Technology, Niederzier,
Geschéftsfiihrender Gesellschafter

Horst Wilhelm Mewis
geb. 1946

Zuckerfabrik Jiilich GmbH
Jilich, Geschaftsfiihrer

Hans Helmuth Schmidt
geb. 1958

CWS-Lackfabrik Conrad W. Schmidt
GmbH & Co. KG, Diiren,
Geschaftsfiihrender Gesellschafter

Karl Hubert Stollenwerk
geb. 1967

Rheinland Konservenfabrik Vorgebir
ge Obst- und Gemiiseverarbeitung
GmbH, Merzenich, Geschaftsfiihrer
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Roland Vahsen
geb. 1969

Druckerei Vahsen & Malchus OHG
Alsdorf, Inhaber

Thomas Gissler-Weber
geb. 1962

Gissler & Pass GmbH
Jiilich, Geschaftsfuhrer

Dr. Stephan A.

Kufferath-Kassner
geb. 1958

GKD - Gebr. Kufferath AG.
Diiren, Vorstand

Paul Oellers
geb. 1967

Oellers-immex Produktions- und

Vertriebs GmbH & Co. Kommanditge-

sellschaft, Aldenhoven,
Geschaftsfiihrender Gesellschafter

Alice Speth
geb. 1964

Carl Krafft & S6hne GmbH & Co. KG
Diiren, Prokuristin

WAHLGRUPPE: INDUSTRIE — KREIS HEINSBERG (4 SITZE

Ulrich Berners
geb. 1965

LASER Bearbeitungs- und Beratungs-
zentrum NRW GmbH
Geilenkirchen, Geschaftsfiihrer

Gereon Frauenrath
geb. 1965

A. Frauenrath Bauunternehmen
GmbH, Heinsberg,
Geschéftsfithrender Gesellschafter

Stefanie Peters
geb. 1972

NEUMAN & ESSER GmbH & Co. KG
Ubach-Palenberg, Geschaftsfithrende
Gesellschafterin

Stefan Hillers
geb. 1965

Theo Hillers GmbH
Kall, Geschaftsfiihrer

Thomas Roth

geb. 1973

Golz GmbH
Hellenthal, Geschaftsfiihrer

IHK-Wahl 2013

)

IHK-WAHL 33

Rainer Florack
geb. 1956

Florack Bauunternehmung GmbH
Heinsberg, Gesellschafter

Fred Horst
geb. 1953

Toho Tenax Europe GmbH
Heinsberg, Geschaftsfiihrer

Bruno Schmitz
geb. 1959

Hubert Schmitz GmbH
Heinsberg, Geschaftsfiihrer

Gero Kronen
geb. 1961

Metsa Tissue GmbH
Euskirchen, Prokurist, Werksleiter

Dr. Theodor Scherer
geb. 1964

Auto Heinen GmbH
Bad Miinstereifel, Geschaftsfiihrer

Briefwahl bis 27. November, 15 Uhr; Eingang bei der IHK Aachen, Theaterstral3e 6 - 10
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WAHLGRUPPE: GROSSHANDEL — GESAMTER KAMMERBEZIRK (4 SITZE)

Georg Axmacher
geb. 1961

Wertz Handelsgesellschaft mbH &
Co. KG, Aachen,
Geschaftsfiihrender Gesellschafter

‘:_, .:,;. Ahmet Cevdet Kalkan
AJ' geb. 1954
- SANTEX MODEN GmbH

T Wiirselen, Geschaftsfiihrer

Kerstin Steffens
geb. 1963

Biron & Jansen ElektrogroBhandel
GmbH
Wiirselen, Geschaftsfihrerin

-

WAHLGRUPPE: EINZELHANDEL - STADT AACHEN (2 SITZE)

ia
o

Dieter Junghans
geb. 1959

Pro-ldee GmbH & Co. KG
Aachen, Geschaftsfiihrer

Gabriele Neumann
geb. 1953

Karls-Apotheke, Inh. Gabriele
Neumann e. Kftr.
Aachen, Inhaberin

Herbert Siitterlin
geb. 1952

HIT Warenhaus GmbH & Co. KG
Aachen, Geschaftsfiihrer
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WAHLGRUPPE: EINZELHANDEL — STADTEREGION AACHEN (OHNE STADT
AACHEN) (2 SITZE)

Peter HeBBelmann

geb. 1967
Glinter Miller = Thomas Pabich
METRO Cash & Carry Deutschland geb. 1956 ' geb. 1966
GmbH
Wiirselen, Prokurist Ernst Miiller GmbH. Wasche Jacobi
Simmerath, Geschaftsfiihrer v Baesweiler, Inhaber
~
Stefan Scheins
geb. 1975
Esko Thiillen
Scheins Eisenwaren GmbH geb. 1968

Aachen, Geschaftsfithrender

Gesellschafter Auto Thiillen Herzogenrath GmbH &

Co. KG
Herzogenrath, Geschaftsfiihrer

Bert Wirtz
geb. 1946

moderner baubedarf Gottfried Wirtz
GmbH & Co KG., Heinsberg,
Geschéftsfiihrender Gesellschafter

WAHLGRUPPE: EINZELHANDEL - KREIS DUREN (2 SITZE)

e\

g

H-

Andreas EfRer
geb. 1957

Wolfgang Hommel

geb. 1957

Jos. Fischer OHG
Jiilich, Personlich haftender
Gesellschafter

Rouette EBer GmbH
Diiren, Geschaftsfiihrender
Gesellschafter

L)
Gisela Kohl-Vogel
geb. 1968

Peter Pientka

Kohl-Automobile GmbH geb. 1957

Aachen, Geschaftsfiihrerin

GALERIA Kaufhof GmbH
Diiren, Filial-Leiter

Karl Steenebriigge
geb. 1958

Eco Bestattungen GmbH
Aachen, Geschaftsfiihrer

IHK-Wahl 2013

Briefwahl bis 27. November,
15 Uhr; Eingang bei der
IHK Aachen, TheaterstraBBe 6 - 10
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WAHLGRUPPE: EINZELHANDEL - KREIS HEINSBERG (2 SITZE)

WAHLGRUPPE: GESCHAFTSBANKEN UND GENOSSENSCHAFTSBANKEN -
GESAMTER KAMMERBEZIRK (1 SITZ)

Vera Diittmann

geb. 1970 -

Schuh - Boshof Inhaber Vera

Diittmann e.K.
Heinsberg, Inhaberin

_ Peter Lyne von de Berg

geb. 1950

Buchhandlung Lyne von de Berg OHG
Geilenkirchen, Persénlich haftender
Gesellschafter

WAHLGRUPPE: EINZELHANDEL - KREIS EUSKIRCHEN (1 SITZ)

Heribert Blomeke

- 8 geb. 1952
ol |
- Adolf Rotgeri

%

Euskirchen, Inhaber

Heinrich Schmitz
geb. 1947

Heinrich Schmitz, Textil- und
Konfektionshaus,
Mechernich, Inhaber

Peter Heinrichs
geb. 1967

Handelshaus Heinrichs GmbH & Co.
KG, Heinsberg, Geschaftsfihrender
Gesellschafter

Glinter Jager
geb. 1957

Edeka Jager
Blankenheim, Inhaber

WAHLGRUPPE: SPARKASSEN — GESAMTER KAMMERBEZIRK (1 SITZ)

Josef Briick
geb. 1962

Volksband Erkelenz eG
Erkelenz, Vorstand, Bankdirektor

Paul Berners
geb. 1959

Spedition Berners GmbH
Mechernich, Geschaftsfiihrer

Thomas Fiirpeil
geb. 1961

EVS EUREGIO Verkehrsschienennetz
GmbH
Stolberg, Geschaftsfiihrer

Heinz Hintzen
geb. 1963

Hintzen Logistik GmbH
Eschweiler, Geschaftsfiihrender
Gesellschafter

Kurt Hauser
geb. 1961

Heinsberger Volksbank
Aktiengesellschaft
Heinsberg, Vorstand, Bankdirektor

WAHLGRUPPE: VERKEHRSGEWERBE, POST- UND PAKETDIENSTE, TELE-
KOMMUNIKATIONSLEISTUNGEN - GESAMTER KAMMERBEZIRK (3 SITZE)

Christiane ClaBBen
geb. 1977

Hamacher Transporte Diirener
Spedition GmbH & Co. KG, Niederzier,
Geschaftsfithrende Gesellschafterin

Wolfgang (Tim) Hammer

geb. 1960

Hammer GmbH & Co.
Kommanditgesellschaft
Aachen, Geschaftsfiihrer

Bernd Kreutz
geb. 1966

Hermanns & Kreutz GmbH & Co.
Kommanditgesellschaft
Monschau, Geschaftsfiihrer

Hubert Herpers
geb. 1951

Sparkasse Aachen
Aachen, Vorstandsvorsitzender
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Thomas Pennartz
geb. 1965

Kreissparkasse Heinsberg - Zweck-
verbandssparkasse des Kreises Heins-
berg und der Stadt Erkelenz

Erkelenz, Vorstandsvorsitzender

Peter von Agris
geb. 1956

Landhotel Kallbach
Hirtgenwald, Inhaber
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Ursel Schliter
geb. 1958

Restaurant Alte Herrlichkeit
Monschau, Inhaberin
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WAHLGRUPPE: DATENVERARBEITUNG — GESAMTER KAMMERBEZIRK (2 SITZE)

Dirk Deutz Andreas Bauer Thomas Kafer
geb. 1967 geb. 1968 geb. 1966
Im alten Zollhaus Bauer + Kirch GmbH Kafer EDV-Systeme GmbH

Aachen, Inhaber Aachen, Geschaftsfiihrer Wiirselen, Geschéaftsfiihrer

Dr. Hans Réllinger Lothar Steyns
WAHLGRUPPE: VERMITTLUNGSGEWERBE UND VERSICHERUNGEN — GESAMTER e e
KAMMERBEZIRK (2 S|TZE) SOPTIM AG Summit IT Consult GmbH
Aachen, Mitglied des Aufsichtsrats Stolberg, Geschaftsfiihrender
Gesellschafter
Dr. Stefan Maurer Christof Schmitz
geb. 1955 geb. 1982
Dr. Stefan M G | tur Christof Schmitz "
Uereherircemaklambl e e et WAHLGRUPPE: DIENSTLEISTUNGS- UND UBRIGES GEWERBE — STADT AACHEN

(4 SITZE)

Diiren, Geschaftsfihrer

Michael Westkamp

geb. 1949 Andera Gadeib

geb. 1970

Dieter Claflen
geb. 1960

AachenMiinchener Versicherung AG

Aachen, Vorstandsvorsitzender Eco-Express Waschsalons GmbH

Aachen, Geschaftsfiihrer

Dialego AG
Aachen, Vorstand

vy
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I

Petra Grossmann Burkhardt Mohns
WAHLGRUPPE: BAU- UND IMMOBILIENWIRTSCHAFT (OHNE BAUINDUSTRIE geb. 1972 geb. 1964
EINSCHL. IMMOBILIENVERMITTLUNG) - GESAMTER KAMMERBEZIRK (2 SITZE)

averto GmbH Werbe- und Messebau Walbert-

Schmitz GmbH & Co. KG, Aachen,
Geschaftsfithrender Gesellschafter

Aachen, Geschaftsfithrende
Gesellschafterin

Olaf Heger Robert Kuckertz
geb. 1960 geb. 1970

Oliver Raab Karina Radach
Olaf Heger, Lizenzpartner der Engel & Kuckertz - Immobilienmakler geb. 1962 geb. 1958

Volkers NRW GmbH
Aachen Inhaber

Gesellschaft mbH, Diiren,

Geschaftsfiihrender Gesellschafter Gz A nen el Deels G

Aachen, Personlich haftender
Gesellschafter

POWER+RADACH werbeagentur
gmbh
Aachen, Gesellschafterin, Beraterin

Hubertus NeBeler
geb. 1957

nesseler projektidee gmbh
Aachen, Geschaftsfihrender IHK-Wahl 2013

Gesellschafter Briefwahl bis 27. November, 15 Uhr; Eingang bei der IHK Aachen, TheaterstraBe 6 - 10
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WAHLGRUPPE: DIENSTLEISTUNGS- UND UBRIGES GEWERBE — STADTEREGION WAHLGRUPPE: DIENSTLEISTUNGS- UND UBRIGES GEWERBE — KREIS
AACHEN (OHNE STADT AACHEN) (3 SITZE) HEINSBERG (2 SITZE)

Theo P. Bergs Dr. Christian Coppeneur-Gilz Monika Frings Alexander Houben

geb. 1947 geb. 1977 geb. 1960 geb. 1968
Theo P. Bergs Steuerberatungsgesell- \f - WWM GmbH & Co. KG FRITAX GmbH Steuerberatungs- JHT Jakobs-Houben-Technologie
schaft mbH, Stolberg, Monschau, Geschaftsfiihrer gesellschaft, Geilenkirchen, GmbH

Geschaftsfiihrender Gesellschafter Geschaftsfithrende Gesellschafterin Geilenkirchen, Geschéftsfiihrer

Christoph Kleuters
geb. 1957

Wolfgang Haller
geb. 1966

Dr. Wolfgang Riisges
geb. 1941

Quip AG
Baesweiler, Vorstandsvorsitzender

Dr. Riisges GmbH
Eschweiler, Geschaftsfiihrender
Gesellschafter

KCI Christoph Kleuters Consulting
GmbH
Erkelenz, Geschaftsfiihrer

WAHLGRUPPE: DIENSTLEISTUNGS- UND UBRIGES GEWERBE — KREIS DUREN WAHLGRUPPE: DIENSTLEISTUNGS- UND UBRIGES GEWERBE — KREIS
(3 SITZE) EUSKIRCHEN (2 SITZE)

Dr. Wolfgang Erich Peterhoff Kurt Heinen Thomas Walter Schwalowski
Esser-Schmittmann geb. 1968 geb. 1962 geb. 1984

geb. 1960

Carbon Service Verwaltungs GmbH gepe Sicherheitsdienste Peterhoff Heinen Automation GmbH & Co. KG Pathfinder Studios UG

Vettweil, Geschaftsfiihrender GmbH Schleiden, Geschéftsfiihrer (haftungsbeschrénkt)

Gesellschafter Euskirchen, Geschaftsfiihrer

Diiren, Geschaftsfihrer

Marco Zimmermann
geb. 1977

Klaus Weyer
geb. 1973

Horst Weyer und Partner Ingenieur
Gesellschaft fiir Verfahrenstechnik,
Sicherheitstechnik und Technische In-
formatik mbH, Diiren, Geschaftsfiihrer

clever + smart kommunikation GmbH
Diiren, Geschaftsfithrender
Gesellschafter

Briefwahl bis 27. November,
I H K—Wa h I 2 O 1 3 15 Uhr; Eingang bei der IHK Aachen,

Theaterstral3e 6 - 10
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Hasselt

Liege
Verviers.

Malmédy

St-Vith

«Jourismus-Linie" der Aseag fahrt
zum Dreilandereck

» Die Aseag will ab dem kommenden Jahr eine

direkte ,Tourismus-Linie Dom-Drielandenpunt”
anbieten. Die Stadt Aachen und die niederlan-
dische Gemeinde Vaals wollen vom Tourismus
gegenseitig starker profitieren. Rund eine Mil-
lion Touristen besucht jedes Jahr die hochste
Erhebung der Niederlande, eine ahnlich hohe
Besucherzahl nimmt die Stadt Aachen fiir die
Bereiche um Dom und Rathaus an. Die direkte
Busverbindung wiirde die Aseag jahrlich rund
20.000 Euro kosten. Die Idee soll deshalb zu-
nachst fir ein Jahr umgesetzt werden.

ulip

training

Lassen Sie sich vom
hollandischen

,flihren heif3t
abgeben”

inspirieren und
sorgen Sie fiir mehr
Erfolg durch zu-
friedene, motivierte
Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen

Walter Peters,
Geschaftsfihrer

Tulip Training GmbH
Tel.: +49 (0) 24 63 99 66 055
info@tulip-training.de | www.tulip-training.de
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NACHRICHTEN AUS DER EUREGIO

Vennbahntrasse erhidlt europdische Auszeichnung dank

«griner Wege"

» Seit 2003 verleiht die ,European Greenways
Association” mit Sitz in Spanien den ,European
Greenways Award". Bei der diesjahrigen Ehrung
in Portugal wurde der Bahntrassenradweg Venn-
bahn in der Kategorie ,touristisches Produkt”
mit einem Sonderpreis ausgezeichnet. Der im
Juli 2013 erdffnete Radweg ist mit 125 Kilo-
metern einer der ldngsten Bahntrassenradwege
Europas. In der Begriindung der Jury hieR es,
die Vennbahn sei ein Vorbild fiir die Einbindung
der ,Griinen Wege" in das touristische Angebot.

"'EI..IHLII-’I:H.H o ———

ARD

1l Runde Sache aus der Ferne: Die ,European
Greenways Association” zeichnet die Vennbahntras-
se in Portugal wegen ihres Vorbildcharakters aus.

Euregionales Projekt ,Citizens' Rail" erortert die Entwicklung

regionaler Bahnhofe

» Die Stadt Aachen, der Lehrstuhl fiir Wirtschaftsgeographie an der RWTH Aachen, der Aachener
Verkehrsverbund und die Parkstad Limburg sind Partner im EU-Interreg-Projekt ,Citizens' Rail”. Ziel
der Initiative ist es, mit weiteren Partnern aus den Niederlanden, GroBbritannien, Frankreich und
Deutschland an der Entwicklung und Revitalisierung des lokalen und regionalen Bahnsystems zu
arbeiten. Die Umgestaltung des Bahnhofs Eilendorf und ein neuer Bahnhaltepunkt in Richterich sind
Bestandteil des Projekts, in dessen Rahmen rund 50 Studenten aus den fiinf Projektpartnerregionen
zu einer Masterclass zusammentrafen. Dabei diskutierten sie tber die Entwicklung lokaler Bahnhéfe
und die Potenziale der Haltepunkte Nuth im niederléndischen Siidlimburg und Aachen-Eilendorf.

Maastricht und Limburg
arbeiten am ,Plan B"

» Nach der gescheiterten Bewerbung zur
EU-Kulturhauptstadt 2018 will die Stadt
Maastricht jetzt einen ,Plan B" initiieren. Die
meisten Vorhaben, die in der Bewerbungspha-
se geplant waren, sollen in reduzierter Form
doch noch umgesetzt werden. Das wurde bei
einer Sitzung der zustdndigen Kommission
des limburgischen Provinzialrats beschlossen.
Fir die Projekte sind 20 Millionen Euro vor-
gesehen, die der Kultur zugutekommen sol-
len. Bis auf die konservativ-liberale VWD des
amtierenden Ministerprasidenten Mark Rutte
hatten sich alle limburgischen Parteien fiir die
Fortfiihrung der Projekte ausgesprochen.

Liittich investiert 13,5 Millionen
Euro in 34 neue BaumaBBnahmen

» Die Stadt Luttich plant 34 neue Baupro-
jekte und hat dafiir in den kommenden sechs
Jahren 13,5 Millionen Euro veranschlagt. Die
Gesamtkosten liegen bei rund 27 Millionen
Euro, womit die Stadt die Hélfte der félligen
Bausummen fiir StraBenunterhalt, Kanalisa-
tion, 6ffentliche Beleuchtung und neue Ge-
meindehduser selbst finanzieren muss. Auch
die Maas soll in Littich touristisch aufge-
wertet werden. Derzeit fahren drei Ausflugs-
schiffe mit rund 43.000 Touristen jahrlich auf
dem Fluss. Nach dem Willen der Provinzregie-
rung soll es mehr Veranstaltungen auf dem
Wasser geben.

Foto: TAO

Thalys plant eigene Ticketschalter

» Seit Juni dieses Jahres verkauft Thalys seine Fahrkarten komplett in
eigener Regie, nachdem die Deutsche Bahn aus dem Betreiberkonsor-
tium ausgestiegen war. Erhaltlich sind die Zugtickets seitdem nur in
KéIn oder tiber das Internet. Fiir das kommende Jahr plant Thalys jetzt
weitere eigene Verkaufsschalter in Bahnhofsnahe in Diisseldorf und
Aachen. Als Grund dafiir diirften auch die positiven Fahrgastzahlen
gelten, die bis August 2013 um vier Prozent zulegten. 47 Prozent der
Thalys-Reisenden sind Geschéftsleute. Taglich verkehren fiinf Zugpaare
von Essen iiber Aachen nach Briissel und Paris. 2015 wollen die franzo-
sische und die belgische Bahngesellschaft fiir Thalys International ein
eigenes Eisenbahnunternehmen griinden.

Parlamentsumbau in Eupen ist teurer geworden

» Der Umbau des neuen Parlaments der Deutschsprachigen Gemein-
schaft (DG) im ehemaligen Sanatorium am Eupener Kehrweg wird
Berichten des Belgischen Rundfunks zufolge rund 860.000 Euro bezie-
hungsweise um rund fiinf Prozent teurer als geplant. Als Ursache fiihrte
Parlamentsprasident Alexander Miesen unerwartete Probleme beim
Altbau sowie gestiegene Lohn- und Materialkosten an. Die urspriing-
liche Summe war mit 16,65 Millionen Euro beziffert worden. Die erste
Sitzung des Parlaments war fiir den 23. Oktober vorgesehen.

Geritichte um Verkauf der Liitticher Médiacité
verdichten sich

» Es gibt eine Reihe von Gerlichten um die VerduBerung des Litticher

Einkaufszentrums Médiacité. Zuerst meldete die flamische Zeitung
,DeTijd" den Verkauf des Zentrums an die deutsche Immobilienfonds-
Gesellschaft ,Union Investment Real Estate”. Das dementierte der
Eigentimer in der Zeitung ,LAvenir" umgehend, rdumte jedoch ein,
dass es zur Firmenphilosophie gehore, erfolgreiche Projekte nach
einer Startphase eventuell wieder zu verkaufen. Der Umsatz der Mé-
diacité war 2012 um 14,5 Prozent gestiegen. Mit fast 7,5 Millionen
Besuchem ist das Einkaufszentrum das meistbesuchte in der gesam-
ten Wallonie.

Maastricht-Tunnel wird koniglich

» Die Nachricht mit royalem Inhalt kam per Twitter von Maastrichts
Biirgermeister Onno Hoes: Der geplante und bis 2016 fertiggestellte
neue Autobahntunnel in Maastricht erhalt den Namen ,Konig Willem
AlexanderTunnel”. Auf der Oberflache des Tunnels soll ein Park ent:
stehen.
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Eingegrenzt
oder
weltoffen?

Sie haben die Wahl! Die IHK Aachen unter-
stlitzt Betriebe bei Import, Export und den
damit verbundenen Formalitaten. Die Wahl der
IHK-Vollversammlung stérkt die Interessen der
Wirtschaft vor Ort.

Jede Stimme zahlt!
IHK-WAHL: 6.11.-27.11.2013

7Y f k) IHK-Wahl
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i ACB
GRONDUNG

el WACHSTUM
Ly | INMOVATION

TRAUMST DU

NOCH ODER
GRUNDEST DU
SCHON?

Mit AC* - der Griindungswettbewerb
zum eigenen Unternehmen.

0241 4460-350 oder www.ac-quadrat.de

AUFTAKTVIEANSTALTUNGEN

510, gan momsTereiFe | 1. OpacH-pateneerc | 1L o0ren | 1211 aacHen

Redaktionelle Beitrage
IHK Aachen, Mischa Wyboris, Tel.: 0241 4460-232, mischa.wyboris@aachen.ihk.de |
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Littich wird Weltforum der franzosischen Sprache

» Im Sommer 2015 richtet Liittich das zweite ,Weltforum der franzo-
sischen Sprache” aus. Die Triennale, die 2012 im kanadischen Quebec
zum ersten Mal stattfand, wendet sich an Menschen zwischen 18 und
30 Jahren aus der ganzen Welt. Die rund 2.000 Teilnehmer sollen in
Luttich die Zukunft der Sprache Voltaires debattieren. Zum Rahmen-
programm gehéren zahlreiche kulturelle Veranstaltungen.

Aachener Betrieb siedelt sich auf Avantis an

» Das Aachener Unternehmen STS Tecom GmbH will seinen Standort in
das grenziiberschreitende Gewerbegebiet Avantis verlegen. Der Plattform-
hersteller und Designer fir Industrie und Kommunikationstechnologie hat
ein Areal von zundchst rund 4.000 Quadratmetern erworben. Neben dem
neuen Geschaftssitz will das Unternehmen auch ein Datenzentrum auf
Avantis errichten lassen. Die Erdarbeiten sollen noch in diesem Jahr begin-
nen. Das Grundstlick befindet sich in Nachbarschaft zum Logistikzentrum
der Honold-Gruppe, deren Ansiedlung im vergangenen Mai bekanntgege-
ben wurde.

DELHEID SOIRON HAMMER
RECHTSANWALTE

20 RECHTSANWALTE - 20 FACHANWALTSCHAFTEN
7 LEHRAUFTRAGE

Achim Delheid
Fachanwalt fiir Verkehrsrecht
Fachanwalt fir Versicherungsrecht

Alexander Hammer, LL.M.
Handelsrecht, Gesellschaftsrecht,
Versicherungsrecht

PRODUKTHAFTUNG - VERLETZUNG VON
VERKEHRSPFLICHTEN - TIERHALTERHAFTUNG
HAFTUNG AUS VERTRAGSVERLETZUNG
HAFTUNG FUR GEBAUDE UND GRUNDSTUCK

Z)) LEX-EUREGIO

AACHEN-HASSELT-HEERLEN
LIEGE-MAASTRICHT

Friedrichstrae 17-19 - 52070 Aachen
tel +49.(0)241.946 68-0 - www.delheid.de
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IHK ebnet Betrieben den Weg in die Niederlande

» Die Niederlande sind der wichtigste Import und Absatzmarkt der hie-
sigen Betriebe. ,Die Exporte von Deutschland in die Niederlande sind in
den vergangenen 20 Jahren jedes Jahr um rund sieben Prozent gestiegen”,
sagt Frank Malis, Geschaftsfiihrer der IHK Aachen. Um diese erfolgreiche
Partnerschaft weiter auszubauen und kleinen Unternehmen den Weg in
den Nachbarmarkt zu erleichtern, ladt die IHK fiir Dienstag, 12. November,
von 13.30 bis 19 Uhr zum 4. Deutsch-Niederlandischen Wirtschaftsforum
in den Ménchengladbacher Borussia-Park ein. Dort informieren Experten
iiber Steuer und Arbeitsrecht, Werbung, Vertrieb, Markteinstieg, die Hoch-
schullandschaft und kulturelle Besonderheiten. Bei Matching-Gesprachen
konnen sich Unternehmen zudem kennenlernen und Kooperationen
schlieBen. Zu den Hohepunkten des Forums zahlt eine Expertenrunde
zum Thema ,Fit for Future: Hochschule als Partner der Wirtschaft”, die von
Professor Dr. Christiane Vael3en als Honorarkonsulin der Niederlande und
Prorektorin fir Forschung, Entwicklung und Technologietransfer der FH
Aachen moderiert wird. Mit mehr als 500 Teilnehmern war das Deutsch-
Niederlandische Wirtschaftsforum im vergangenen Jahr die groRte grenz
uberschreitende Netzwerkveranstaltung dieser Art am Niederrhein. Die
Teilnahme ist kostenfrei, um eine Spende fiir den ,Deutsch-Niederlan-
dischen Jugendwerk eV." wird gebeten. Interessenten kénnen sich bis
Mittwoch, 6. November, im Internet und bei der IHK Mittlerer Niederrhein
unter Tel.: 02131 9268-560 sowie per E-Mail an lasseur@neuss.ihk.de an-
melden. Die Veranstaltung ist eine Kooperation von IHK Aachen und IHK
Mittlerer Niederrhein, Kamers van Koophandel Nederland, NRW.Internati-
onal GmbH, Deutsch-Niederlandische Handelskammer und Vertretungen
des Kénigreichs der Niederlande.

www.wirtschaftsforum-hk.de

~Eaudyssée”: Spa erdffnet neues Besucherzentrum

» Der belgische Mineralwasserabfiller ,Spa Monopole" hat sein neues
700 Quadratmeter groBes Besucherzentrum mit dem franzosischen
Wortspiel ,Eaudyssée” benannt. Ahnlich konzipiert wie ein Museum,
stellt das Unternehmen in seinem Besucherzentrum den Weg des Mi-
neralwassers auf symbolische Weise vom Tropfen Wasser im Felsgestein
bis hin zur Abfiillung in Flaschen dar. Dabei riickt das Unternehmen die
Vermittlung von nachhaltigem Ressourcenmanagement fiir Schulklas-
sen und Besuchergruppen in den Mittelpunkt.

NATO stockt Personal in Brunssum auf

» Im NATO-Hauptquartier im niederlandischen Brunssum sollen kiinf-
tig 200 zusatzliche Soldaten stationiert werden. Bei den insgesamt 800
Militarbediensteten handelt es sich gréBtenteils um Fiihrungsoffiziere.
Dadurch wird auch die Kauf- und Wirtschaftskraft in der Region ge-
starkt, da die Soldaten dort in der Regel mit ihren Familien leben. Das
Hauptquartier in Brunssum ist eines von zweien in Europa, vom dem
aus Heer, Marine und Luftwaffe kommandiert werden kénnen.

Y\

Sie suchen nach einem auBergewohnlichen Weihnachtsgeschenk
fir die ganze Familie, Freunde und Kollegen?
Haarige Yaks und weitere Geschenke, die Kindern
und ihren Familien helfen, finden Sie hier:

www.savethechildren.de/wunschzettel

@ Save the Children
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Die Zukunft nimmt Fahrt auf

Das neue ,Zentrum flr Elektromobilproduktion” 6ffnet seine
Pforten auf dem RWTH-Campus

11 Wie sehen die Fahrzeuge der Zukunft aus? Das ergriinden Betriebe mit dem neuen ,Zentrum fiir Elektromobilproduktion” auf dem RWTH-Campus Melaten.

Am 12. November erdffnet das Zentrum
fiir Elektromobilproduktion (ZEP) an der
RWTH Aachen. Das geschieht im Rahmen
der IHK-Innovationstage ,Chancen, Netz-
werk, Industrie” am 12. und 13. November.
Nach einem Besuch von NRW-Wirtschafts-
minister Garrelt Duin am ersten Tag finden
am zweiten im Rahmen des ,Forschungs-
dialogs Rheinland" Workshops fiir interes-
sierte Unternehmerund Manageraus Nord-
rhein-Westfalen statt. Im Mittelpunkt ste-
hen Perspektiven und Chancen fiir mittel-
standische Betriebe beim Einstieg in die
E-Mobilitat, Aspekte der hierzu notwen-
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digen Materialforschung und Themen der
Produktionstechnik in der Kleinserienfer-
tigung.

+Als Know-how-Trager nutzen"

,Mit dem Zentrum fiir Elektromobilprodukti-
on entwickelt sich die Wirtschaftsregion Aa-
chen zu einem der nationalen Kompetenz-
zentren auf diesem Gebiet", sagt IHK-Haupt-
geschaftsfiihrer Michael F. Bayer: ,Wir laden
Unternehmen aus dem gesamten Rheinland
ein, das Zentrum als wertvollen Know-how-
Trager fiir Forschung und Entwicklung zu
nutzen." Fiir den Aufbau des ZEP war Pro-

fessor Dr. Achim Kampker verantwortlich.
.Wir haben hier einzigartige Moglichkeiten
geschaffen, Komponenten fiir Elektrofahr-
zeuge zu entwickeln, zu testen und den
gesamten Produktionsprozess darzustel-
len”, sagt der Inhaber des Lehrstuhls fiir
Produktionsmanagement am Werkzeugma-
schinenlabor (WZL) der RWTH Aachen und
Geschaftsfihrer der StreetScooter GmbH.
Ein anschauliches Beispiel sei der Bereich
der ,Batterieproduktion”: Zur Herstellung
von Lithium-lonen-Akkus befinde sich an
der RWTH seit kurzer Zeit eine moderne Be-
schichtungsanlage, die den Kernprozess der

Foto: © StreetScooter GmbH

gesamten Batterieproduktion abbilde. ,Mit
Hilfe der Anlage kénnen wir den kompletten
Fertigungsprozess untersuchen und optimie-
ren”, sagt Kampker.

Prototypen entwickeln

Im Endausbau besteht das ZEP auf dem
Campus Melaten aus einer Anlauffabrik,
einem Elektromobilitatslabor (E-Lab) und ei-
ner Demonstrationsfabrik. Die geplante Ein-
richtung zahlt zum ,Cluster fiir Integrative
Produktionstechnik” und soll Unternehmen
die Moglichkeit bieten, produktionsreife Pro-
totypen zu entwickeln und die Herstellung
ihrer Fahrzeuge oder Komponenten zu tes-
ten. An einer Dienstleistung dieser Art be-
steht inzwischen groRer Bedarf: Derzeit gibt
es allein in Deutschland und in der Schweiz
mindestens 30 Initiativen - zumeist von klei-
nen und mittleren Unternehmen getragen -,
die eigene Fahrzeugkonzepte entwickeln.

Die Anlauffabrik soll Zulieferbetrieben des

klassischen Automobilbaus die Chance er-
offnen, Montierbarkeit und Serientauglich-
keit von entwickelten Komponenten unter
realen Bedingungen zu testen. Das E-Lab
legt den Fokus auf Komponentenentwick-

«Wir haben hier einzigartige
Méglichkeiten geschaffen,
Komponenten fiir
Elektrofahrzeuge zu entwickeln,
zu testen und den gesamten
Produktionsprozess darzustellen.”
Professor Dr. Achim Kampker,

Inhaber des Lehrstuhls fiir Produktionsmanagement

amWZL der RWTH Aachen und Geschdiftsfiihrer der
StreetScooter GmbH

lung und Prototypenproduktion rund um
den elektrischen Antriebsstrang - mit dem
Ziel, die deutsche Automobil-Zulieferindus-
trie dabei zu unterstiitzen, erfolgreich For-
schung und Entwicklung an einzelnen Kom-
ponenten fiir Elektrofahrzeuge zu betreiben
und die Ergebnisse in marktfahige Produkte
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umzusetzen. Die Demonstrationsfabrik als
Ausgriindung des WZL ist in erster Linie der
Analyse von Fertigungsprozessen im Klein-
serienbereich gewidmet.

Die Grundlagen zur Schaffung des Projekts
mit einem Investitionsvolumen von insge-
samt 17,6 Millionen Euro wurden durch
die Genehmigung mehrerer Forderantrage
durch das Land Nordrhein-Westfalen und
das Bundesministerium fiir Wirtschaft und
Technologie geschaffen.

Wer an der kostenfreien Veranstaltung ,Elek-
tromobilitat - Perspektiven und Chancen
fiir produzierende Unternehmen” der IHK
Aachen und weiterer Partner interessiert ist,
kann sich bei der Kammer anmelden.

IHK-Ansprechpartnerin:

Doris Napieralski
Tel.: 0241 4460-119
doris.napieralski@aachen.ihk.de
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Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Mit unserer Genossenschaftlichen Beratung auf Augenhahe verschaffen Sie sich und
Ihrem Machfolger fir die Unternehmensibergabe optimale Bedingungen. Denn gemeinsam
mit Ihnen finden wir die optimale Finanzldsung, auch fir Ihre verdnderte private Situation.
Sprechen Sie einfach persdnlich mat lhrem Berater vor Ort oder gehen Sie online auf vr.de

Volksbanken m

Raiffeisenbanken == ==
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40.000 Studenten sind an der RWTH Aachen
eingeschrieben

» Die Studienanfénger stromten an die RWTH Aachen: Mehr als 7.000
Erstsemester hatten sich eingeschrieben, die Hochschule rechnete mit
einer Gesamtstudentenzahl von 40.000. Das sind rund 2.000 Men-
schen mehr als im Vorjahr. Die RWTH Aachen hatte sich eigenen Anga-
ben zufolge frithzeitig auf den doppelten Abiturjahrgang vorbereitet,
um allen Studenten eine Aushildung in gewohnt hoher Qualitat bieten
zu kdnnen.

900 Interessenten besuchen Kongress zur
Mikrosystemtechnik

»Rund 900 Teilnehmer sind dem Aufruf des RWTH-Instituts
fiir Werkstoffe der Elektrotechnik 1 gefolgt und haben den
.MikroSystemTechnik"-Kongress in Aachen besucht. Referenten aus
Industrie und Hochschule diskutierten dabei den aktuellen Stand der
Entwicklungen in Mikroelektronik, Leistungselektronik und Mikrosys-
temtechnik. In den vergangenen Jahren bewegte sich der Trend von
der Realisierung reiner Komponenten hin zu vernetzten intelligenten
Systemen: Entstanden sind ,Smart Systems", die wichtige Beitrage
zu Losungen im 21. Jahrhundert ermdglichen. Die Veranstaltung
wurde gemeinsam mit dem VDE und dem Bundesministerium fiir
Bildung und Forschung organisiert. NRW-Wissenschaftsministerin
Svenja Schulze informierte sich bei den Kongressteilnehmern iiber
Forschungsergebnisse und kiinftige Anwendungsmaglichkeiten.

Stillstand

oder

Fortschritt?

Sie haben die Wahl! Die IHK Aachen fiihrt
Wirtschaft und Wissenschaft zusammen - fiir
Technologietransfer und Innovationskraft.

Die Wahl der IHK-Vollversammlung sichert die
Interessen der Wirtschaft vor Ort.

Jede Stimme zahlt!
IHK-WAHL: 6.11.-27.11.2013

7Y §K) IHK-Wahl
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Julicher Forscher beraten beim Welt-Klimareport

» Beim neuen Bericht des WeltKlimarats, dessen erster Teil jetzt in
Stockholm vorgestellt wurde, waren auch Wissenschaftler des For-
schungszentrums Jilich als Gutachter gefragt. Dr. Rolf Miller vom
Julicher Institut fir Energie- und Klimaforschung und Dr. Martina Kra-
mer aus der Jilicher Stratospharenforschung waren damit beauftragt
worden, die Beitrdge der Autoren in einem mehrstufigen Begutach-
tungsverfahren wissenschaftlich zu bewerten. Am aktuellen fiinften
Sachstandsbericht des Welt-Klimarats arbeiten seit 2008 mehr als
2.000 Experten. Er soll eine Ubersicht zu aktuellen naturwissenschaft-
lichen, technischen und sozialokonomischen Aspekten des Klimawan-
dels bieten und sie analysieren. Teil 2 des Berichts soll im Marz 2014 in
Yokohama, Teil 3 im April 2014 in Berlin vorgestellt werden.

www.de-ipcc.de

Europaweit einzigartiges Reinraumzentrum eréffnet
am FZ lJiilich

» Im Forschungszentrum Jlich ist eines der modernsten Nanoelektro-
nik-Labore Europas eréffnet worden: die ,Helmholtz Nanoelectronic
Facility” (HNF). Das mit einer Investition von 25 Millionen Euro errich-
tete Reinraumzentrum ist die zentrale Technologieplattform fir Na-
noelektronik der Helmholtz-Gemeinschaft. Auf einem Areal von rund
1.000 Quadratmetern sollen dort Materialien, Prozesse und Strukturen
im Nanometerbereich fiir die nachste Generation der Halbleiter entwi-
ckelt werden. Die HNF gilt als europaweit einzigartige Einrichtung zur
Erforschung, Herstellung und Charakterisierung von Nano- und atoma-
ren Strukturen fir die Informationstechnologie. Arbeitsschwerpunkt
soll die Erforschung der ,griinen Informationstechnologie” mit einer
ressourcenschonenden Nutzung von Energie sein.

EU-Projekt ,DEEP - Extended Reach” hat seine
Arbeit aufgenommen

» Auf dem Weg zur kommenden Generation der Supercomputer, so-
genannter Exascale-Rechner, miissen noch einige technische Fragen
gelost werden. Das neue EU-Projekt ,DEEP - Extended Reach” (DEEP-
ER) hat zum 1. Oktober seine Arbeit aufgenommen, um zwei wichtige
Herausforderungen in Angriff zu nehmen. Es beschaftigt sich mit dem
wachsenden Abstand zwischen Rechengeschwindigkeit und Bandbrei-
te der Dateniibertragung sowie mit dem besseren Schutz vor Hard-
ware-Ausfallen. An dem Projekt, das vom Forschungszentrum Jilich
koordiniert wird, sind 14 Partner aus sieben EU-Landern beteiligt. Fiir
DEEP-ER stehen bis 2016 rund 6,4 Millionen Euro aus dem siebten EU-
Forschungsrahmenprogramm als Fordermittel zur Verfiigung.

www.deep-er.eu
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Schadstoff-Abbau in der Atmosphare: Jiilicher Forscher weisen Mechanismus nach

» Eine Waschmaschine recycelt benutztes Waschmittel, um es bei der
nachsten Ladung Schmutzwésche wiederzuverwenden? Genau das ge-
schieht beim Abbau von Schadstoffen in der Atmosphére. Das haben
Julicher Wissenschaftler jetzt fiir Isopren, den wichtigsten natiirlichen
Kohlenwasserstoff, erstmalig nachgewiesen. Hydroxyl (OH)-Radikale -
auch Waschmittel der Atmosphére genannt - zersetzen Isopren in der

11 Der Ort des Experiments: In der Jiilicher Klima-Simulationskammer
«Saphir” werden natiirliche Bedingungen wie in der Atmosphire iiber
China oder den tropischen Regenwildern nachgestellt.

Luft. Dabei entstehen neue OH-Radikale, die die Luft von weiteren Schad-
stoffen und Spurengasen reinigen kdnnen. Bislang hatte die Forschung
tiber diesen Mechanismus nur spekuliert. Die Julicher Untersuchungen
sind Teil des laufenden EU-Projekts ,PEGASOS" (Pan-European Gas-Aero-
SOls-climate interaction Study), das sich mit den Zusammenhangen von
Atmospharenchemie, Luftqualitat und Klima beschaftigt.

Mehr als 3.000 Neuankdmmlinge beginnen ihr Studium an der FH Aachen

» Die FH Aachen hat eine Zwischenbilanz fiir die Studierendenzahlen
im Wintersemester 2013/14 gezogen. Demnach haben zum neuen Se-
mester mehr als 3.000 junge Frauen und Manner ein Studium an der FH
Aachen aufgenommen, wodurch die Zahl der Studenten die Marke von
12.000 ibersteigt. Exakt 3.022 Studenten hatten sich mit Stand vom
1. Oktober 2013 fiir ein Studium an den Standorten Aachen (2.162) und

Jilich (860) entschieden. Die Zahl liegt um etwa fiinf Prozent héher als
der vergleichbare Vorjahreswert. Unter den Erstsemestern befinden sich
886 Frauen (28,66 Prozent) und 2.136 Ménner. Insgesamt absolvieren
derzeit 12.103 junge Leute ein Studium an der FH Aachen, davon 8.613
in Aachen und 3.490 am Campus Jillich. Die endgdltigen Zahlen stehen
Anfang Dezember fest.

Unternehmer berichten iliber das duale Studium

» Die FH Aachen, die Stadteregion Aachen und die Stadt Herzogenrath laden fiir Mittwoch,
13. November, um 17 Uhr zu einer Info-Veranstaltung unter dem Titel ,Helle Kopfe fir die Region:
Duales Studium - ein neuer Weg zur Fachkraftegewinnung?” ins ,Eurode Business Center” in Her-
zogenrath/Kerkrade ein. Die Partner wollen damit sowohl Unternehmen aus der Region als auch
Schiiler aus Herzogenrath und Alsdorf auf das duale Studium aufmerksam machen. Dabei wollen die
Geschaftsfiihrer der Unternehmen GTS Systems and Consulting GmbH und TEAM4 GmbH sowie ein

Anmeldung:
Stadt Herzogenrath, Wirtschaftsforderung
Ingo Klein

Tel: 02406 83151

dual Studierender von ihren Erfahrungen berichten.

LANDO

eurasiatransports.com

ingo.klein@herzogenrath.de
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Foto: Forschungszentrum Jiilich
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Neuroinformatiker entwickelt FH-Projekt ,,pro8" steht im Bundesfinale von ,Schule trifft Wissenschaft"

neue Theorie zur Synapsenbildung

FH-Studiengang Holzingenieurwesen verabschiedet ersten Absolventen . .
Sie haben einen guten Grund,

wir die passenden Ideen!

» Andreas Frenken ist der erste Absolvent des Studiengangs Holzingenieurwesen an der FH Aa-
» Das menschliche Gehirn verandert sich ein ~ chen. Der 24-Jahrige hat sein Studium in der Regelzeit abgeschlossen. Fiir seine Bachelorarbeit
Leben lang. Unabldssig bilden sich neue Ver-  (Note 1,7) hatte er mit dem Unternehmen ,Pirmin Jung" zusammengearbeitet und die Festigkeit
bindungen aus, wahrend unniitze Synapsen  von Furnierschichthélzern aus Buchen untersucht. Die Einrichtung des anwendungsorientierten
gekappt werden. Nach welchen Mechanis-  Studiengangs Holzingenieurwesen geht auf ein Ausbauprogramm des Landes Nordrhein-Westfa-
men das geschieht, ist bisher kaum bekannt.  len aus dem Jahr 2008 zuriick. Betreut werden die angehenden Holzbauingenieure von den FH-
Dem lJiilicher Neuroinformatiker Dr. Markus  Professoren Dr. Leif-Arne Peterson, Dr. Thomas Uibel und Dr. Wilfried Moorkamp. Zweitpriifer von
Butzist es jetzt gelungen, die Neuvernetzung  Frenkens Bachelorarbeit war Tobias Gotz, Geschéftsfiihrer der Pirmin Jung Deutschland GmbH. In
im visuellen Kortex auf eine einfache homdo- ~ diesem Biiro wurde der Absolvent aus Heinsberg jetzt als Holzbauingenieur eingestellt.
statische Regel zurtickzufiihren, wie sie auch
vielen anderen selbstregulierenden Prozessen
in der Natur zugrunde liegt. Gemeinsam mit
seinem Amsterdamer Kollegen Dr. Arjen van
Ooyen liefert er damit zugleich eine neue
Theorie fir die Plastizitat des Gehirns - und
einen neuen Ansatz fir das Verstandnis von
Lernvorgangen und die Therapie von Schadi-
gungen und Erkrankungen des Gehirns.

» Mit ihrem ingenieurwissenschaftlichen Projekt ,pro8" setzt sich die FH Aachen seit 2008 fiir
einen reibungslosen Ubergang von der Schule zur Hochschule ein. Fiir dieses Engagement sind
die Projektverantwortlichen des Fachbereichs Maschinenbau und Mechatronik jetzt als einzige
Bewerber einer Fachhochschule fir die Endrunde des bundesweiten Wettbewerbs ,Schule trifft
Wissenschaft" der Robert-Bosch-Stiftung ausgewahlt worden. In den vergangenen vier Jahren
waren neben den Studenten des vierten Semesters jeweils zwei bis drei Schiilergruppen an ,pro8"
beteiligt. Innerhalb einer Woche erarbeiten die Teams dabei eine Aufgabe, die meistens aus der
Industrie stammt. Beim Wettbewerb , Schule trifft Wissenschaft” wurden in diesem Jahr 64 Projekte
eingereicht. Die FH Aachen ist unter den letzten acht Bewerbern. Die besten drei Vorhaben werden
am 2. Dezember in Berlin ausgezeichnet.

www.bosch-stiftung.de/schuletrifftwissenschaft

FH-Bachelorarbeit beeindruckt die Fachwelt

Foto: FH Aachen/Arnd Gottschalk

I Erster Absolvent des FH-Studiengangs Holzingenieurwesen: Andreas Frenken aus Heinsberg (Mitte) mit
den betreuenden Professoren und Zweitpriifer Tobias Gotz (2. v. I.).

» Helikopter werden immer ofter auch als
Rettungsflugzeuge eingesetzt. Allein die
ADAC-Luftrettung fliegt deutschlandweit
jahrlich rund 50.000 Einsatze. Doch die
Schwingungen wahrend dieser Fliige kén-
nen negative Auswirkungen auf die Piloten
und verletzte mitfliegende Patienten haben.
Das hat eine Bachelorarbeit an der FH Aa-
chen ermittelt, die in der Fachwelt Aufsehen
erregte. Forschungsprojekte mit Beteiligung

von Industriebetrieben sollen jetzt konkrete ~ fur Rettungsfliige in Hubschraubern das Gegenteil

erwiesen und weitere Forschungsprojekte ange-

Fragestellungen behandeln. stoBen.

0 Helmholtz-Gemeinschaft fordert fiinf
Nachwuchsgruppen am FZ lJiilich

Ihr avtorisierter
(Service-)Partner fiir

SHARP
OKI1
brother.

dio hosser® /f/tamatm@/

Ihmp

Blrotechnik \.\™!

Foto: FH Aachen

» Fast 70 junge Nachwuchswissenschaftler aus aller Welt hatten sich
fur die aktuelle Forderrunde der HelmholtzGemeinschaft beworben.
Internationale Gutachter wahlten 19 Gruppen aus, von denen finf im
Forschungszentrum Jiilich arbeiten sollen. Die jahrliche Foérderung von
250.000 Euro tber fiinf Jahre hinweg und die Option auf eine unbe-
fristete Stelle erleichtern den Nachwuchsforschern den Einstieg in eine
wissenschaftliche Karriere.

11 Good vibrations? Eine FH-Bachelorarbeit hat

GRUNDIG
...und weitere

* Beratung © Vertrieb * Service
* Kopiersysteme g :

* Multifunktionsgerdte

* Drucker und Faxe

* Diktiergerdte und Zubehor

* Verbrauchsmaterial

* Biirobedarf

* Meisterwerkstatt mit Reparaturservice
* PC- und Netzwerkservice info@bt-kamps.de
* Frankier- und Kuvertiermaschinen www.bt-kamps.de

Fax: (0 24 03) 88 97-59

Entrepreneurship-Absolventen der FH werden fiir

Griindungsvorhaben Secco ausgezeichnet

» Professor Dr. Michael Massoth, Entrepreneurship-Absolvent der FH Aa-
chen und des Aachen Institute of Applied Sciences (AclAS) e.V. sowie heute

Physikalisches Institut der RWTH
forscht seit 50 Jahren

» Rund 200 Gaste haben das 50-ahrige
Bestehen des IlI. Physikalischen Instituts der
RWTH Aachen gefeiert. Zu den Besuchern
zahlte auch Wissenschaftsjournalist, Physiker
und Moderator Ranga Yogeshwar, der sein Di-
plom an diesem Institut absolvierte. Die wis-

RWTH und Maastricht University
verleihen ersten
gemeinsamen Doktortitel

» MitderVerleihung des ersten gemeinsamen
Doktortitels ,joint PhD degree” haben die
RWTH Aachen und die Maastricht University
einen Meilenstein im Forschungs- und Aus-
bildungsprogramm des internationalen Gra-

| PLANEN | BAUEN | BERATEN|

seit 1910

orgers

Informatik-Professor an der Hochschule Darmstadt, ist mit seinem Team
fur das Griindungsvorhaben Secco vom Bundesministerium fiir Wirtschaft
und Technologie (BMWi) geehrt worden. Die Auszeichnung im Bereich
der Informations- und Kommunikationstechnologien ist mit 30.000 Euro
dotiert. Secco (Secure Call Authentication) ist ein mobiler Telefondienst
fiir Smartphones, der die elektronische Identitatsfunktion (elD) des neuen
Personalausweises nutzt, um Gesprachsteilnehmer zu identifizieren. Erste
Zielgruppen des Darmstadter Startup-Unternehmens sind Behorden und ﬁ:zl;ﬂgg“se'feﬁ'}::er?:elt(gmrlﬁttt
die Finanzwirtschaft. Zur Vermarktung soll Anfang néchsten Jahres ein @
weiteres Unternehmen gegriindet werden. 2014 soll die Secco-Software fiir Redaktionelle Beitriige

den Endkunden verftigbar sein. | IHK Aachen, Mischa Wyboris, Tel.: 0241 4460-232, mischa.wyboris@aachen.ihk.de www.borgers-industriebau.de

www.mba-entrepreneurship.de
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senschaftlichen Erfolge des Instituts reichen  duiertenkollegs beider Hochschulen erreicht. PLANEN | BAUEN | BERATEN
von der Entdeckung der neutralen, schwachen ~ Die universitdts- und landeriibergreifende
Wechselwirkung in den 70er Jahren bis hinzu ~ Verleihung gemeinsamer Doktortitel gilt als
einem neuen Teilchenim Jahr 2012, dasalsdas ~ wichtiges Instrument, um Wissenschafts- und
lang gesuchte Higgs-Teilchen erachtet wird. Ausbildungsstandorte zu verkniipfen.

Borgers GmbH - Stadtlohn - Radermark - Potsdam
Zentrale: Tel. 025 63- 407-0

Innovativer HALLEN- & MODULBAU vom GroBflichen-Peags Mail:ino@borgers-indusiriebau.de - [a]; "i-a,@

Biiro-Hallen-Kombinationen - Modulbau - Containergebéude - Pavillons

OR

TOP Jahres- MIETRUCKLAUFER 40 % unter NP !
DEUTSCHE INDUSTRIEBAU | GROUP Lippstadt/Geseke « Tel. 029 41/97 65 0 « www.deu-bau.de

wirtschaftliche NACHRICHTEN 11 | 2013



Konstruktive Verpackungen

Inlays fiir Koffer

Prisentationsverpackungen

Formteile fiir Lagerbehdlter

Verpackungseinlagen
und Noppenschaum

Rollenware

Schaumstoffe Helgers GmbH
CNC Schneidewerk

\

ND) L

Schaumstoff ist ein
JAllroundtalent™

Der MaBanzug fuir den Verpacker ist
flexibel, leicht und bietet optimalen Schutz.
Kundenorientierte Losung mit Mehrwert.

Stetig steigende Qualitdtsanspriiche an das
Produkt und nachhaltiges Umweltbewusstsein
fiihren in Zeiten von Ressourcenknappheit fiir
viele Unternehmen zu Verpackungslosungen
mit Mehrwert. Hierbei riickt der Wunsch des
Kunden nach innovativen und wirtschaftli-
chen Verpackungslosungen immer mehr in
den Vordergrund. Durch Verdnderungen in der
Lagertechnik oder den Belieferungsstrategien
(etwa ,just in time") lassen sich Verpackungs-
l6sungen binnen kiirzester Zeit und durch
kostenorientierte Herstellungsprozesse indivi-
duell den Bediirfnissen des Kunden anpassen.

Schaumstoff als Verpackungsldsung bietet hier
herausragende Eigenschaften. Er schiitzt das zu
transportierende Produkt und ist dabei oberfla-
chenfreundlich und stoBdampfend, kombiniert
mit einer Vielzahl an Herstellungs- und Verar
beitungsmaglichkeiten. Effizient und hochwer-
tig, dabei zweckmaRig, kundenorientiert und
leicht im Handling: Je nach Materialtyp ist die
Zellstruktur von Schaumstoff offen, halboffen
oder geschlossen. PURVerpackungsschaum hat
in der Regel eine offenzellige Struktur, wohin-
gegen vernetzter PE-Schaum zu den geschlos-
senzelligen Schaumen gehdrt. Zahlreiche, nicht
abgeschlossene, liickenlos verbundene Zellen,
die wabenformig angeordnet sind, bieten eine
fast unbegrenzte Produktvielfalt, die hierbei fiir
Werbe- und Verpackungszwecke zur Verfiigung
steht. Verbundschaumstoff aus ausgewahltem
PUR-Recycling-Schaumstoff berticksichtigt nach-
haltiges Umweltbewusstsein bei Verpackungen
und ist die maRgeschneiderte Spezialldsung fiir
den Schutz schwerer Gerate, Produkte oder Ma-
terialien. Alle unterschiedlichen Schaume bieten
ein hohes Mal an StoBabsorption, Elastizitat
und Formstabilitat bei dennoch sehr geringem
WerkstoffRaumgewicht. Durch unterschiedliche
Festigkeitsklassen und Farben bietet Schaum-
stoff auBerdem fast jede Maglichkeit hinsichtlich
des Verpackungsdesigns und der Gestaltung. Ob

leichte empfindliche Produkte oder Schwergut:
verpackungen: Schaumstoff ist ein ,Allroundta-
lent”, wenn es um die Verpackung lhres Produktes
geht. Eine Gemeinsamkeit haben all diese Pro-
dukte: Sie sind vielseitig einsetzbar, anpassungs-
fahig, stark beanspruchbar, stosicher, chemisch
bestandig und FCKW-rei. Durch modernste CNC-
Maschinen kann Schaumstoff auBerdem in nahe-
zu grenzenlosen Gestaltungsmaglichkeiten ver-
arbeitet werden. Prazisionsstanzmaschinen und
computergesteuerte Schneid- und Frasprozesse
ermdglichen wahrend der Herstellung einen in-
dividuellen Gestaltungsfreiraum.

Die unterschiedlichen Einsatzgebiete und
Anwendungen von Schaumstoff
Prasentationsverpackungen
Inlays in Geratekoffern, Werkzeug- und
Maschinenkoffern
Inlays in Prasentationskoffern
Konstruktive Verpackungen fiir Medizin-
technik, Elektronik und Ahnliches
Formteile fiir Lager und Transportbehélter
Verpackungseinlagen fiir Kartonagen
Noppenschaum als Verpackungseinlage
Schutzverpackung
Packhilfsmittel

Eine professionelle Prasentation und Aufbewah-
rung von Produkten hinterldsst einen bleibenden
Eindruck beim Kunden. Durch einfach erzielten
Mehrwert bietet sich hier die Chance, offensiv,
wettbewerbsfahig und dabei eindrucksvoll ge-
geniber potenziellen Neukunden aufzutreten.
Produzierende Unternehmen konnen durch
gezielten Einsatz von Verpackungen, Packhilfs-
mitteln und Formteilen aus Schaumstoff ihren
Vorteil nutzen. Bei immer harter umkampften
Absatzmarkten und stetig steigendem Um-
weltbewusstsein bietet eine gezielt eingesetzte
Verpackung eine langfristig positive und kosten-
giinstige Beeinflussung der Absatzmenge.

tst

ANZEIGEN-SONDERVEROFFENTLICHUNG

Verpackung allein reicht nicht

Heute sind umfassende und zeitnah geplante
Komplettleistungen aus einer Hand gefragt

Tag fiir Tag verpacken die Unternehmen
der Holzpackmittel-, Paletten- und Export-
verpackungsindustrie unzahlige Packgiiter
fiir den nationalen und den internationa-
len Versand. Allerdings reicht die reine, feh-
lerfreie Verpackungsleistung schon lange
nicht mehr aus, um am Markt erfolgreich zu
bestehen. Gefragt sind heute umfassende
und zeitnah geplante Komplettleistungen
aus einer Hand.

Zeit ist Geld: Das gilt auch und ganz beson-
ders fiir die Verpackungsbranche. Erst auf
das Packgut warten und dann planen, das
war einmal. ,Heute erwarten unsere Kunden
effiziente und maBgeschneiderte Losungen.

Foto: HPE/Kisten Jansen

11 Bei der Produktion von Holzpackmitteln ist viel Handarbeit und Know-how gefragt.

Peter

¢ Exportverpackung
e Schwergutverpackung

KrlngS ¢ | ager- & Versandlogistik

We pack around the clock!

Weil beim Versand Ihrer Guter oft jede Stunde zahlt, arbeiten wir fUr Sie beinahe rund um die Uhr. Und egal, ob
Sie Uhren nach Ur oder Maschinen nach China schicken: MaBBgeschneiderte Verpackungen gehdren genauso zu
unserem Dienstleistungsspektrum wie die Vorbereitung flr den internationalen Versand. 50.000 m? Hallen- und
Freiflache sowie Krananlagen bis zu 40 Tonnen stehen zur Verfigung.

Profitieren Sie von 150 Jahren Erfahrung. Ihre Giiter haben es verdient.

Seit 1860. Damit lhre Giiter sicher ankommen.
52222 Stolberg-Munsterbusch - Tel. +49 (0) 2402 / 95 20-0 - www.peter-krings.de




,MEIN BURO?
HABE ICH UBERALL DABEL.“
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Sie verlangen ein Komplettpaket, und dies
haufig auch fiir eigene Standorte aulerhalb
Deutschlands. Unsere Verpackungsunter-
nehmen haben deshalb ihr Know-how so-
wie ihr Dienstleistungsspektrum erheblich
erweitert”, erklart der Geschaftsfiihrer des
Bundesverbandes Holzpackmittel, Paletten,
Exportverpackung (HPE) eV., Siegfried von
Lauvenberg.

Von der Beratung bis hin zum Versand

Zu den Kernthemen der deutschen Verpa-
ckungsdienstleister gehéren eine umfassende
Verpackungsberatung in enger Abstimmung
mit dem Kunden, das malgeschneiderte Ver-
packen von Industriegiitern aller Art inklusive
eines wirksamen Korrosionsschutzes und die
containergerechte Verpackung samt platzspa-
rendem und sicherem Containerstau. Dazu
kommt heutzutage auch die Einlagerung und
Kommissionierung, das Erstellen von Versand-
dokumenten und die Durchfiihrung sowie

Foto: HPE

Vermittlung von Transportleistungen. ,Ganz
wichtig ist auch eine EDV-gesteuerte Auf-
tragsabwicklung, die viele HPE-Unternehmen
eingefiihrt haben", ergénzt von Lauvenberg.
.50 kénnen die Unternehmen und der Kunde
jederzeit jede Komponente im Versandablauf
identifizieren und zuordnen."

Das ist viel Aufwand, konnte man meinen, aber
er ist in Anbetracht der Vielfalt an Produkten
und der dafiir zu fertigenden individuellen Ver-
packungen nur allzu verstandlich. ,Egal, ob es
sich um groBere Chargen Obst oder Gemdise,
um Bekleidung, Elektrogerate und Mébel oder
um massive Maschinen und groe Mengen
an Rohstoffen fiir unterschiedliche Industrie-

—_—

zweige handelt: All diese Produkte profitieren
von der Flexibilitat holzerner Transportmittel
und von der jahrzehntelangen Erfahrung der
mittelstandisch gepragten Verpackungsbran-
che", sagt von Lauvenberg. ,Vom Gefahrgut-
transport iiber die Abwicklung der sicheren
Luftfracht bis hin zu den Regelungen fiir Holz-
verpackungsmaterial im internationalen Han-
del bieten wir das passende Know-how und
machen mit unserem qualifizierten Fachper-
sonal auch schwierige Auftrage maglich. Des-
halb ist der Kunde bei unseren HPE-Betrieben
immer gut aufgehoben.”

HPE

* Schaumerzeugnisse

* Koffereinsatze

* Serienfertigung bis hin zur
Sonderanfertigung

DOLY=5)/4))
KAUTSCHUK GMBH

Polyfoam Kautschuk GmbH | Rurbenden 5 -7 | 52382 Niederzier | Tel +49 2428 80923-0 | Fax +49 2428 80923-99 | info@polyfoam.de | www.polyfoam.de
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packaging

* Wellpappfaltschachteln
(mit und ohne Druck)

* Stretchfolien & Klebeb&ander

* Verpackungszubehor

=

Foto: HPE
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MASSGESCHNEIDERTER SERVICE UND
PERFEKTE ANGEBOTE FUR SELBSTANDIGE

= 7. B. das Nokia Lumia 925 fir nur 1 € netto' e

= Mit echter Flatrate zum Surfen, Telefonieren und SMSen fur nur 33,57 € netto/Monat!
im Special Business Allnet - damit Sie Uberall unbeschwert arbeiten kénnen

= Schnell und einfach: Neues Smartphone aussuchen,
passenden Tarif wahlen und mit dem besten Netz arbeiten

WIR BERATEN SIE GERNE:

Der beste Service im besten Netz unter freecall 0800 330 1344 und www.telekom.de/business

EHIP nerzrést
BESTES NETZ

chip.de/netztest2013

Mobilfunk-
netzbetreiber
des Jahres 2013

Laut connect-Leserwahl 2013

ERLEBEN, WAS VERBINDET.

1) Der Tarif ol N VRN PN RS TRPAT R RO R T TV T VI EH T I el U n I EIARNASIEL I (it e Handy) ugBIRREYRSMEIIRENE) ). Bereitstellungspreis 25,17 € netto. Mindestlaufzeit 24 Monate. Im monatlichen Grundpreis
sind eine TN TSI CX TN vZ-RTTi o R RS VS E EAR TN X M\ v ReNT B R e n. DIEIDEEHRAERNSTIEE tionalen QEICHVEICCMIMBIEEENEtz. Ab einem Datenvolumen von 200 MB wird die Bandbreite im jeweiligen Monat auf max.
64 KBit/s DelValleE )N Te WE ITAY (Vo1 [o o N o TNl TN ST [V NI L ENGCIR LI@E: rif in dl@DEICHRAEnINeEO slion Trave R PACHENEEINIwI gen des WeekPass 50 MB innerhalb von 24 Monaten. Nur in ausgewéhlten Rahmenvertragen
[ IMEIn Angebot von: Telekom Deutschland GmbH, Landgrabenweg 151, 5 3224@% nn.

ANZEIGEN-SONDERVEROFFENTLICHUNG
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Nicht vermessen

IRR-Studie belegt touristisches Potenzial der Braunkohleregion -
und mahnt zur verbesserten Verkehrsanbindung

Wohnquartiere am oder auf dem Wasser nach
dem Vorbild des Lausitzer Braunkohlereviers.

Die Region miisse sich unterdessen weiter be-

miihen. Verbesserungspotenzial biete vor allem
die verkehrliche Erreichbarkeit der touristischen

Attraktionen. Wichtig sind laut der Studie die
kommunalen, interkommunalen und landkreis-
bezogenen Tourismusorganisationen. GemaR
der Untersuchung soll sich die IRR als Koope-
rations- und Koordinationsplattform fiir die Be-
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reiche Infrastruktur- und Produktentwicklung
sowie fir das IRR-weite Tourismusmarketing

einbringen.
Die Studie im Internet:

www.rheinisches-evier.de

Innovationsfonds fordert 14 weitere grenziberschreitende Projekte

Il Rekultivierung nach MaB: Eine Studie der IRR bescheinigt der Braunkohleregion touristisches Potenzial - und Nachholbedarf bei der Erreichbarkeit.

Das rheinische Braunkohlerevier ist als Aus-
flugsort attraktiv und bietet zahlreiche tou-
ristische Entwicklungsmaéglichkeiten: Das
sind die zentralen Erkenntnisse einer von der
Innovationsregion Rheinisches Revier (IRR) in
Auftrag gegebenen Studie zur ,Innovativen
freizeitwirtschaftlichen Entwicklung im Re-
vier". Untersucht wurde das Tourismusange-
bot in den Landkreisen Heinsberg, Diiren,
Euskirchen, im Rhein-Erft-Kreis und Rhein-
Kreis Neuss sowie im Alt-Kreis Aachen der
Stadteregion Aachen.

Die Wissenschaftler der Fachbiiros von ift -
Freizeit- und Tourismusberatung GmbH (KéIn),
Montenius Consult (K6In) und RMP Stephan
Lenzen Landschaftsarchitekten (Bonn) belegen,
dass das Rheinische Revier eine breite Palette
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an Attraktionen fiir Naherholer und Touristen
bietet. Als besonders wichtig fiir den Tourismus
in der Region machten sie Angebote fiir Rad-
fahrer und zu Landschaftserlebnissen sowie
Attraktionen zu Braunkohlethemen und den
Geschaftstourismus aus. Insgesamt bietet die
Innovationsregion laut dem Gutachten rund
140 kultur- und stadtetouristische ,Points of in-
terest” - vom Nationalpark Eifel und das Phan-
tasialand in Brihl tiber die Braunkohletagebaue
mit Aussichtspunkten oder Kraftwerks- und
Tagebaubesichtigungen bis hin zum Jilicher
Briickenkopfpark, zum Indemann und zur So-
phienhohe.

Radfahren zahlt laut der Studie zu den wich-
tigsten Freizeitaktivitdten in der Region. Hier
gibt es bereits einige Radrouten, von denen der

Erft-Radweg und die Wasserburgen-Route langs
des Eifelrands sowie die euregionale Griinroute
zu den bekanntesten gehéren. Die Studie zeigt,
dass Aktivitaten, die am oder auf dem Wasser
stattfinden, bei der Bevolkerung auf groRes In-
teresse stoRen. Die touristische Nutzung der Ta-
gebaurestseen biete deshalb ebenfalls groRes
Potenzial fir die Zukunft.

+Erlebnis-Card" soll Touristen locken

Die Verfasser der Studie schlagen zahlreiche
Projekte zur Steigerung der touristischen At-
traktivitat vor: Eine fiir die Bevolkerung der
Innovationsregion kostenfreie ,Erlebnis-Card
Rheinisches Revier” etwa kénne die Menschen
zu Ausfliigen animieren. Mittelfristig sei es sinn-
voll, die Tagebaue durch Geocaching-Routen zu
vernetzen. Eine Vision der Wissenschaftler sind

Foto: RWE AG

Zum zweiten Mal in diesem Jahr gibt es griines Licht fiir grenziiberschreiten-

de Innovationsvorhaben von kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) in

der Euregio: Insgesamt 14 KMU-gefiihrte Forschungs- und Entwicklungs-

projekte werden mit 2,7 Millionen Euro gefordert. Das Gesamtvolumen

dieser Vorhaben liegt bei 76 Millionen Euro. Erméglicht hat das der grenz

tiberschreitende Innovationsfonds GCS, der unter anderem von der EU

sowie dem niederlandischen und dem nordrhein-westfalischen Wirtschafts-
ministerium eingerichtet wurde. Der Fonds zielt darauf ab, die vorwett:

bewerbliche Kooperation von Hightech-Unternehmen auf beiden Seiten
der Grenzen zu unterstiitzen. Zu den Profiteuren zahlt etwa die Novacom

Verstarkte Kunststoffe GmbH in Aachen, die sich mit der Entwicklung kos-

tengiinstiger Strukturen fiir den Fahrzeugbau befasst und sie am Beispiel
eines Motorradbeiwagens erprobt.

Laut der AGIT mbH sind an neun der 14 geférderten Projekte Untemehmen
aus der Region Aachen beteiligt. Mit einem Betrag von 1,79 Millionen Euro
entfalle zudem fast ein Viertel des gesamten Projektvolumens auf Betriebe
mit Sitz in Aachen, Stolberg und Jilich. Neben zehn deutschen Unterneh-
men und der Uniklinik RWTH Aachen sind weitere 48 Partner - darunter
aus den niederlandischen Regionen Limburg und Eindhoven sowie aus den
belgischen Regionen Limburg, Littich, Lowen und Eupen - an den Projekten
beteiligt, die jeweils mit bis zu 250.000 Euro geférdert werden. 2013 wur-
den durch den GCS-Fonds 4,72 Millionen Euro fiir 22 grenziiberschreitende
Innovationsvorhaben zur Verfiigung gestellt, die ein Gesamtvolumen von

13,18 Millionen Euro aufweisen.
www.gcs-innovation.eu

www.ttcinnovation.eu

.' lll.
IRR i

:...:!
Innovationsregion

Rheinisches Revier

IRR -~ MITTELSTANDSKONGRESS 2013

Regionale Potenziale der Fachkraftesicherung
Disseldorf, 19. November 2013, 15:00 — 18:00 Uhr

INNOVATIONSKONFERENZ

Rheinisches Revier 4.0 -
Der Weg in die digitale Zukunft

Kéin, 21. November 2013, 12:45 - 17:30 Uhr

Bitte melden Sie sich online an unter:
www_rheinisches-revier.de/events

www.rheinisches-revier.de

INNOVATIV - INITIATIV - INTERAKTIV

Mrssberas 1o Bt bl Lrergor, F ..nu-.l. JCHE Lo
irmkaplrie. Weirhlars] ure) Hpdwprh it
s Lumdun Hartrhee Warilime ..-.p:.u harFoccls

f0r regionais Drfwickiung
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AC’-Wettbewerbe feiern Auftakt in der gesamten Region

Die kostenfreien Geschaftsplan-Wettbewerbe
der Initiative ,AC? - Griindung, Wachstum, In-
novation" 2013/2014 richten sich mit ihren
Auftaktveranstaltungen im gesamten Kammer
bezirk wieder an Existenzgriinder und Unterneh-
men in der Region. Mit dem Motto ,Trdumst
Du noch oder griindest Du schon?" wendet
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sich die Initiative der GriinderRegion Aachen
an angehende Unternehmer. Im Rahmen des
Geschaftsplanwettbewerbs gibt es mit einem
kostenfreien Mentor, vier Gutachter-Feedbacks,
neun Fachinformationsveranstaltungen sowie
Geld- und Sachpreisen breite Unterstiitzung fir
Griindungsvorhaben. Mit dem Leitspruch ,Aus
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Freude am Wachsen" richtet sich AC? an bereits
bestehende Unternehmen mit Wachstums-
ambitionen. Ein kostenfreier AC%-Berater, Gut
achter-Feedbacks, sieben Fachveranstaltungen
und zahlreiche neue Netzwerkkontakte sollen
wachstumsstarken Unternehmen die richtigen
Impulse geben. Fiir detaillierte Informationen
sind vier regionale Auftaktveranstaltungen an-
beraumt: am Dienstag, 5. November, im Rats-
und Biirgersaal Bad Miinstereifel, am Donners-
tag, 7. November, bei der NEUMAN & ESSER
GROUP in Ubach—PaIenberg, am Montag, 11.
November, bei der GKD - Gebr. Kufferath AG in
Diiren und am Dienstag, 12. November, in der
Sparkasse Aachen. Einlass ist jeweils um 18.30
Uhr, Beginn um 19 Uhr.

Info und Anmeldung:

GriinderRegion Aachen
Tel.: 0241 4460-350
info@ac-quadrat.de

www.ac-quadrat.de

BURO IST HEUTE UBERALL

E-Mails abfragen, Termine einsehen und auf
Dokumente zugreifen - mit einem Smartphone in
der Tasche haben Unternehmen ihr Biiro immer
dabei. Nur noch die passenden Anwendungen und
Tarife aussuchen und fertig ist das ,,Biiro to go*“.

Der Kunde gibt den Takt vor: Auf eine E-Mail-Anfrage
erwartet er von seinem Geschéftspartner schnellst-
moglich eine Antwort. Egal ob es um die aktuelle
Lieferung geht oder darum einen Termin zu verein-
baren. Firmen deren Mitarbeiter mit Smartphones
arbeiten, sind hier klar im Vorteil. Ein Klick und die
Kollegen kénnen von unterwegs auf ihre E-Mails
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zugreifen, Liefertermine checken oder Rechnungen
versenden. Das spart Zeit, denn langwieriges Nach-
bearbeiten im Bro entfallt. Besonders praktisch:
Anderungen sind sofort sichtbar, denn die Daten
werden automatisch auf allen genutzten Geréten syn-
chronisiert. Auch Projekte lassen sich mit Hilfe eines
Smartphones koordinieren. Zum Beispiel, indem der
Mitarbeiter Termine mit den Kalendern der Kollegen
abgleicht, auf die Projektmanagement-Software zu-
greift oder einen Terminplan mit Excel erstellt. Oder
er trifft sich spontan zum virtuellen Meeting - Anwen-
dungen flr Videokonferenzen gibt es nicht nur flir
den Rechner im Biro, sondern auch fir Smartphones.
Obwohl die Arbeitswelt immer mobiler wird, stellen
allerdings erst wenige Arbeitgeber ihren Mitarbeitern
ein Smartphone zur Verfiigung. Das zeigt eine Studie
des ITK-Branchenverbandes BITKOM. 59 Prozent
der Befragten gab an, dass ihnen ein stationarer PC
bereitgestellt wird. Aber nur jeder Zehnte ist mit einem
Firmen-Smartphone ausgestattet.

AB INDIE CLOUD

Einmal gekauft, ist der Nutzer nur noch wenige Klicks
vom mobilen Biro entfernt. Passende Anwendungen
kommen aus der Cloud. Das heifit die Software selbst
speichern Dienstleister wie die Telekom in ihren
Rechenzentren und stellen sie sicher Giber das Inter-
net bereit. Mitarbeiter greifen tber ihren Webbrowser
darauf zu. Software oder Hardware miissen sie nicht
installieren. Gleichzeitig arbeiten Firmen mit Cloud-
Anwendungen flexibler. Denn sie kaufen die Software

- ANZEIGE -

nicht, sondern mieten sie - ganz nach Bedarf zum
monatlichen Festpreis. Um Software-Updates kiimmert
sich Ubrigens der Dienstleister. Er sorgt auch dafir,
dass Virenschutz und Firewall stets auf dem neusten
Stand sind. Also: Smartphone aussuchen, Tarif mit
Flatrate fiir Telefonie und Datenkommunikation
buchen und passende Anwendungen auswéhlen.
Geeignet ist zum Beispiel ,Microsoft Exchange
online 2010" fir die professionelle E-Mail-Kommuni-
kation oder ,Office 365", Damit greifen Firmen von
Uberall auf Word, Excel und Co. zu.

»Professionelles Mailen*

Mit einer E-Mail-Ldsung aus der Cloud profes-
sionalisieren Unternehmen ihren Geschéftsauf-
tritt. Zum Angebot gehért eine Firmen-Domain
plus die Toplevel-Domain ,.de“. Damit gehéren
E-Mail-Adressen, die nach dem ,@“ nicht auf
den Firmennamen enden der Vergangenheit
an. Das kommt gut an bei den Kunden. Und
Unternehmen sind mit Smartphone, professio-
neller Mail-Adresse und schnellen Reaktions-
zeiten gut gertstet fur alle Anforderungen.

Jetzt hier buchen
und sofort loslegen:
www.telekom.de/mobiles-buero
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Grinderpreis NRW: Zwei Betriebe aus unserer Region sind im Finale

Unter den zehn erfolgreichen Jungunterneh-
men im Rennen um den Grinderpreis NRW
2013 des Landeswirtschaftsministeriums und
der NRW.BANK befinden sich auch zwei Be-
triebe aus dem Kammerbezirk Aachen. Die
AMPHOS GmbH aus Herzogenrath ber-
zeugte mit ihren Ultrakurzpuls-Lasersystemen
fiir den Einsatz in der Grundlagenforschung

bis hin zur industriellen Fertigungstechnik,
und die Modellbau Theuerzeit GmbH aus
Erkelenz beeindruckte die Jury mit ihrer Pla-
nung, Konstruktion und Fertigung von Pro-
duktionsmodellen. Die Jury ermittelte die
Finalisten aus insgesamt 49 Bewerbungen.
Wer die Platze 1 bis 3 belegt, erfahren die
Nominierten bei der Preisverleihung, die beim

Der IHK-Wirtschaftsclub informiert sich im
Elsass Uber trinationale Zusammenarbeit

11 Zu Gast bei einem Experten trinationaler Zusammenarbeit: Der IHK-Wirtschaftsclub besuchte die
«Chambre de Commerce et d'Industrie de Strasbourg et du Bas-Rhin".

Der IHK-Wirtschaftsclub hat sich im Elsass tiber
Chancen, Aktivitaten und Strukturen in der tri-
nationalen Zusammenarbeit informiert. Die
Fachinformationsreise offenbarte Einblicke in die
JTrinationale Metropolregion Oberrhein” (TMO)
und ahnliche Herausforderungen wie in der ,Eu-
regio MaasRhein" (EMR). In der TMO haben die
Akteure aus dem Elsass, der Stidpfalz, Baden und
den fiinf Kantonen der Nordwestschweiz das Ziel,
die Zusammenarbeit in den vier strategischen
Bereichen Wissenschaft, Wirtschaft, Zivilgesell-
schaft und Politik auszubauen. Als beispielhafte
Kooperation gilt das BioValley, ein trinationales
Netzwerk von Forschungseinrichtungen und
Unterehmen im Bereich der ,Life Sciences”. Im
Elsass beschaftigen rund 61.300 Unternehmen
aus den Bereichen Industrie, Handel und Dienst
leistungen mehr als 411.000 Mitarbeiter. In der
Industrie stehen die Automobil- und die Elek-
trobranche im Mittelpunkt. Zu den wichtigsten
Handelspartnem des Elsass zahlen Deutschland,
die Niederlande, Italien, Schweiz und die Vereinig-
ten Staaten. Der IHK-Wirtschaftsclub besuchte
unter anderem die ,STABILA Messgerate Gustav

Ullrich GmbH" in Annweiler am Trifels und bekam
Einblicke in die Welt der innovativen Messtechnik.
Ein weiteres Ziel der Reise war Straburg, die groR-
te Stadt im Elsass. In der ,Chambre de Commerce
et d'Industrie de Strasbourg et du Bas-Rhin" er
fuhr die Aachener UntemehmerDelegation De-
tails tiber die Wirtschaftsstruktur im Elsass und
die Besonderheiten des trinationalen Wirtschafts-
lebens.

Was macht eigentlich
der IHK-Wirtschaftsclub?

Der IHK-Wirtschaftsclub ist ein Zusam-
menschluss von rund 30 Unternehmerin-
nen und Unternehmem aus der Region
Aachen, die drei- bis viermal im Jahr den
informellen unternehmerischen Aus-
tausch suchen.

IHK-Ansprechpartnerin:

Andrea Ehlen
Tel.: 0241 4460215

Foto: Stefan Rolf

,Griindergipfel NRW" am 15. November in
Diisseldorf stattfindet.

www.gruenderpreis.nrw.de

Laser- und

Wasserstrahl
schneiden
fiir Werbe-/Messebau und Industrie
Edelstahl, Aluminium, Messing, Stahl, Plexiglas,

Holz, Verbundwerkstoffe, Techn. Kunststoffe,
Schdume, Glas, Marmor, Granit u.v.m.

prosign

RAZISIONSSCHNEIDEN

prosign GmbH & Co. KG
HonigmannstraBe 7
D-52146 Warselen

Fon 02405/41 3880
Fax02405/41 3888
info@prosign.com

CREDITREFORM.MIT SICHERHEIT MEHR VWERT.

Zahlungsverzégerungen bei lhren Kunden kosten Geld
und Nerven. Wenn Sie auf lhren Forderungen sitzen
bleiben, kénnen sich schnell fatale Finanzierungslicken
auftun. Wir sorgen daflir, dass Sie schneller an lhr Geld
kommen und schonen noch dazu lhre Kundenbeziehun-
gen. Damit Sie die Ruhe bewahren und sich auf Ihr
Geschifc konzentrieren kdnnen. Sprechen Sie mit uns.

Creditreform

Creditreform Aachen
Tel. 0241 - 962450
www.creditreform.de

wirtschaftliche NACHRICHTEN 11| 2013

59




E?é{iﬁ

®
+

60 WIRTSCHAFTSFORDERUNG ’Jﬁ
- :

Y A

15.11.2013/10-17 Uhr

Airport, Diisseldorf
uendergipfel.nrw.de

GRUNDER
GIPFEL
NRW 2013

Kraft-Warme-Kopplung: Aachen soll Modellkommune werden

X

wie Hotels, Backer, Metall- und Industriebe-
triebe mit hohem Warmebedarf, beispiels-
weise in der Lebensmittelbranche, aber
auch in Einkaufszentren, Biirogebauden,
Seniorenheimen und groBen Wohnanlagen.
Interessierte Betriebe werden im Rahmen
des stadtischen Projekts tiber die KWK- gt
Anwendungsmdglichkeiten informiert. Sie ﬁ;"»
erhalten Checklisten und eine Beratung, g

um den Einsatz eines Blockheizkraftwerks s s A Haffeefreund ...
fr ihr Unternehmen zu priifen. Die Stadt '
Aachen will auBerdem bei der Suche nach
finanzieller Férderung und nach Planungs-
biros fiir groBere Anlagen unterstiitzen.
Die IHK Aachen sowie der Dehoga und
die Kreishandwerkerschaft, die Arbeiter-
wohlfahrt und das Vinzenz-Heim sowie die
Uniklinik, Zentis, FEV und STAWAG haben
das KWK-Forum Aachen gegriindet, um die
Technologie und ihre Vorteile bekannter

Foto: © beermedia - Fotolia.com

I Steigender Bedarf nach sinkenden Kosten: Die Stadt Aachen will Unternehmen kiinftig als KWK-Modell-

kommune beraten.

Die Stadt Aachen istim NRW-Landeswettbe-
werb ,KWK-Modellkommune" ausgewahlt
worden, die Weichen fiir den Ausbau der
KraftWarme-Kopplung (KWK) zu stellen.
In einem mehrstufigen Auswahlverfahren
der Landesregierung hatte Aachen mit sei-
nem Konzept zur Verdreifachung des KWK-
Anteils an der Stromerzeugung gepunktet.

Die Férdersumme von rund 200.000 Euro
will die Stadt zur Information und Beratung
verwenden, um potenzielle Anlagenbauer
von der Technik zu liberzeugen. Der hohe
Nutzungsgrad im Zuge der KWK ermég-
licht Energieeinsparungen von bis zu 40
Prozent. Die Technologie lohnt sich daher in
warme- und kélteintensiven Unternehmen

zu machen und geeignete Beratungs- und
Dienstleistungsangebote zu entwickeln.

www.aachen.de/klimaschutz
(Stichwort: NRW-KWK-Modellkommune)

II' Dr. Maria Vankann

Tel.: 0241 432-7523
Michael Rischka

Tel.: 0241 432-3678
klimaschutz@mail.aachen.de

f -

Ideal fir stark frequentierte und strapazierte Bodenflachen

3saa — starkstem
kehr gewachsen

Dominik Schweer erfiillte sich seinen Traum:
Er griindete in der Fahrradstadt Munster das
erste Fahrrad-Café der Region. Lesen Sie die
ganze Erfolgsstory auf www.nrwbank.de/mut

Rasch hartender Epoxydharzmdrtel
zum Ausbessern von Léchern in
Beton- und Steinboden.

Wir fordern das Gute in NRW.

Den Mut, mit dem Existenzgrunder den Sprung
in die Unabhangigkeit wagen.

—— 4 . FARBENFABRIK soit 1242

Auf der Komm 1-3

52457 Aldenhoven/Jiilich
Tel. 02464/99060
www.oellers-immex.de

Was ist das Geheimnis jeden Erfolgs? Man braucht Mut, eine gute Idee und einen verlasslichen Partner

fur die Finanzierung. Die NRW.BANK bringt Sie weiter. Fragen Sie unsere Experten nach

attraktiven Fordermitteln wie dem Grundungskredit oder dem Mikrodarlehen:

wirtschaftliche NACHRICHTEN 11 | 2013 0211 91741-4800. Oder besuchen Sie uns auf www.nrwbank.de/mut

&S NRW.BANK
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»25-JAHRIGE JUBILAEN

» GAMIC Gesellschaft fiir angewandte
Mikrowellen- u. Informationstechnologie
und Consulting mbH, Aachen

GIF gewinnt internationalen
Investor

» Alsdorf. Die weltweit agierende Gesellschaft

fur Industrieforschung (GIF) mit Hauptsitz in
Alsdorf hat mit der ,3i Group” einen ebenfalls
international tatigen Investor gewonnen. Das Un-
ternehmen beteiligt sich nach Angaben der Aa-
chener Zeitung mit 77 Millionen Euro an der mit
100 Millionen Euro bewerteten GIF. Der Investor
beabsichtigt dem Bericht zufolge den Ausbau des
Bereichs internationaler Tests. Rund 430 Mitar
beiter sind fiir das Unternehmen GIF tatig, das
mit mehr als 120 Priifstanden ein bedeutsamer
Entwicklungspartner fiir Automobilhersteller ist.

Erfolgreich sichern,
schiitzen und
tiberwachen...

MitgSed im Fachwarband Metallzauntechnik e
Gutegamainschalt Metallzaunechnik e,

RS

immer auf dem
neuesten Stand der
Sicherheitstechnik.

Infos kostenlos
anfordern bei:

MATTHIAS PUTZ @
GmbH & Co. KG

SteinbiBstraBe 48 - 52353 Diiren-Echtz
Tel. (02421) 81984 und 85351

Fax (02421) 88533

E-Mail: Kontakt@mpuetz.de

Internet: www.mpuetz.de
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Lambertz ist mit verhaltenem Wachstum zufrieden

11 Domino-Effekt: Lambertz rechnet mit einer Saisonumsatz-Steigerung von drei Prozent.

» Aachen. Die Aachener Printen- und Scho-
koladenfabrik Henry Lambertz GmbH & Co.
KG. hatim Geschaftsjahr 2012,/2013 einen
Umsatz von 562 Millionen Euro erzielt. Das
entspricht einem Plus von einem halben Pro-
zent. Nach hoheren Umsatzsteigerungen in
den vergangenen Jahren und angesichts
eines ,stagnierenden Gebackmarktes, der
Wahrungsabwertung osteuropdischer Staa-
ten sowie zuriickhaltender Handelsdisposi-
tionen in der Lebkuchensaison” zeigt sich
das Management der Lambertz-Gruppe
zufrieden mit der jiingsten Umsatzentwick-
lung. Laut LambertzAlleininhaber Hermann
Buhlbecker ist der vor 325 Jahren gegriin-
dete Aachener SiiBwarenkonzern mittler-
weile ,Weltmarktfiihrer im Saisongeschaft”.
Nach einem zuletzt um rund 1,5 Prozent ge-
steigerten Saisonumsatz erwartet Lambertz
fiir das angelaufene Geschaftsjahr ein Plus

von knapp drei Prozent. Das Unternehmen
plane mit neuen Produkten auch ein Wachs-
tum im Ausland - vor allem in den USA,
wo die Henry Lambertz Inc. ihren Umsatz
im vergangenen Geschéaftsjahr auf mehr als
20 Millionen Euro gesteigert hatte. Biihl-
becker kiindigte einen Ausbau der sieben
européischen Produktionsstandorte zu
.Kompetenzzentren" an, die sich auf be-
stimmte Produktgruppen konzentrieren sol-
len. Mit einem Investitionsprogramm von
rund 100 Millionen Euro in den ndchsten
sechs Jahren will sich die LambertzGruppe
noch besser positionieren. Zum 1. Novem-
ber gibt es zudem Anderungen in der Ge-
schaftsfihrung: Hannes Wieczorek und Ralf
Fritzsche sollen dem Unternehmen weiter
verbunden bleiben und von Stephan Berens
(Vertrieb) sowie Marcus-Dominic Hauck
(Marketing) abgelost werden.

AQUS iibernimmt Ausbildungswerkstatt im BIZZPARK Oberbruch

Foto: Lambertz GmbH & Co. KG.

» Alsdorf. Die auf berufliche Aus- und Weiterbildung spezialisierte AQUS Ausbildungs- und
Qualifizierungsservices GmbH hat die Ausbildungswerkstatt der ,Bilfinger Maintenance Stidwest
GmbH" im BIZZPARK Oberbruch ibernommen. Die Tochtergesellschaft der ,Bilfinger Industrial
Services GmbH", die seit vielen Jahren Azubis fir den eigenen Standort sowie fiir umliegende
Unternehmen ausbildet, will sich in Zukunft auf ihr Kerngeschéaft konzentrieren, das in der Indus-
trieinstandhaltung fiir Prozessanlagen begriindet liegt. Die mit AQUS entwickelte Kooperation
gewahrleiste ein mallgeschneidertes Aushildungsangebot fiir die Mitarbeiter der ,Bilfinger
Maintenance Stidwest”, teilen beide Unternehmen mit.

SWD gibt Erdgastankstelle an neuen Betreiber ab

» Diiren. Die Stadtwerke Diiren GmbH (SWD) hat ihre Erdgastankstelle an der Monschauer Stral3e
an die Gazu GmbH mit Sitz in Frankfurt/Main Ubertragen. Der neue Betreiber sei auf Erdgastankan-
lagen mit regenerativem Biogas spezialisiert und sichere die langfristige Versorgungssicherheit fiir
Durener mit erdgasbetriebenen Fahrzeugen. Im Rahmen der Energiewende konzentriere sich SWD
kiinftig darauf, Diiren als attraktiven Standort fiir E-Mobilitat zu etablieren, teilte das Unternehmen
mit. Zum geplanten Ausbau der Elektrotankstellen mit ,Naturstrom” gehérten auch individuelle
Tankanlagen bei Unternehmen, etwa auf dem Gelande von ,gepe Gebdudedienste Peterhoff”, wo
sich eine betriebseigene E-Ladestation befinde.

Niederldnder libernehmen Haarmann Group

» Aachen/Aldenhoven. Das niederléndische Beteiligungsunternehmen ,H2 Equity Partners” hat
die insolvente, auf Presswerkzeuge und Metallveredlung spezialisierte Aachener Haarmann Group
iibernommen. Die vier operativen Standorte des Unternehmens sowie samtliche Arbeitsplatze
sollen laut einem Bericht der Aachener Zeitung erhalten bleiben: die Haarmann-Pressewerkzeuge
GmbH mit Sitz in Aldenhoven, die Hartha Aldenhoven GmbH, die Halex Aluminium Extruder Dies
GmbH und die Hartha WeiBenburg/Cadolzburg GmbH. Hinzu kommen finf internationale Toch-
tergesellschaften in Italien und Rumanien, die nicht von der Insolvenz betroffen waren.

«Innovation Center" der AGIT forscht an der Erkennung von
Storsendern mit

» Aachen/Aldenhoven/Wegberg-Wildenrath. Unter Fiihrung des britischen Navigationsgerate-
herstellers ,Nottingham Scientific Limited” arbeitet ein intemnationales Team unter anderem mit
dem ,Automotive & Rail Innovation Center” (ARIC) der AGIT mbH derzeit daran, satellitengestiitzte
Anwendungen im Transportbereich gegen Angriffe und Tauschungsversuche abzusichern. Die Detek-
toren, die hierfiir entwickelt werden, sollen kiinftig etwa an Mautbriicken und bei mobilen Kontrollen
zum Einsatz kommen. Das Konsortium will einen kostengtinstigen Interferenzdetektor zur zuverlds-
sigen Erkennung von Stérsendern erforschen und entwickeln. Entsprechende Prototypen wurden
im ARICAnwendungszentrum fiir satellitenbasierte, bodengebundene Mobilitat im ,Aldenhoven
Testing Center" (ATC) gepriift. Die AGIT ist seit vielen Jahren mit ihrem ARIC in Wegberg-Wildenrath
im Bereich der Satellitennavigation aktiv. 2013 soll der Aufbau der beiden Testgebiete fir das eu-
ropaische Satellitennavigationssystem Galileo, ,automotiveGATE" in Aldenhoven und ,railGate" in

Wegberg-Wildenrath, abgeschlossen werden.
www.gnss-detector.eu

Saint-Gobain hat einen neuen Generaldelegierten

» Aachen. Nach 13 Jahren als Generaldelegierter der Saint:Gobain-Unternehmensgruppe in
Mitteleuropa ist Paul Neeteson in den Ruhestand getreten. Seine Nachfolge hat Hartmut Fischer
ibernommen. Neeteson habe die Geschicke der Gruppe mit ihren 23.200 Mitarbeitern an 570
Standorten in Deutschland, Osterreich, Belgien, Luxemburg und den Niederlanden ,mit Sachver
stand, Erfahrung und Umsicht gelenkt”, heit es in einer Unternehmensmitteilung. Neeteson hat-
te nach seiner Zeit als Entwicklungsberater der Vereinten Nationen fiir Zentralafrika die letzten
36 Jahre in der SaintGobain-Gruppe gewirkt, berichtet die Aachener Zeitung. 1977 begann er in
der Finanzdirektion in Paris, 1984 wechselte er nach Aachen. Sein Nachfolger Hartmut Fischer
ist seit Marz 2007 Vorsitzender der Geschaftsfihrung des Saint-Gobain-Solarmodulherstellers
Avancis. Er studierte Physik an der Universitat Kiel und war anschlieBend unter anderem bei
Siemens und Olympus tatig. Als Neetesons Nachfolger ist Fischer das neue Bindeglied zwischen
den SaintGobain-Unternehmen der Region und der Konzernzentrale in Paris.

FIRMENREPORT

Aachener Bank er6ffnet neue
Geschaftsstelle

» Aachen. Die Aachener Bank hat an der Jun-
kerstraBe/Ecke Vaalser Stral3e eine Geschéafts-
stelle erdffnet. Nach Angaben des Kreditinsti-
tuts bietet die neue, barrierefreie Einrichtung
ein ganztagiges Beratungsangebot und einen
rund um die Uhr zugédngigen SB-Bereich. Im
Zuge der Neuer6ffnung wurden die bisherigen
Geschaftsstellen JakobstraRe und Lutticher
StraBe am neuen Standort zusammengelegt.

Philips Technologie GmbH und
LUCEM GmbH prasentieren sich
im NRW-Landtag

» Aachen/Stolberg/Diisseldorf. Zwei Un-
ternehmen aus dem Aachener Kammerbezirk
haben sich im Dusseldorfer Landtag bei der
Ausstellung ,Industrie in NRW - Modern.
Innovativ. Zukunftsfahig." prasentiert. Die
Philips Technologie GmbH zeigte dort ihren
LLivingShapes Interactice Mirror". Dessen 64
OLEDs leuchten auf einer Flache aus weichem
Licht, die sich bei Annadherung in einen Spie-
gel verwandelt. Das Thema Licht spielte auch
bei der LUCEM GmbH eine Rolle. Der Betrieb
aus Stolberg stellte im Landtag Lichtbetonld-
sungen aus, die bereits heute in nationalen
und internationalen Bauprojekten verwendet
werden. Damit industrielle Innovationen am
Standort NRW und speziell im Raum Aachen
auch weiterhin moglich sind, wurde im Rah-
men der Ausstellung ein Dialog zwischen Po-
litik und Wirtschaft angeregt.

| Aufbau und Pflege von
Managementsystemen

s QTN

E QM-BERATUNG

Karl-Heinz Menten

e Qualitatsmanagement
e Umweltmanagement
e Energiemanagement
e Arbeitssicherheit
e Férdermittelbeschaffung
QM-Beratung Tel.:024 07 - 181 91
Karl-Heinz Menten Fax:024 07 - 91 61 19

An Gut Forensberg 39  info@qm-beratung-menten.de
52134 Herzogenrath www.qm-beratung-menten.de
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Foto: mecca neue medien GmbH & Co. KG

LAls crossmediale Marketingagentur
im B-to-B-Sektor betrachten wir die
Wirtschaftlichen Nachrichten' als ei-
nen genauso wichtigen wie inspirie-
renden Informationskanal. Seit mehr
als 20 Jahren verfolgen wir tiber das
Magazin die Entwicklung der Un-
ternehmen unserer Region und der
Menschen, die dahinterstehen. Vom
Startup bis zum Marktfithrer: Wir
freuen uns tber Erfolgsgeschichten.”

Nikos Geropanagiotis,
Geschdftsfiihrer
mecca neue medien GmbH & Co. KG

‘Vitamol AG plant Standort in
Ubach-Palenberg

» Ubach-Palenberg. Die Vitamol AG aus Biele-
feld will fur rund 30 Millionen Euro ein Werk in
Ubach-Palenberg erichten. Einem Bericht der Aa-
chener Zeitung zufolge will das Untemehmen auf
rund 25.000 Quadratmetern im Gewerbegebiet
Weienhaus kiinftig Babymilchpulver fir die Ver
einigten Arabischen Emirate, China und Vietnam

Mobelhaus Briinker ist seit 175 Jahren am Markt

» Hiickelhoven. Zu ihrem 175ahrigen Bestehen blickt die heutige Mébelhaus Briinker GmbH
& Co. KG auf eine bewegte Unternehmensgeschichte zurtick. Der Betrieb wurde im Jahr 1838
in Brachelen urspriinglich als Schreinerei gegriindet. Mit der dritten Generation begann das
Unternehmen in der Nachkriegszeit mit dem Mobelhandel. In den zahlreichen Jahrzehnten hat
sich der Familienbetrieb ein hohes MaR an Erfahrung in den Bereichen Sonderanfertigungen,
Kiichen- und Mobeleinbauten erarbeitet. Der Verkauf befindet sich heute in Linnich, die Schrei-
nerei und das Mobellager sind in Brachelen geblieben. ,Das erste, das ein Vertreter meinem Vater
aufgeschwatzt hatte, war ein Schlafzimmer - und dann nahm die Geschichte ihren Lauf”, erinnert
sich Doris Briinker, die den Betrieb in der vierten Generation leitet.

Lindt & Spriingli gewinnt
Marketing-Preis

Denso erweitert das ,,Aachen
' Engineering Center"”

» Aachen. Die Lindt & Spriingli Deutschland
GmbH mit Sitzin Aachen wird am 28. November
mit dem Deutschen Marketing-Preis ausgezeich-
i net. Damit wiirdigt der Deutsche Marketing-
i Verband die ,ganzheitliche Marketingleistung”
. des Unternehmens, das den Mut bewiesen

» Wegberg. Die Denso Automotive Deutsch-
' land GmbH baut das ,Aachen Engineering
. Center" (AEC) in Wegberg aus. Bis Ende 2015
i sollen dort rund 100 neue Engineering-Stel-
i len entstehen. AuBerdem soll die Flache auf
1 9.500 Quadratmeter erweitert werden. Die

 habe, auch jenseits seiner starken Dachmarke
neue Wege in der Vermarktung zu beschreiten.
Die Preisverleihung findet im Anschluss an den
+ Deutschen MarketingTag in Diisseldorf statt.
, Adalbert Lechner, Geschéftsfihrer von Lindt &
i Springli Deutschland, wertete den Preis laut
. einem Bericht der Aachener Zeitung als Bestti-
E gung des Kurses, dank einer dezentralen Unter
i nehmensphilosophie ,alle MaBnahmen optimal
; auf die lokalen Marktgegebenheiten und die
i spezifischen Verbraucherbediirfnisse ausrichten
+ zu kénnen".

E Tochtergesellschaft der japanischen Denso
. Corporation hatte im Jahr 2010 bereits rund
i 20 Millionen Euro in das AEC investiert, um
i ihr Leistungsangebot fiir die Automobilin-
, dustrie auszubauen. Fir diese Erweiterung
i erhielt das Unternehmen 2011 den NRW.IN-
. VEST AWARD der NRW.INVEST GmbH und
Edes Landes Nordrhein-Westfalen. Die Den-
iso Corporation beschaftigt weltweit rund
; 130.00 Mitarbeiter und ist global tatiger Zu-
i lieferer automotiver Technologien, Systeme
. und Komponenten.

Philips ist fiir den Zukunftspreis nominiert

» Diiren. Klaus Huneke, Vorsitzender der Ge-
schaftsfuhrung der Heimbach-Gruppe, wechselt
zum Jahresende in den vorzeitigen Ruhestand.
Geschaftsfiihrer Peter Michels ibernimmt ne-
! ben der bisherigen Ressortverantwortung ,Mar-
i keting und Vertrieb" kiinftig auch das Personal-
. wesen und wird Sprecher der Geschaftsleitung.
i Als Nachfolger fiir Huneke im Ressort ,Produk
| tion und Technik” ist Ralf Coenen in das Unter-
i nehmen eingetreten. Huneke habe in seinen 24
i Jahren bei Heimbach, davon 15 Jahre als Ge-

schaftsfiihrer, den Betrieb technologisch fortent:

wickelt und durch Firmenzukdufe im Segment
. JTechnische Textilien” zielgerichtet ausgebaut,
i teilt das Unternehmen mit. Unter seiner Leitung
i sei die Internationalisierung mit Schwerpunk-
! ten in den Wachstumsmarkten Asiens vorange-
E schritten. Diese Expansion habe auch die Ar
| beitsplatze im Diirener Mutterhaus mafgeblich
i gesichert. Hunekes 1961 geborener Nachfolger
. Ralf Coenen ist gelemter Nachrichtengerateme-

FIRMENREPORT

Heimbach-Gruppe gibt die Nachfolge in ihrer Geschaftsfiihrung bekannt

11 Tritt zum Jahresende in den vorzeitigen Ruhestand: Heimbach-Geschéftsfiihrer Klaus Huneke.

chaniker und Diplomphysiker. Seinen MBA
absolvierte er an der US-amerikanischen Uni-
versitat Pittsburgh. ,Coenen ist ausgewiesener
Experte mit Industrie-und Fiihrungserfahrung in

international tatigen Unternehmen”, teilt Heim-
bach mit. Die Unternehmensgruppe beschéaftigt
weltweit rund 1.500 Mitarbeiter an 14 Standor
ten, davon rund 650 in Diiren.

KLARTEXT ZUM RATENKREDIT
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Foto: Heimbach GmbH & Co. KG

produzieren. Nach der Bauzeit von 18 Monaten » Aachen. Die Philips Technologie GmbH in Aachen ist eine von drei Nominierungen fiir den mit
i sollen 46 neue Arbeitsplatze entstehen. 1 250.000 Euro dotierten Deutschen Zukunftspreis 2013, den Bundesprasident Joachim Gauck
i am 4. Dezember in Berlin verleiht. Philips ist wegen LED-Lampen nominiert, die an der Ludwig-
. Maximilians-Universitat Miinchen zusammen mit dem Aachener Betrieb entwickelt wurden. Sie
E seien umweltfreundlich und energiesparend. Die Auszeichnung zahlt zu den bedeutendsten
. Wissenschaftspreisen in der Bundesrepublik und wurde bislang 16 Mal vergeben.

Die Aachener cubos Internet GmbH wichst

SEIT 1866

FLORACK |

Speziell Fir Selbstindige und Freiberufer:
Glnstiger Festzinskredit so einfach wie Fir Angestellte
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[EANE » Aachen. Die cubos Internet GmbH mit Sitz in Aachen hat innerhalb des KrantzCenters groBere

Raume bezogen, neue Mitarbeiter eingestellt und in moderne Hardware und Software investiert.
' Rund ein Jahr nach der Griindung des Unternehmens als Zusammenschluss des Aachener Service-

i Providers ,Net-Publics” und der Programmierexperten von ,Five Miles Out Network" aus Herzogen-
So schon ist Beton.® : rath will der IT-Betrieb wachsen. Die Aachener sind das erste Unternehmen in Deutschland, das das £
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9 barclaycard

och Kredhibwertrag mil Barcleycard geschiossen habor

innovative Speichersystem ,Nimble" im Webhosting-Bereich einsetzt, um Internetseiten, Blogs und
Webshops der Kunden schneller und zuverlassiger ins Netz zu bringen.
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Ein Fingerzeig aus der Modellregion

Unternehmen prasentieren die Ergebnisse des
Aachener Pilotprojekts ,Smart Watts"

Wie sieht die Energiewirtschaft der Zu-
kunft aus? Mit dieser Frage hat sich das
Aachener Pilotprojekt ,Smart Watts" - zu
Deutsch: ,intelligente Kilowattstunde" -
auseinandergesetzt. Seit 2008 hatten die
sechs beteiligten Unternehmen gemeinsam
nach innovativen IT- und Kommunikations-
[6sungen gesucht, mit denen Privathaus-
halte langfristig Energie sparen kdnnen.
Bei der Abschlussveranstaltung stellten
das Forschungsinstitut fiir Rationalisierung
e. V. (FIR), die PSI Energy Markets GmbH,
die Soptim AG, die utilicount GmbH & Co.
KG als Konsortialfiihrer, die Kellendonk
Elektronik GmbH und die STAWAG das ge-
meinsame Ergebnis vor: die eigens entwi-
ckelte ,Smart-Watts-App".

Die STAWAG hatte im Dezember 2012 einen
Feldversuch gestartet, bei dem die ,intelli-
genten Zahlersysteme" von 250 Kunden ge-
testet wurden. Die in den Geraten integrier
ten Speicher und Kommunikationseinheiten
erfassen Messdaten und iibermitteln Zahler-
stande automatisch an die STAWAG. Mit Hil-
fe der dazugehorigen App kann der Kunde
seinen Verbrauch permanent selbst iberwa-
chen und sich beispielsweise den gesamten
Stromverbrauch im Haushalt pro Tag, Woche,
Monat oder Jahr grafisch anzeigen lassen.
AuBerdem kann er den aktuellen Strompreis
und eine 24-Stunden-Prognose abrufen sowie
eine Preisschwelle fiir seine Haushaltsgerate
festlegen. Die Waschmaschine etwa schaltet

3 A ——
F 23,
N
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I Auf dem Tablet serviert: Uber die ,Smart-Watts-App" konnen Kunden ihren Energieverbrauch kontrollie-
ren und auf spontane Preisschwankungen durch die Einspeisung erneuerbarer Energien reagieren.

sich dann nur ein, wenn der Strompreis unter
dem gewahlten Maximum liegt.

Alltagstest bestanden

Den Alltagstest haben die Zahler bereits be-
standen: Die Teilnehmer des Feldversuchs
beurteilten sie mit der Note 2,7 recht positiv.
Drei Viertel von ihnen nahmen die ,Smart
Watts-App" gleich mehrmals pro Woche in
Anspruch. 77,3 Prozent gaben zudem an,
dass die dynamischen Preise gut zu ihnen
passen wirden. Gefordert wurde das Projekt
mit einem Volumen von 17 Millionen Euro

durch das Bundesministerium fir Wirtschaft
und Technologie (BMWi) in Partnerschaft mit
dem Bundesministerium fiir Umwelt, Natur
schutz und Reaktorsicherheit (BMU). Aachen
gehort damit zu den sechs Modellregionen
im Rahmen des Bundesforschungsprojekts
E-Energy”, die Schlisseltechnologien und Ge-
schaftsmodelle fiir ein ,Internet der Energie”
entwickeln und erproben. Ziel des Projekts ist,
dass Privathaushalte ihren Energieverbrauch
kiinftig weitgehend selbst steuern und iber-

wachen.
www.smartwatts.de

Foto: Andreas Steindl
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Die IHK zeigt, wie sich Beruf und Studium kombinieren lassen

Ein Studium zu absolvieren, ohne die berufliche Laufbahn zu unter-
brechen: Wie das geht, erfahren Interessierte bei einer Info-Veranstal-
tung am 30. November um 17 Uhr in der IHK Aachen. In Kooperation
mit dem ,European College of Business and Management" (ECBM)
- der Bildungsakademie der Deutsch-Britischen Industrie- und Han-
delskammer London - bietet die IHK Aachen diverse Méglichkeiten
des Fernstudiums an. Neben dem akademischen Grad des ,Bachelor
in Business and Management” (BA; zwei Jahre) und dem ,Master
in International Business and Management” (MSc; zwei Jahre) ist

es maoglich, den ,Master of Business Administration” (MBA) in 18
Monaten zu absolvieren. ECBM-Direktor Richard Bills und ECBM-
Marketing-Executive Theresa Peller stellen den Studiengang am
30. November in Aachen vor. Interessenten werden um Anmeldung
bei der IHK Aachen gebeten.

III IHK-Ansprechpartnerin:
Dr. Angelika Ivens

Tel.: 0241 4460-352
angelika.ivens@aachen.ihk.de

Azubi-Speed-Dating der IHK Aachen geht in die dritte Runde

Die IHK Aachen veranstaltet unter dem Motto ,Unternehmer trifft
Azubi” im Marz 2014 zum dritten Mal ein Azubi-Speed-Dating. Be-
triebe, die auf der Suche nach geeigneten Auszubildenden sind,
haben bei dem Aufeinandertreffen im Kurzformat die Gelegenheit,
mit rund 20 potenziellen Azubis zu sprechen. Jeder Bewerber hat
zehn Minuten Zeit, ein Unternehmen von seinen Qualitaten zu iiber-
zeugen, bevor der nachste zum Zug kommt. Die Neuauflage von
,Speed-Aix" findet am 13. Mérz 2014 in Schloss Burgau in Diiren und
am 20. Méarz 2014 im Gebadude der IHK Aachen statt. Eingeladen

sind ausbildende Mitgliedsbetriebe aus dem Kammerbezirk Aachen,
die tiber diesen Weg mit potenziellen Nachwuchskraften in Kontakt
treten mochten.

III IHK-Ansprechpartner:
Michael Arth

Tel.: 0241 4460-218
michael.arth@aachen.ihk.de

www.speed-aix.de

Weil er hilft,
klimafreundliche
Produkte zu finden!"

Gut fiir mich.
Gut fiir die

Umwelt.

schiitzt
MENSCH UND UMWELT

Wir PLANEN und BAUEN fiir Sie Industrie- & Gewerbebauten.

= * kostenlose Beratung
« wirtschaftliche Konzepte

'« individuelle Planung

Annette Humpe
Musikproduzentin

Foto: Jim Rakete

Tun Sie etwas Gutes fir sich, die Umwelt und die Zukunft! Kaufen Sie
Produkte mit dem Blauen Engel. Deutschlands erstes Umweltzeichen
steht seit 35 Jahren fiir Transparenz, Glaubwiirdigkeit, Vertrauen
und Qualitdt. Mehr unter www.blauer-engel.de

* Bundesministerium
o fiir Umwelt, Naturschutz
und Reaktorsicherheit

» schlusselfertige Ausfiihrung

GRONAU bau

GENERALUNTERNEHMER

I nterne-t
www.gronau-bau.de
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Ehrensache

Vier IHK-Priifer erzahlen, warum sie sich freiwillig engagieren

Fiir Anja Schadler-Bohme ist es eine will-
kommene Abwechslung vom Berufsalltag.
Fiir Sabine Hintze ein Herzthema. Fiir Da-
niel Kyll ein hilfreiches Lernmittel fiir die
Arbeit mit seinen Auszubildenden. Und fiir
Wim Huibers ein Stiick gelebtes Europa. Fiir
sie alle ist es nicht mehr wegzudenken: das
Ehrenamt bei der IHK Aachen. Die vier zéh-
len zu den rund 1.800 Freiwilligen, die jéhr-
lich fast 6.000 schriftliche, miindliche und
praktische Aus- und Weiterbildungsprii-
fungen abnehmen und Abschlussarbeiten
bewerten. Aber warum engagieren sie sich
eigentlich in diesem Male?

Es sind keine schénen Erinnerungen: der
strenge Blick der Priiferin und die eigene Ner-
vositat. Nein, an ihre erste mindliche Pri-
fung nach der Schulzeit denkt Anja Schad-
ler-Bohme nicht gern zuriick. ,Das war eine
schreckliche, sehr unmenschliche Situation

wirtschaftliche NACHRICHTEN 11 | 2013

damals”, sagt sie heute, 27 Jahre spater. Seit
rund einem Jahr ist die freiberufliche Uberset-
zerin und Sprachlehrerin selbst Priiferin - bei
der IHK Aachen. Und sie will vieles anders
machen als ihre Priiferin damals: ,Ein paar
aufmunternde Worte am Anfang und ein La-
cheln zwischendurch gehéren fiir mich dazu
- selbst wenn die Antworten des Priiflings

¥ i

Il Mit einem Licheln: Eine ,menschliche Priifungs-
situation” ist Anja Schédler-Béhme wichtig.

Foto: Andreas Herrmann

11 Produktiv: Bei der Joh. Sieben GmbH ist
Wim Huibers fiir Verpackungen zustindig, bei der
IHK Aachen fiir Niederlandisch-Priifungen.

b i

nicht immer richtig sind." Schadler-B6hme
pruft Fremdsprachenkorrespondenten fiir
Englisch und Franzdsisch und ist Mitglied in
den Ausschiissen der Zusatzqualifikationen
JFremdsprache fiir kaufmannische Auszubil-
dende - Franzosisch” und ,berufsorientierte
Fremdsprache fiir Schiler der Sekundar-
stufe 1",

Wie war das denn, plétzlich ,auf der ande-
ren Seite” zu sitzen? ,Schon seltsam”, gibt
die 47-Jahrige zu, ,aber man gewohnt sich
daran." Es sei ,einfach spannend, neben dem
Berufsalltag noch einmal eine neue Aufgabe
zu iibernehmen”, begriindet die Priiferin ih-
re Entscheidung fiir das Ehrenamt: ,Das ist
eine ganz andere Erfahrung, die man sonst
nirgendwo machen kann." Auch der zeitliche
Aufwand halte sich in Grenzen, meint Schad-
ler-Bohme: ,Die Aufgabe lasst sich sehr gut
mit dem Alltag und dem Beruf vereinbaren.”

Foto: IHK Aachen

Schadler-Bohme schatzt an ihrem Ehrenamt
den Kontakt zu jungen Menschen ebenso
wie das Zusammenarbeiten mit den anderen
Priifern. Manche ihrer Ausschusskollegen ha-
ben einen padagogischen Hintergrund wie
sie selbst, andere sind in Unternehmen tétig.
Eine gute Mischung, meint die Ubersetzerin
zur Struktur der IHK-Priifungsausschiisse:
Jeder hat einen anderen Schwerpunkt. Der
eine denkt eher praktisch, der andere eher
theoretisch.”

11 Mit Herzblut dabei: Fiir Sabine Hintze, Mitarbei-
terin der AachenMiinchener Versicherung, ist das
Priifer-Ehrenamt zum Hobby geworden.

Sabine Hintze, Mitarbeiterin der Aachen-
Miinchener Versicherung, ist seit etwa zehn
Jahren im Team der IHK-Priifer. Zunachst war
sie fiir die berufs- und arbeitspadagogische
Eignung der Ausbilder zustandig, seit fiinf
Jahren kiimmert sie sich zudem um die Per-
sonalkaufleute sowie die Fachwirte fir Ver-
sicherungen und Finanzen, die nach einem
berufsbegleitenden Studium ihre Priifungen
ablegen. ,Anfangs ging es mir vor allem dar-
um, die Qualitat unserer eigenen betrieb-
lichen Ausbildung sicherzustellen”, sagt die
53-Jahrige, die zu diesem Zeitpunkt in der
Personalentwicklung fiir die Ausbildung der
angehenden Versicherungskaufleute verant-
wortlich war. Im Laufe der Jahre habe sie die
ehrenamtliche Aufgabe immer mehr ins Herz

Foto: Andreas Herrmann

geschlossen: ,Inzwischen sind der berufliche
und der private Nutzen verschmolzen." Ne-
ben dem sozialen Aspekt der Aufgabe und
der Verantwortung fir die ordnungsgemale
Abnahme von Prifungen schatzt Hintze
die Maglichkeit, mitzugestalten: ,Im Aufga-
benerstellungsausschuss kann ich direkt et-
was zur Weiterentwicklung der Berufsbildung
beitragen." Hintze arbeitet gern mit jungen
Menschen zusammen, sagt sie: ,So bleibe ich
immer am Puls der Zeit." Es vergehe kaum ein
Priifungstag, an dem sie nicht selbst etwas
Neues erlebt: ,Das ist sehr wichtig im Zeital-
ter des lebenslangen Lemens.”

Motiviert, ihr Ehrenamt auch kiinftig ,mit
Herzblut" auszuiiben, werde Hintze einerseits
durch das Feedback der Priflinge, anderer-
seits durch die Wertschatzung, die ihr Priifer-
kollegen und IHK-Verantwortliche entgegen-
bringen. ,Die Kammer signalisiert mir, dass
meine Meinung z&hlt", sagt die Priferin. Na-
tiirlich ware ihr freiwilliges Engagement nicht
maglich, wenn ihr Arbeitgeber nicht dahinter-
stehen wiirde. ,Die Themen Nachwuchssiche-
rung und Ausbilderqualifizierungen wurden
bei uns im Unternehmen schon immer gro
geschrieben”, sagt Hintze. ,Mitarbeiter fir
die Prifertatigkeit freizustellen, zahlt sich am

Foto: Franz Kiipper

;'-H.-....__.n.

11 Kritischer Blick: Daniel Kyll, Disponent bei der
Spedition Berners GmbH, hat hohe Anspriiche an
seine eigene Arbeit und will ein Vorbild fiir seine
Priiflinge sein.

BILDUNG

Ende auch fiir die Betriebe aus."

Das meint auch Daniel Kyll, Disponent bei der
Spedition Berners GmbH und betrieblicher
Ausbilder der Kaufleute fiir Spedition und
Logistikdienstleistungen sowie Berufskraft-
fahrer: ,Durch das Ehrenamt sind wir bei der
IHK présent und haben einen direkten Draht
zu anderen Priifern." Davon profitiere er auch
bei seiner eigenen Arbeit: ,Bei den Priifungen
erhalte ich immer wieder neue Anregungen.”

»lch kann von niemandem
Kompetenzen verlangen, iiber die
ich selbst nicht verfiige.”
Daniel Kyll,

Disponent bei der Spedition Berners GmbH
und betrieblicher Ausbilder

Kaum hatte Kyll seine eigene AEVO-Priifung
hinter sich, wurde er gefragt, ob er selbst Aus-
bildereignungspriifungen abnehmen wolle. In-
zwischen ist der 36-Jahrige seit mehr als einem
Jahr dabei - und hat bereits eine ganze Reihe
von Priifungen hinter sich. ,Mittlerweile habe
ich das nétige Fingerspitzengefiihl entwickelt,
daswachstvon Mal zu Mal", sagt Kyll, der einen
hohen Anspruch an sein Ehrenamt stellt: ,Ne-
ben dem Fachwissen braucht man ein klares,
objektives Beurteilungsvermdgen.” Berufser-
fahrung sei ,definitiv von Vorteil", meint er. Bei
seinen Priifungskandidaten achte er vor allem
auf ,die Schlissigkeit des Gesprachs und die
Nachvollziehbarkeit der Aussagen”. Genauso
schliissig miisse dann eben auch die Methodik
und Fragestellung des Prifers sein: ,Ich kann
schlieBlich von niemandem Kompetenzen ver-
langen, tber die ich selbst nicht verfiige.”

Als erfrischend” beschreibt Wim Huibers sei-
ne IHK-PriferTatigkeit. Das 66-jahrige Mit-
glied der Geschaftsleitung der Joh. Sieben
GmbH in Heinsberg ist seit 2008 im Fremdspra-

Fli5
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laqus

|Ausbildung — Weiterbildung — Coaching

‘. www.aqus.de

.Eine Garantie fiir die Praxisnahe der IHK-Priifungen”

Das Priifungswesen gehort zu den zahlreichen hoheitlichen Aufga-
ben, die der Staat den IHKSs iibertragen hat. Rund 1.800 ehrenamt:
liche Priifer sind bei der IHK Aachen im Bereich der Aus- und Weiter-
bildungspriifungen tatig. In mehr als 350 Ausschiissen sorgen die
Vertreter der Arbeitgeber, der Arbeitnehmer und der Berufskollegs fiir
einen professionellen und fairen Ablauf der Priifung. ,Leider nimmt

iiber die Aus- und Weiterbildung in anderen Betrieben und Berufskollegs
oder bei Vorbereitungstragern.

WN: Welche Vorteile bietet es, Prifungen von Ehrenamtlichen abneh-
men zu lassen?

Hauck: Das ist eine Garantie fiir die Praxisnahe der IHK-Priifungen und
unterscheidet sie beispielsweise von rein schulischen Berufsabschlussprii-
fungen. Das ehrenamtliche Priifungswesen bildet damit eine tragende
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Arbeitstechnik - Zeitmanagement

Ausbildung

Industrie- und Handelskammer Welterblldun SveranStaltun en
amn )& 9 9
achen °
r

13.11.2013  Finden statt suchen - Ablage und Dokumentenmanagement professionell gelost 220 Euro

03.12.2013  Sicher und erfolgreich prasentieren in der praktischen Abschlusspriifung fiir [T-Berufe und Industriekaufleute 165 Euro

AuBenwirtschaft

14112013 Zollverfahren und deren Abwicklung bei der Ein- und Ausfuhr 150 Euro

Besondere Branchen und Zielgruppen
09.11.2013  Energiebeauftragter - Lehrgang mit [HK-Zertifikat
Einkauf - Materialwirtschaft

900 Euro

04.11.2013  Kostensenkung im Einkauf 300 Euro

Kommunikation - Rhetorik

Kostensenkung im Einkauf

Das Seminar richtet sich an Nachwuchskrafte im Beschaffungswesen und
an Mitarbeiter, die kiinftig Beschaffungsaufgaben tibemehmen werden.
Der Einkauf steht in der Verantwortung, seine Beschaffungsprozesse
kostensparend zu gestalten und somit zum Unternehmenserfolg beizu-
tragen. Basierend auf einer fundierten Entscheidungsgrundlage muss der
Einkaufer heute schnell die richtigen Lieferanten auswahlen, Vertrage
verhandeln, deren Erfiillung tiberwachen und dabei stets die Kosten

15.112013  Ganzheitliches Zeit- und Selbstmanagement 380 Euro im Auge behalten. Darin liegt das entscheidende Einsparungspotenzial.
g . . . Dariiber hinaus werden alternative Beschaffungswege immer bedeu-
§ Arbeitstechnik - Sekretariat tender. Dieses Seminar soll den Teilnehmem helfen, die Prozesse in der
£ Sabrina Hauck, 12.11.2013  Effiziente Arbeitsorganisation und Selbstmanagement im Sekretariat 220 Euro Beschaffung zu optimieren und mit den Lieferanten alle Moglichkeiten
g . T 05112013 Modeme Korrespondenz - Geschaftsbriefe und E-Mails mit Pfff 200 Euro 2u nutzen, die Beschaffungskosten zu senken und eine fir beide Partner
€ |HK-Gruppenleiterin Weiterbildung erstrebenswerte ,Win-Win-Beziehung” herbeizufiihren.

Termin: 04.11.2013
Dauer: 20 Unterrichtsstunden

Energiebeauftragter - Lehrgang mit IHK-Zertifikat

Der Lehrgang richtet sich an Mitarbeiter in kleinen und mittleren
Unternehmen, die Energieschwachstellen erkennen und EnergieEinspar-
potenziale aufdecken wollen. Wie eine Verbrauchs- und Kostenerfassung
im Unternehmen durchgefiihrt werden kann und welche Mafnahmen
daraufhin ergriffen werden kénnen, ist Thema des Lehrgangs. Die Teilneh-
mer sollen ein Grundverstandnis zum Aufbau einer betrieblichen Ener

die Zahl der Freiwilligen ab", sagt Sabrina Hauck, IHK-Gruppenleiterin ~ Saule des dualen Ausbildungssystems. LG il e giewirtschaft entwickeln, um geeignete EnergiecEinsparmoglichkeiten

. . . . o . ' . 19112013 Beriihrungsangste abbauen - sicheres Verhalten am Telefon 150 Euro 2u erkennen und um Strategien zur Energieeffizienz im Unternehmen

im Bereich Weiterbildung: ,Besonders fiir die Ausbildereignungsprii- 22112013 Der richtige" Umgang mit Kundenbeschwerden und Reklamationen - entwickeln zu konnen.

fungen und die Priifung von Zusatzqualifikationen in Fremdsprachen WN: Wie wird man Priifer? 03122013 ;'r';‘;'escs':sr’]‘gﬁ i;;g‘n’;gre;b'”d“”g I LT (T gig o _— lTJertmir!i 09112013
. . . . . . . m . . o o N auer. nterrichtsstunden

suchen wir neue Interessenten.” Nur mit der gezielten Weiterbildung Hauck: Im Unternehmen kann die Geschéftsfiihrung einen Mitarbeiter 10.12.2013  Reden vor Publikum 220 Euro

von Personal kdnne man dem Mangel an qualifizierten Fachkraften

als Prifer entsenden. Lehrkrafte kommen auf Vorschlag der Schulleitung

Mitarbeiterfiihrung

kiinftig vorbeugen, sagt Hauck. und Benennung durch die Bezirksregierung in den Priifungsausschuss. 11112013 Konfliktmanagement 220 Euro .
13.11.2013  Mitarbeiterfihrung II: Erfolg durch motivierte Mitarbeiter 450 Euro ~3",\..
. e . . . . . . i 1 03.12.2013  Situative Fiihrung 750 Euro RS
WN: Inwiefern lohnt es sich fiir Unternehmen oder Berufskollegs, Mit WN: Wie bereitet die IHK angehende Priifer auf ihre neue Tatigkeit - ! <b, ’
. _ g BTGl g Personalmanagement - Arbeitsrecht Uty
arbeiter fiir die ehrenamtliche Prifertatigkeit freizustellen? vor? : . Jetzt Leser werben 200
. . . . . . ¥ . . . . 07112013 Praktisches Arbeitsrecht fiir Filhrungskrafte 240 Euro d belieb 2 ,fﬁ 4 /
Hauck: Ehrenamtliche Priifer erhalten kostenlose Einweisungen in Hauck: Die Kammer bietet regelmaBig kompetente Einweisungen 19112013 Arbeitszeugnisse erstellen und analysieren 520 Furo und unsere beliebte . A
neue Ausbildungsinhalte und Prifungsabléufe. Sie haben die Méglich-  an, in denen es um rechtliche und padagogische Aspekte der Priifungen 17122013 Jahreswechselseminar 2013/2014: Lohnsteuer und Reisekosten aktuell 220 Euro 60€-Bargeld-Pramie sichern
keit, ein wirtschafts- und betriebsnahes Priifungswesen mitzugestalten. ~ geht. Wer durch die IHK berufen werden soll, ist in der Regel zunachst Personalmanagement - Organisation Rufen Sie uns an: 02415101-701
Hinzu kommt, dass sie in regelmaRigem Kontakt zur IHK stehen und sich ~ als Gast einer Priifung dabei. Dariiber hinaus gibt es Info-Material zum 1611.2013  Projektleiter - Lehrgang mit IHK-Zertifikat 1200 Euro %r Jeitun
mit anderen Fachleuten austauschen kénnen. So erfahren sie auch viel ~ Ausbildungsberuf oder zur Fortbildungspriifung. Rechnungswesen - Controlling Aachener Nachrichten
30.11.2013  Gerichtliches Mahnverfahren und Zwangsvollstreckung - Grundlagen und Ablauf, Hilfe und praktische Tipps 220 Euro
Untemnehmensfiihrung - Strategie
26.112013  Controlling - ein Instrument moderner Unternehmensfiihrung 240 Euro @
chenausschuss Niederlandisch und derzeit der Unterrichtungsverfahren

einzige Muttersprachler im Team. ,Es ist eine
wunderbare Gelegenheit, an der Entwicklung
junger Menschen mitzuwirken und spannend
zu sehen, wie sie ihr Wissen prasentieren”, sagt
der gebirtige Niederlander: ,Ohne Fremdspra-
chen kommt man heute nicht mehr weit. Das

Bewerben tber die Grenzen hinweg wird immer
wichtiger - gerade in unserer Region." Huibers
will mit seinem Ehrenamt die Idee von Europa
leben und zur Verstandigung zwischen den
Nationen beitragen. Aus Unternehmersicht
liegt ihm auBerdem daran, die Praxisnahe der
Priifungsfragen zu garantieren. ,Die Aufgaben

Abgedreht: Ein Kurzfilm erklart das Prifer-Amt

Auf der Internetseite der IHK Aachen ist seit kurzem der Film ,IHK einfach erklart - Ehren-
amtliche Priifer” zu sehen. Mit Text und Bildern erlautert der Clip die Voraussetzungen und
die Aufgaben eines IHK-Priifers sowie den Nutzen dieses Ehrenamts fir Priifer, Unterneh-
men und das System der dualen Ausbildung. Schauen Sie doch mal rein!

www.aachen.ihk.de (Dok-Nr.: 71916)
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miissen sich auf die Geschaftswelt beziehen”,
erklart er: Wenn es Qualitatsprobleme bei ge-
lieferten Waren gibt, muss der Kandidat in der
Fremdsprache antworten kdnnen." Huibers, der
durch seinen Beruf viel im Ausland unterwegs
war, weil3 das deutsche Aushildungssystem zu
schatzen: ,Unternehmen und ihre Mitarbeiter
sollten es weiter férdern”, meint Huibers. Zum
Beispiel durch ein Ehrenamt als IHK-Priifer.

Sarah Sillius

IHK-Ansprechpartnerinnen:

Manuela Steffens

Tel.: 0241 4460-140
manuela.steffens@aachen.ihk.de
Jutta Steinbusch

Tel.: 0241 4460-295
jutta.steinbusch@aachen.ihk.de

18112013  Unterrichtung fiir Beschaftigte im Bewachungsgewerbe (§ 34a GewO) (Aachen)
20.112013  Gaststattenunterrichtung nach § 4 Absatz 1 Nr. 4 Gaststattengesetz

Vorbereitungslehrgange auf Priifungen*

25112013 Vorbereitungslehrgang auf die Sachkundepriifung (§ 34a GewO)

405 Euro
51 Euro

190 Euro

anstalter im Kammerbezirk Aachen Vorbereitungslehrgénge auf
IHKPriifungen anbieten. Eine Liste dieser Weiterbildungsanbieter
ist im Internet unter. http;//www.aachen.ihk.de/avbl abrufbar.

*Wir weisen darauf hin, dass auch andere Weiterbildungsver- ‘

» Hotelklassifizierung: Schlichtungsstelle neu berufen

Zum 1. November 2013 hat die Industrie- und Handelskammer (IHK)
Aachen Vorsitzende und Beisitzer fiir die ,Schlichtungsstelle zur Bei-
legung von Streitigkeiten bei der Hotelklassifizierung" neu berufen.
Dazu hat sie den DEHOGA Nordrhein-Westfalen e.V. angehért. Die
Vollversammlung der IHK Aachen hatte diese Schlichtungsstelle am
6. Oktober 1995 geschaffen. GeméR § 3 der Satzung von 1995 wird
die Liste der Vorsitzenden und Beisitzer offentlich bekanntgemacht.
Ihre Amtszeit dauert bis 31.10.2015.

52062 Aachen

Angestellte des Beherbergungsgewerbes)

Rheinberg 2, 50389 Wesseling

- Ass. Heike Krier, IHK Aachen, TheaterstraBe 6 - 10,

Beisitzer (erfahrene Unternehmer oder leitende

- Thomas Lierz, B & K Hotelbetriebs oHG, Auf dem

- Bernd Miller, Hotel Imperial Kéln, BarthelstraBe 93,

Vorsitzende (mit Befdhigung zum Richteramt) 50823 Ksln

- HansGiinther Oepen, Stage47-Hotel, Graf-AdolfStraBe 47,

- RA Ralf Bruns, TheaterstraRe 35 - 39, 52062 Aachen 40210 Diisseldorf

- Wolfgang Winkler, art Hotel Aachen Superior GmbH,
Am Branderhof 101, 52066 Aachen

- Sascha Zartenaer, Best Western Hotel Royal,
Jidlicher StraBe 1, 52070 Aachen

Beisitzer (Sachkundige, insbesondere Leiter von
ortlichen oder regionalen Fremdenverkehrsstellen)

- Mathias Derlin, Naturarena Bergisches Land GmbH,
EichenhofstraBe 31, 51789 Lindlar

- DiplKfm. Werner Schlgsser, aachen tourist service eV,
Krefelder StraBe 123, 52070 Aachen
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alle Informationen auch im Internet: www.aachen.ihk.de

» Unternehmensborse

In der Untemehmensborse veroffentlicht die IHK Aachen - kosten-
frei - Anzeigen von Cewerbetreibenden, die einen Nachfolger oder
aktiven Teilhaber suchen, sowie von potenziellen Existenzgriindern.
Ausgeschlossen sind rein finanzielle Beteiligungen, Immobilien- und
Unternehmensofferten sowie die Einschaltung Dritter (Makler, Berater
etc.). Die ChiffreNummer beginnt mit dem KfzKennzeichen des jewei-
ligen Kammerbezirks. Eingehende Zuschriften leitet die IHK Aachen
mit der Bitte um Kontaktaufnahme an Inserenten weiter. In diesen
Schreiben sollten neben der Chiffre-Nummer auch Angaben fiir den
Empfénger enthalten sein. Weitere sind bei der Kammer einsehbar oder
im Intemnet zu finden.

@ www.nexxt:change.org
www.aachen.ihk.de (Stichwort: Existenzgriindung
und Untemehmensforderung)

I René Oebel, Tel.: 0241 4460-227,
Gitta Wilden, Tel.: 0241 4460-275,
recht@aachen.ihk.de

Angebote
Wir bieten ein modern eingerichtetes Feinkostgeschaft mit oder ohne
Warenbestand. Folgende Artikel werden dort derzeit zum Verkauf

angeboten: belgische Pralinen, Tee, Likore, Brande, Whiskey, Gewirze,
Marmeladen, Senf, Ceschenkartikel etc. Das Geschaft mit groBer
Schaufensterfront liegt in der FuBgéngerzone einer Kleinstadt im Kreis
Heinsberg. Das Ladenlokal ist rund 68 Quadratmeter groB und hoch-
wertig eingerichtet. Bei der Einarbeitung sind wir sehr gerne behilflich.

ACAT132-EX

Wegen Erreichung der Altersgrenze méchten wir mittelfristig den Anteil
meiner Frau von 49 bis 50 Prozent an der GmbH als tatige Beteiligung
verkaufen. Das intemational tétige Unternehmen besteht seit 1984
als GbR und seit 1998 als GmbH und hat eine positive Geschéfts-
entwicklung genommen. Wir haben uns auf erkldrungsbediirftige
Telekommunikationsdienstleistungen wie Verkabelungstechnik und
Verteiltechnik spezialisiert. In erster Linie beliefern wir die Installa-
tionsfirmen der TelekomBranche mit Lichtwellenleiterkabeln und
Installationstechnik. Bei Interesse ware ein personliches Gesprach mit
beiden Gesellschafter sinnvoll. Standort: Koln-Bonn, Branche: gewerb-
liche Dienstleistungen, Anzahl der Mitarbeiter. sechs bis zehn. Letzter
Jahresumsatz: tiber 500.000 bis 2,5 Millionen Euro, Preisvorstellung:
{iber 250.000 bis 500.000 Euro.

ACAT131-EX

Nachfolger fiir Restaurant/Bistro in der Aachener Innenstadt gesucht.
Modemes Restaurant mit Stil und gehobenem Publikum. Perfekte Lage,
55 Innen- und 20 AuBenplatze. Seit zwolf Jahren etabliert. Das Restau-
rant zeichnet sich durch ein klares Interieur aus: Die Glasfront taucht
das Haus in ein helles Licht und eroffnet den Blick auf eine perfekte

Innenstadtlage. Zwei Etagen und eine Sommerterrasse erwarten die
Géste. Durch das Renommee des Restaurants hétte der neue Betreiber
eine gute Ausgangssituation und gentigend Spielraum, seine eigenen
Ideen zu verwirklichen. Verschiedene Events wie Modenschauen,
Weinproben und sonstige Feste auf der 1. Etage runden das Angebot
ab. Bisher wurde der Schwerpunkt vor allem auf das Mittagsgeschaft
gelegt. Das Restaurant ist mit der kompletten Einrichtung zu ibemeh-
men. Der Verkauf erfolgt aus privaten Griinden. Der Nachfolger kann
gemne ausfiihrlich eingearbeitet werden.

ACAT130-EX

PersonaldienstleistungsGmbH sucht Nachfolger. Zeitarbeitsfirma im
Raum Aachen, seit vielen Jahren erfolgreich am Markt tétig, renom-
miertes Unternehmen, AU-Erlaubnis unbefristet, Personalvermittlung
und Personalleasing.

ACA1129EX

» Recyclingbérse

Die Recyclingborse soll dazu beitragen, gewerbliche Produktionsriickstande einer Wiederverwertung zuzufiihren. Die Veroffentlichung von Angeboten oder Nachfragen erfolgt fiir die Unternehmen des Kammerbezirks
kostenlos. Wir bitten, Anfragen schriftlich unter Angabe der Inseratsnummer an die Kammer zu richten, die sie an die inserierenden Firmen weiterleitet. An der Recyclingborse interessierte Unternehmen erhalten auf
Wunsch monatlich ein Verzeichnis aller in Nordrhein-Westfalen angebotenen bzw. nachgefragten Abfallstoffe. .
I Doris Napieralski, Tel.: 0241 4460-119 @ www.ihkrecyclingboerse.de

Inserats-Nummer Stoffgruppe Bezeichnung des Stoffes Haufigkeit Menge/Gewicht Anfallstelle
Angebote
ACA2145- Chemikalien PEG 300 unregelmaBig 45t Diiren
ACA39722 Kunststoffe Gemisch aus Titandioxid und Kreide einmalig 20t in 25+g-Sacken Niederzier, NRW
ACA-2416-12 Sonstiges Hydrolan CS (Proteinhydrolisat) waochentlich 10 bis 15 t Wegberg
ACA-2313-12 Sonstiges Tintenpatronen und Tonerkartuschen unregelmagig nach Absprache bundesweit

leer und unbeschadigt
Nachfragen
ACN-2294-2 Kunststoffe ABS, LDPE, HDPE, PA, PBT, PC, regelmaBig 20t Aachen/EU-weit

PP PVB, PVC, TPE, TPU
ACN-1795-12 Sonstiges Elektroschrott, Elektronikschrott, regelméRig jede Aachen, NRW

PCSchrott aller Art, weiBe Ware
ACN-1797-12 Sonstiges Tintenpatronen und Tonerkartuschen unregelmagig nach Absprache bundesweit

leer und unbeschadigt
Fir die Richtigkeit der angegebenen MaBe, Gewichte oder Eigenschaften und Beschaffenheit tibernimmt die Kammer keine Gewahr.
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» |HK-Kooperationsbhdrse

Auf dieser bundesweiten Intemetplattform kénnen Betriebe kostenlos
Partner suchen oder ihr Know-how fiir eine Kooperation anbieten. Egal,
ob es sich dabei um kurzfristige, rein projektbezogene Gesuche oder
um langerfristige Partnerschaften handelt. Die IHK-Kooperationsborse
gestaltet die Suche so einfach wie maglich. Die Themen kénnen dabei
von Forschung und Entwicklung oder Produktion und Fertigung iiber
Service und Kundendienst, Logistik und Materialwirtschaft, IT und Kom-
munikation oder Vertrieb und Marketing bis hin zu Personalentwicklung
reichen. Das kostenlose Angebot der Borse richtet sich gleichermalen
an Unternehmen sowie an Hochschulen und Forschungseinrichtungen.
Nach Ansicht der IHK kénnen vor allem kleine und mittelstdndische
Unternehmen von der Kooperationshérse profitieren.

www.kooperationsboerse.ihk.de

@ Besuchen Sie auch unsere internationale Geschafts-
kontakthorse e-trade-center, die Internet-Borse der
IHKs und AHKs: www.e-trade-center.com

. Ina Weyerts, Tel.: 0241 4460-235
1 ina.weyerts@aachen.ihk.de

101-1042
Kooperationspartner im Bereich Garten- und Landschaftshau
gesucht

Fir ein neuartiges Konzept suchen wir Kooperationspartner

aus den Bereichen Landschafts- und Gartenarchitektur bzw.
-bau sowie Hersteller von Produkten zur Ausstattung von Win-
tergarten (Mobiliar, Beleuchtung etc.), Gewéchshausern oder
Teichanlagen.

101-1297
Catering/Partyservice/Event-Agentur

Als Event-Agentur und Catering-Unternehmen suchen wir nach
Veranstaltungsrdumen aller Art (Ballsaal, Schloss, Hof, Scheune
etc.). Wir sind an einer dauerhaften Kooperation interessiert.

101-844
Fertigung und Lohnarbeiten fiir Mobel-, Laden- und Messebau

Schreinerei im Kreis Heinsberg bietet Zulieferung/Lohnferti-
gung/Endmontage fiir den Mobel-, Laden- und Messebau. Indivi-
dual- und Serienfertigung ist moglich. 1.000 Quadratmeter Pro-
duktionshalle mit aktuellem Maschinenpark (Plattensage, Fiinf-
Achs-CNC, Furnierpressen, Kantenautomat, Breitbandschleifer,
Lackraum, Bankraum fiir Endmontage) vorhanden.

101-617
HPL./CPL-Profile gesucht

Wir sind auf der Suche nach HPL/CPL-beschichteten MDF-L-
Profilen mit abgerundeten Kanten. Gern ibersenden wir lhnen
auf Anfrage genauere Informationen.

» Preisindex

Jahr Monat Basisjahr 2010 = 100
2013 September  106,1

August 106,1

Juli 106,1

Juni 105,6

Mai 105,5

Quelle: Statistisches Bundesamt Wiesbaden

Verbraucherpreisindex fiir NRW *)

Jahr Monat Basisjahr 2010 = 100
2013 September  106,2

August 106,2

Juli 106,2

Juni 105,8

Mai 105,6

aktualisierten Wagungsschemas neu berechnet.

Verbraucherpreisindex fiir Deutschland (VPI) *)

Weitere Informationen zum Preisindex fiir Lebenshaltung und zur Berechnung von Wertsicherungsklauseln sind einsehbar unter

@  https;//www-genesis.destatis.de/genesis/online/
logon?language=de&sequenz=tabelleErgebnis&selectionname=61111-0002

Quelle: Landesbetrieb Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Diisseldorf
Ergebnisse fiir das neue Basisjahr (,lange Reihen") gibt es im Internet unter
@ nhitp;//www.it.nw.de/statistik /q/daten/eckdaten/r323preisindex_aph.html

*) Im Berichtsmonat Januar 2013 wurde der Verbraucherpreisindex fiir Nordrhein-Westfalen und Deutschland auf das neue Basisjahr 2010 = 100
umgestellt. Bereits veroffentlichte Indexwerte friiherer Basisjahre wurden mit Beginn des neuen Basisjahres (Januar 2010) unter Verwendung des

Alle Angaben ohne Gewahr
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» Flachennutzun

GemaB § 3 Baugesetzbuch (BauGB) liegen die nachstehend
aufgefithrten Flachennutzungs- und Bebauungsplane offent:
lich aus. Wahrend der angegebenen Zeit konnen Bedenken
und Anregungen schriftlich oder miindlich zur Niederschrift
vorgebracht werden. Wir bitten darum, uns von diesen Beden-
ken und Anregungen in Kenntnis zu setzen.

www.aachen.ihk.de/de/standortpolitik/

regional_u_bauleitplanung.htm

Stadt Aachen
» 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 774
- ReihstraBe -

bis einschlieBlich 11.11.2013

Stadt Aachen, LagerhausstraBe 20,
4, Stock, Zimmer 400, 52064 Aachen

Stadt Alsdorf
» Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 334
- Bahnhofsplatz -

bis einschlieBlich 08.11.2013

Stadt Alsdorf, HubertusstraBe 17,
52477 Alsdorf

Stadt Eschweiler

» Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 198
- Siidlich GriinewaldstraBe -

bis einschlieBlich 08.11.2013

Stadt Eschweiler, Johannes-Rau-Platz 1,
4. Obergeschoss, Zimmer 448 - 451, 52249 Eschweiler

Stadt Herzogenrath

» Aufhebung der 1. Anderung des
Bebauungsplanes /19 ,Media Markt"

bis einschlieBlich 08.11.2013

Stadtverwaltung Herzogenrath, Rathausplatz 1,
Zimmer 326, 52134 Herzogenrath

Stadt Hiickelhoven

» 28. Anderung des Flachennutzungsplanes

» Aufstellung des Bebauungsplanes 3-014-0,
Brachelen, Fochsensteg

bis einschlieBlich 06.11.2013

Stadt Hiickelhoven, Rathaus, ParkhofstraRe 76,
Zimmer 3.09, 41836 Hiickelhoven

Stadt Linnich

» 5. Erganzungssatzung zur Satzung iiber die
im Zusammenhang bebauten Ortsteile
der Ortschaft Ederen

bis einschlieBlich 14.11.2013

Stadtverwaltung Linnich, Rathaus, Rurdorfer StraBe 64,
Zimmer 204, 52441 Linnich
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Logistik

Die IHK Aachen stellt sich vor:
Technologieorientierte Griindungen

Foto: Andreas Herrmann/© Butch - Fotolia.com

Team: Iris Wilhelmi, Simone Lauterbach,

Thomas Wendland
Abteilung: Innovation, Industrie und Umwelt
Aufgabe: Interessenvertretung, Service
Statistik pro Jahr:
» TOU-Beratung: Jahrlich 50 Griindungsprojekte
mit 150 Intensivberatungen und Coachings
» Workshops/Infoveranstaltungen: vier Veran-
staltungen pro Jahr mit je 20 Teilnehmern
» Beteiligungen der GriinderStart:GmbH: bisher
zehn technologieorientierte Unternehmen

S

h_____
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Foto: © ehrenberg-bilder - Fotolia.com
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Hickelhoven - Eine Erfolgsgeschichte!

Auch fir Sie haben wir das passende Grundstiick!

350.000 m2 sofort verfiigbar!

Seit 10 Jahren keine Steuererhéhung, den geringsten Gewerbesteuerhebesatz

im Kammerbezirk Aachen und 3.000 neue Arbeitsplétze.
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KONTAKT:

Amt fir Wirtschaftsférderung und Liegenschaften, Parkhofstraf3e 76, 41836 Hickelhoven
lhr Ansprechpartner: Bjsrn Vogel, Tel.: 02433 - 82102, Fax: 02433 - 82264

E-Mail: bjoern.vogel@hueckelhoven.de, Web: www.hueckelhoven.de

ZUKUNFT ZWISCHEN RHEIN UND MAAS



Wir finanzieren den Mittelstand.

Nutzen Sie das Sparkassen-Finanzkonzept fiir Firmenkunden.

\ Managen Sie Ihre Finanzen mit dem Sparkassen-Finanzkonzept. Als einer der grofsten Mittelstandsfinanzpartner bieten wir &
~unseren Kunden kompetente und umfassende Beratung fir jedes Anliegen: von Investitionsfinanzierung mit Sparkassen-
Leasing tiber Risikomanagement bis hin zur Nachfolgeregelung. Testen Sie uns! Mehr Infos bei Ihrem Sparkassenberater oder auf e
www.sparkasse.de. Wenn’s um Geld geht — Sparkasse. .




	KOMMENTAR
	INHALT
	SPOTLIGHTS
	Negativpreis „Plagiarius“ rückt wieder Fälschungen ins öffentliche Licht
	Bistum ehrt Unternehmen für soziales Engagement
	Studie ergründet düsteres Wirtschafts-Image bei Journalisten
	Neuer „IHK-Bildungspreis“ würdigt betrieblichen Einsatz
	„Zwei Leben“: Aachener Filmproduktion greift nach dem Oscar
	„Make it in Germany“ geht für Betriebe auf die Suche nach internationalen Fachkräften

	IHK AKTUELL
	IHK gibt Tipps zur Unternehmensnachfolge
	NRW-Kammern informieren über das Thema IT-Sicherheit
	IHK lädt zum 2. „Wirtschaftsgespräch Mexiko“ ein
	Gute Karten für die Zeugnisvergabe: Die IHK verrät, wie sich Exportdokumente elektronisch
beantragen lassen – und warum es sich lohnt
	Viele Betriebe versprühen Optimismus: Das zeigt die IHK-Konjunkturumfrage vom Herbst 2013
	IHK warnt vor Gewerbesteuer in Aachen
	In der Rechtsabteilung gibt es einen Geschäftsführungswechsel
	OLG bestätigt Kerstin Steffens als Handelsrichterin
	Internationale Geschäfte: IHK informiert über Finanzierungsmöglichkeiten

	FORUM
	"Buy local": Vom Internet-Shop zurück in die Stadt
	Gewerbe-Immobilienmesse „Expo Real“: Wo Träume real werden

	ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG
	RATGEBER RECHT: Arbeitsrecht
	Internet und soziale Medien in der Arbeitswelt: Facebook und Twitter finden nicht im rechtsfreien Raum statt
	Die schmale Grenze zwischen Leiharbeiterund Arbeitnehmer


	TITELTHEMA
	Das Kreuz mit dem Kreuz: Warum Sie bei der IHK-Vollversammlungswahl Ihre Stimme abgeben sollten
	"Wir müssen uns Gehör verschaffen": Josef Rössler war bis 2009 Mitglied der IHK-Vollversammlung und rät anderen Unternehmern: „Nehmt an der Wahl teil!“
	Einsatz mit vielen Worten: Wie sich die IHK Aachen in den vergangenen vier Jahren für die Wirtschaft in der Region engagiert hat
	Interview mit NRW-Wirtschaftsminister Garrelt Duin: „Ich bin bereit zu einem offenen Diskurs ohne Denkverbote“
	Wählscheibe und Kandidaten: Vom 6. bis 27. November wird das „Parlament der Wirtschaft“ neu ermittelt

	INTERNATIONAL
	kurz & bündig: NACHRICHTEN AUS DER EUREGIO
	Vennbahntrasse erhält europäische Auszeichnung dank „grüner Wege“
	„Tourismus-Linie“ der Aseag fährt zum Dreiländereck
	Euregionales Projekt „Citizens’ Rail“ erörtert die Entwicklung regionaler Bahnhöfe
	Maastricht und Limburg arbeiten am „Plan B“
	Lüttich investiert 13,5 Millionen Euro in 34 neue Baumaßnahmen
	Thalys plant eigene Ticketschalter
	Parlamentsumbau in Eupen ist teurer geworden
	Gerüchte um Verkauf der Lütticher Médiacitéverdichten sich
	Maastricht-Tunnel wird königlich
	Lüttich wird Weltforum der französischen Sprache
	Aachener Betrieb siedelt sich auf Avantis an
	IHK ebnet Betrieben den Weg in die Niederlande
	„Eaudyssée“: Spa eröffnet neues Besucherzentrum
	NATO stockt Personal in Brunssum auf


	FORSCHUNG & TECHNOLOGIE
	Die Zukunft nimmt Fahrt auf: Das neue „Zentrum für Elektromobilproduktion“ öffnet seine Pforten auf dem RWTH-Campus

	HOCHSCHULSPOTS
	40.000 Studenten sind an der RWTH Aachen eingeschrieben
	Jülicher Forscher beraten beim Welt-Klimareport
	900 Interessenten besuchen Kongress zur Mikrosystemtechnik
	Europaweit einzigartiges Reinraumzentrum eröffnet am FZ Jülich
	EU-Projekt „DEEP – Extended Reach“ hat seine Arbeit aufgenommen
	Schadstoff-Abbau in der Atmosphäre: Jülicher Forscher weisen Mechanismus nach
	Mehr als 3.000 Neuankömmlinge beginnen ihr Studium an der FH Aachen
	Unternehmer berichten über das duale Studium
	Neuroinformatiker entwickelt neue Theorie zur Synapsenbildung
	FH-Studiengang Holzingenieurwesen verabschiedet ersten Absolventen
	Helmholtz-Gemeinschaft fördert fünf Nachwuchsgruppen am FZ Jülich
	Entrepreneurship-Absolventen der FH werden für Gründungsvorhaben Secco ausgezeichnet
	FH-Projekt „pro8“ steht im Bundesfinale von „Schule trifft Wissenschaft“
	FH-Bachelorarbeit beeindruckt die Fachwelt
	Physikalisches Institut der RWTH forscht seit 50 Jahren
	RWTH und Maastricht University verleihen ersten gemeinsamen Doktortitel

	ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG
	VERPACKUNG UND DRUCK
	Schaumstoff ist ein„Allroundtalent“
	Verpackung allein reicht nicht


	WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG
	Nicht vermessen: IRR-Studie belegt touristisches Potenzial der Braunkohleregion –
und mahnt zur verbesserten Verkehrsanbindung
	Innovationsfonds fördert 14 weitere grenzüberschreitende Projekte
	AC²-Wettbewerbe feiern Auftakt in der gesamten Region
	Gründerpreis NRW: Zwei Betriebe aus unserer Region sind im Finale
	Der IHK-Wirtschaftsclub informiert sich im Elsass über trinationale Zusammenarbeit
	Kraft-Wärme-Kopplung: Aachen soll Modellkommune werden

	FIRMENREPORT
	25-JÄHRIGE JUBILÄEN
	Lambertz ist mit verhaltenem Wachstum zufrieden
	GIF gewinnt internationalen Investor
	AQUS übernimmt Ausbildungswerkstatt im BIZZPARK Oberbruch
	SWD gibt Erdgastankstelle an neuen Betreiber ab
	Aachener Bank eröffnet neue Geschäftsstelle
	Niederländer übernehmen Haarmann Group
	Innovation Center“ der AGIT forscht an der Erkennung vonStörsendern mit
	Philips Technologie GmbH und LUCEM GmbH präsentieren sich im NRW-Landtag
	Saint-Gobain hat einen neuen Generaldelegierten
	Testimonial
	Möbelhaus Brünker ist seit 175 Jahren am Markt
	Lindt & Sprüngli gewinnt Marketing-Preis
	Denso erweitert das „AachenEngineering Center“
	Vitamol AG plant Standort in Übach-Palenberg
	Philips ist für den Zukunftspreis nominiert
	Die Aachener cubos Internet GmbH wächst
	Heimbach-Gruppe gibt die Nachfolge in ihrer Geschäftsführung bekannt

	UMWELT & ENERGIE
	Ein Fingerzeig aus der Modellregion: Unternehmen präsentieren die Ergebnisse des
Aachener Pilotprojekts „Smart Watts“

	BILDUNG
	Die IHK zeigt, wie sich Beruf und Studium kombinieren lassen
	Azubi-Speed-Dating der IHK Aachen geht in die dritte Runde
	Ehrensache: Vier IHK-Prüfer erzählen, warum sie sich freiwillig engagieren

	SERVICE-BÖRSEN
	Weiterbildungsveranstaltungen
	Hotelklassifizierung: Schlichtungsstelle neu berufen
	Unternehmensbörse
	Recyclingbörse
	IHK-Kooperationsbörse
	Preisindex
	Flächennutzungsplan

	VORSCHAU
	IMPRESSUM

